
ß e z u g p re is
v ie r te l]  ä h r l ic h :  

bei A b h o lu n g  in  d e r  D ru c k e re i 
5 -A i; b e i P o s tb e z u g  u. d u rc h  

d e n  B u c h h a n d e l 6 -Ai; 
u n te r  S tr e i fb a n d  fü r  D e u ts c h ­
la n d , Ö s te r re ic h -U n g a rn  u n d  

L u x e m b u rg  8 -A i, 

u n te r  S tr e i fb a n d  im  W e l tp o s t ­
v e re in  9 -A! .

Glückauf
Berg- und Hüttenmännische 

Zeitschrift

A n z e ig e n p re is :
fü r d ie  4 m a l  g e s p a l te n e  N onp . 
Z e ile  o d e r  d e re n  R a u m  25 

N ä h e re s  ü b e r  d ie  I n s e r a t ­
b e d in g u n g e n  b e i  w ie d e rh o l te r  

A u fn a h m e  e r g ib t  d e r  
a u f  W u n s c h  z u r  V e rfü g u n g  

s te h e n d e  T a rif .

Nr. 27

E inzelnum m ern  w erden  n u r in 
A usnahm efällen  abgegeben .

4. Juli 1908 44. Jahrgang

I n h a l t :
Seite

K r i t i s c h e  S t r e i f z ü g e  d u r c h  d a s  t e c h n i s c h e  
G e b i e t  d e r  K o k s o f e n i n d u s t r i e .  Von C. S t i l l ,
R e c k l i n g h a u s e n ......................................  961

K o h l e  u n d  E i s e n  i n  N o r d a m e r i k a .  R eisebericht
von P ro fesso r B aum , B erlin  ( S c h lu ß ) .............................969

Di e  P r o d u k t i o n  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  s c h w e f e l ­
s a u r e m  A m m o n i a k  i m J a h r e  1 9 0 7  . . . .  977  

T e c h n i k :  V erw endung  e iserner V ortre ibepfäh le  beim 
A uffahren von S trecken. D as F euerw ehr-, G ruben- 
re ttu n g s- und S an itä tsw esen  der G elsenkirchener
B ergw erks-A k tien -G esellsc liaft  .............................9 7 8

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e :  Die II. orden tliche
H aup tversam m lung  des N iederrheinischen geolo­
gischen V e r e i n s .......................................................................... 979

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k :  B ericht des V or­
standes des R he in isch -W estfä lisch en  K oh len-S yn­
d ika ts  über den M onat Mai. Die sü d ru ssisch e  
E isen industrie  im Ja h re  1907    981

Seite
V e r k e h r s w e s e n :  A m tliche T arifveränderungen .

W agengeste llung  zu den Zechen, K okereien und 
B rikettw erken  des R uhr-, O berschlesischen und 
Saarkoh lenbezirks. G ü terbew egung  au f dem D ort-
m und-E m s’- K a n a l  ................................................ 9 82

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n :  B esichtigung in ­
dustrie lle r A nlagen in K a n a d a .........................................   984

M a r k t b e r i c h t e :  S aarb rücker K okspreise. E ssener
Börse. Vom Z inkm ark t. M etallm arkt (London). 
N otierungen au f dem englischen K ohlen- und  F rach ­
tenm ark t. M ark tno tizen  über N ebenprodukte . . 9 8 4

P a t e n t b e r i c h t ................................................................................ 9 83

B ü c h e r  s c h  a u ................................................................................9 8 8

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u ................................................................... 9 90

P e r s o n a l i e n ................................................................................ 992

M i t t e i l u n g ...................................................................................... 992

Kritische Streifzüge durch das technische Gebiet der Koksofenindustrie.
Von C. S t i l l ,

Die Darlegungen über die Frage der Berechnungen 
mathematischer Ausdrücke für reine V entilator­
leistungen, Grubenweiten usw. \  denen im wesentlichen 
das Bernoullische Gesetz zugrunde liegt, und die für Fach­
kreisezweifellos interessantsind, geben mir Veranlassung, 
auf die verwandte Berechnung von Kanalquerschnitten 
an Feuerungsanlagen hinzuw eisen , für die das 
Bernoullische Gesetz ebenfalls eine grobe Bedeutung hat.

In der bezeichneten Abhandlung wird versucht, 
einige technische Fragen aufzuklären, deren theoretische 
Unterlagen in Fachkreisen nicht allgemein geläufig 
sind. Die folgenden Darlegungen sollen zur Klärung 
von Aufgaben aus der Koksofenindustrie beitragen, 
umsomehr, als sich gerade auf diesem Gebiete 
selbst die Spezialkonstrukteure die Theorie viel zu 
wenig zunutze machen. Zwar muß zugegeben werden, 
daß sich theoretische Berechnungen nicht immer ohne 
weiteres für die Praxis verwenden lassen, im vor­
liegenden Falle schon deshalb nicht, weil die Theorie 
von der Bewegung gasförmiger oder tropfbar flüssiger 
Körper noch nicht die Vollkommenheit erreicht hat, 
um Einzelheiten von Koksofenkonstruktionen aus­
schließlich auf rechnerische Grundlagen zu stellen.

1 Glückauf 1907, 8. 283 ff. 
X L IV  72

Recklinghausen.

Durch Vereinigung theoretischer Berechnung mit 
empirisch gewonnenen Zahlen lassen sich jedoch Grund­
sätze aufstellen, die bei der Bestimmung von Rohr­
und Kanalquerschnitten stets vorteilhaft angewandt 
werden können, und die man bei der Konstruktion 
von Koksöfen nie vernachlässigen sollte. Vielfach ver­
raten aber die einzelnen Konstruktionen gerade auf 
dem Gebiete der Koksofenindustrie Konstrukteure, die 
sich recht wenig um die theoretischen Grundlagen be­
kümmern. Namentlich die Patentliteratur ist reich 
an Beispielen dieser Art. Die Sucht, jeden auch noch 
so armen Gedanken in das Gewand eines P aten­
tes zu kleiden, findet man auf allen technischen Ge­
bieten. Sie h a t die verschiedensten Ursachen und 
veranlaßt die betreffenden Patentsucher oder „Erfinder“, 
auf ihrem technischen Gebiete zu den krausesten Schluß­
folgerungen und fadenscheinigsten Beweisen.

Die fachmännische Kritik schweigt zu diesen be­
kannten Erscheinungen so lange, bis diese „Erfinder“- 
Tätigkeit anfängt, gemeinschädlich zu werden. Dies 
ist der Fall, w enn die in Patentbeschreibungen nieder­
gelegten Scheingründe dazu dienen müssen, eine Fülle 
von fragwürdigen Patentansprüchen zu stützen.

Auf den ersten Blick mag es bei der Beurteilung 
solcher Patente scheinen, als ob nur Erfinderehrgeiz,

1
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vielleicht auch Reklamesucht zur Entnahme technisch 
ganz oder fast wertloser Patente führen könnten. Bei 
genauerm Zusehen weist aber die Patentierungsucht 
einen sehr ernsthaften Hintergrund auf; namentlich 
dann, wenn sie den gesetzlichen Erfindungschutz dazu 
mißbraucht, ein industrielles Freibeutertum zu beginnen.

In den an sich belanglosen und praktisch ganz 
wertlosen Patenten erblickt dann ein solcher Dutzend- 
Patentinhaber viele Fußangeln, die er auf ganzen 
Arbeitsfeldern ungestraft auslegen darf, um sowohl dem 
ernststrebenden Fachmann, wie dem industriellen Inter­
essenten weite ertragreiche Tätigkeitsgebiete zu ver­
kümmern.

Für die folgenden Ausführungen, die sich zu An­
fang mit der Anwendung des Bernoullischen Gesetzes 
in der Koksofenindustrie beschäftigen sollen, würde 
die Ableitung dieses grundlegenden Gesetzes unnötig 
sein, wäre nicht in dem eingangs erwähnten Aufsatz 
in dieser Ableitung ein beachtenswerter' Fehler ent­
halten, sodaß nur auf dem Wege des Trugschlusses 
später das richtige Ergebnis erlangt werden konnte.

Für die hierzu in Betracht kommenden Größen sind 
in der Hauptsache die in der „H ütte“ angenommenen 
Bezeichnungen gewählt.

Um möglichst alle vorkommenden Fälle in die Ab­
leitung einzuschließen, nehmen wir an, daß eine 
expansible Flüssigkeit durch ein geneigtes Rohr oder 
einen geneigten Kanal von veränderlichem Querschnitt 
unter dem Einfluß der Schwerkraft hindurchströme.

Fig. 1.
Es bedeuten (s. Fig. 1):

Fj und F2 zwei Querschnitte des Stromes in qm; 
G die in der Sekunde diese Querschnitte durch­

strömende Menge in kg;
Wj und w2 die mittlere Geschwindigkeit an den 

Querschnitten Fx und F2; 
hj und h2 die mittlere Höhe dieser Querschnitte 

über einer beliebigen Horizontalen o — o;
Pi und p2 die in f \  und F„ herrschenden Drücke 

in kg/qm;
v i und v2 die Raum inhalte von 1 kg der Flüssig­

keit in chm an den Querschnitten Fx und F„ 
Für die Stetigkeit oder den Beharrungzustand im 

Rohr gilt die sog. Kontinuitätsgleichung:

1. G • Vl =  Fx • Wj für den Querschnitt Ft und
G  '  V 2 =  F 2 W 2 „  „  n  , i  ,

Diese Gleichung besagt, daß in der Zeiteinheit durch 
jeden Querschnitt des Rohres die gleiche Gewichtmenge 
strömt, daß also der Beharrungzustand vorliegt.

Nun nim mt die Masse der Gewichtmenge G in der
Sekunde beim Übergang vom Q uerschnitt F 2 zum
Querschnitt Fa die Arbeit

p  w  2 ____ w  2
2. — 212—  W1 in  gjßh a u { g j e ist nach dem Prinzip

g 2
der lebendigen Kraft gleich der Summe der mecha­
nischen Arbeiten, die von allen K räften geleistet 
werden, welche auf die Gewichtmenge w ährend der 
Bewegung von F x nach F2 einwirken.

Die Summe dieser Arbeiten setzt sich folgender­
maßen zusammen:

a. aus der sogenannten Oberflächenarbeit, zu deren 
besserer Veranschaulichung m an sich an  den Quer­
schnitten Fjl und F2 reibungslose Kolben, wie in Fig. 1 
angedeutet, eingesetzt denken kann, die die Drücke p2 
bzw. p2 auf die Flächeneinheit ausüben. Der obere 
Kolben" verschiebt sich dann bei der Bewegung der 
Flüssigkeit um w x in der Sekunde und leistet 
dabei die mechanische Arbeit Fx • px • w x, der untere 
Kolben um w 2 und leistet die Arbeit F 2 • p2 • w2. 
Die sekundliche Gewichtmenge G nim m t also im Quer­
schnitt Fx — weil nach Gleichung 1 G • v 1 =  Fx • \\\ 
ist — die Arbeit G • p2 • vx auf und gibt anderseits 
im untern Querschnitt die Arbeit F., p2 w 2 =  G ■ p2 • v., 
ab, sodaß die Arbeitaufnahm e der sekundlichen Ge- 
wichtmenge G zwischen F x und F.,

3. G (pi • vL — p2 • v2) beträgt;
b. ans der Arbeit, die beim H erabsinken der Ge­

wichtmenge G von der Höhe Iq auf die Höhe h2 ver­
richtet wird und gleich

4. G (tq — h2) ist;
c. aus den W iderständen, die durch die Reibung 

des Gases oder der Flüssigkeit vornehmlich an den 
Gefäßwandungen und durch die innere Reibung ent­
stehen. Bezeichnet m an diesen A rbeitverlust, bezogen 
auf die Gewichteinheit m it W , so beträgt dieser ge­
samte Arbeitverlust in  der Sekunde

5. G • W, da G kg in der Sekunde durch einen 
Querschnitt hindurchströmen;

d. aus der Arbeit, die auf dem W ege von F x nach 
F2 durch die Yolum enveränderung des expansiblen 
Gases geleistet wird.

1
/>

Fig. 2.
Zur E rläuterung des letztgenannten Vorganges möge 

hier das anschauliche Beispiel angeführt werden, das 
Clausius in seinem bekannten klassischen AVerk, 
„Mechanische W ärm etheorie“, Band I, gibt. Das \ Tolu-
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men v der Gewichteinheit denke m an sieh in einen 
Zylinder vom Querschnitt F  eingeschlossen (Fig. 2), in 
dem sich ein reibungsloser Kolben um h Meter über 
dem Boden befindet.

In diesem Augenblicke sei das Volumen F . h =  v, 
gleich dem Volumen der Gewichteinheit. Der Druck 
auf die Flächeneinheit des Kolbens sei von außen wie 
von innen p kg, sodaß Gleichgewicht besteht. Denkt man 
sich nun das eingeschlossene Gas erw ärm t, sodaß es 
sich um die unendlich kleine Strecke dh ausdehnt, 
so wird der Kolben um dh gehoben und dabei eine 
Arbeit dL =  p • F  • dh  geleistet.

Da nun das Volumen des eingeschlossenen Gases 
v =  F . h ist, gilt auch d v =  F . d h, wodurch die 
obige Gleichung übergeht in

6. d L =  p . d v.
• Dieses Differential der äußern Arbeit d L gilt 

für jede G estalt des Volumens und jede beliebige Art 
der Ausdehnung, w as sich leicht nachweisen läßt und 
was auch Clausius in seinem oben angeführten W erke 
beweist.

Für die Gewichteinheit ist also die nach Fig. 1 ge­
leistete äußere Arbeit auf dem W ege von P\ nach F., 
durch Veränderung des Volumens von \\ auf v2 
gleich

L =  /p  . dv, somit für G kg
J  V,

7. G L =  G f p \  dv.
4 ViDiese Gleichung ist identisch mit der Gleichung 2 

des oben erw ähnten Aufsatzes1, wo sie irrtümlich 
„ganz allgemein“ die potenzielle Arbeitgröße genannt 
wird.

Nun tragen die säm tlichen unter 1—4 angeführten 
Arbeiten m it Ausnahme der unter 3 angegebenen 
Reibungsarbeiten zur Vergrößerung der kinetischen 
Energie des Gases bei, die in der Gleichung 2 ihren 
Ausdruck findet; Die Arbeitgrößen von 1, 2 und 4 
gelten danach als positive A rbeitquantitäten gegenüber 
der unter 3 angegebenen Reibungsarbeit, die als nega­
tiv in die allgemeine Gleichung

8. -  =  G (p i Vj _  pa v#) +  G  (h i _  h j)

— G • W  +  G J p *  dv

einzusetzen ist.
Hieraus folgt nach Division beider Seiten durch G:

9. =  Pr W -  p2 V2 +  hi -  h2 -  W

+  / p • d v  
«/

Diese Gleichung gilt ganz allgemein für eine expan- 
sible Flüßigkeit, Luft oder Dampf, unter Berücksichti­
gung der W iderstände, die der Strömung der Flüssig­
keit entgegenwirken und un ter Berücksichtigung der 
Vol umenVeränderung.

Nun bezieht sich aber der w eitaus größte Teil der 
praktischen Aufgaben aus der Feuerungstechnik, die

1 Glückauf 1Ö07 S. 283.
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den nachfolgenden Betrachtungen zugrunde liegen, auf 
luftförmige Körper, die bei geringen Druckdifferenzen 
m it unbedeutenden Geschwindigkeiten durch Rohre 
oder Kanäle strömen, weshalb von den W iderständen 
abgesehen und das spez. Volumen v als konstant an ­
genommen werden kann, ohne daß das Resultat 
wesentlich beeinflußt wird. Unter dieser Voraussetz­
ung gilt das Bernoullische Gesetz, das abzuleiten war. 
Der Summand W  in Gleichung 9 fällt fort, ebenso 
das Integral, da d v = 0 , weil v konstant ist. So er­
hält man, wenn die Größen m it gleichem Index auf 
gleiche Seite gebracht werden, die Grundgleichung 
des Bernoullischen Gesetzes:
10. w22 , , Wis , , ,

+  h 2 +  P2 v 2 —  - g -  +  h 2 +  p t \ \ .
o ö

Denkt m an sich der bessern Übersicht halber an 
den verschiedenen Querschnitten Glasrohre, die oben 
geschlossen und luftleer sind, bis zur innern W andung 
eines Leitungsrohres (Fig. 1) eingesteckt, so wird die im 
Rohr einströmende Flüssigkeit im Glasrohr so hoch 
steigen, bis die Flüssigkeitsäule dem Seitendruck oder 
dem Rohrwandungsdruck, der im betreffenden Rohr­
querschnitt herrscht, das Gleichgewicht hält. Der 
Seitendruck im Rohr w irkt dann auf die Flüssigkeit­
säule des Glasrohres, z. B. im Querschnitt F x mit 
einer K raft px f, wobei f den Querschnitt des Glas­
rohres in qm bezeichnet. Ist ax die Höhe der Flüssig­
keitsäule in m und bezeichnet y das Gewicht von 
1 cbm der betreffenden Flüssigkeit, so muß
11. p1-f =  a1-f-y
sein. Das Volumen von 1 kg beträgt an dieser Quer­

schnittstelle vx, wonach also 1 cbm =  — =  y kg wiegt.

Setzt m an diesen W ert für y in Gleichung 11 ein, 
so erhält man px v 1 =  a, und allgemein p • v — a.

Die Produkte p2 . vx und p2 . v2 bedeuten demnach 
in Gleichung 10 nichts anderes als die sog. statischen 
Druckhöhen ax und a„ im entsprechenden Querschnitt 
F. und F„.

VV. “
Gleichung 10 nim mt damit die Form an: -j-

2
h„ 4 -  a„ =  4 - h, 4 -  a, und allgemein für einen be-

- 1 - 2g
Heiligen zwischen l\  und F., liegenden Querschnitt:

12. ~ n — H h  —(— a  =  ha,Acr 1
wobei h a eine Konstante ist, die für alle zwischen 
B\ und F., liegenden Querschnitte denselben W ert be­
sitzt.

T rägt m an jetzt für verschiedene Querschnitte als 
Ordinaten zur angenommenen Horizontalen 0—0 dieo
W erte h, a  und die Geschwindigkeitshöhe —  anein-

andergesetzt in Fig. 1 ein, so kommt man zu den 
Punkten cx, c und c2, die nach Gleichung 12 alle in 
einer horizontalen Geraden und ha von der Horizon­
talen 0—0 entfernt liegen. Da nun in den w eitaus 
meisten praktischen Fällen die Rohre oder Kanäle 
horizontal liegen, so fällt, wenn wir die Horizontale
0 —0, was uns frei steht, durch den Rohrquerschnitt

1*
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legen, der W ert h in der Gleichung 12 fort, sodaß
W “

wir erhalten: —— I- a =  ha oder
2g

13. hv —|— hs =  ha.

wenn wir die Bezeichnung hv für y r
2 a

und für a die

Bezeichnung hs wählen.
Diese Gleichung 13 ist identisch mit Gleichung 

11 auf S. 284 des erw ähnten Artikels. Sie läßt 
sich, da der Integralausdruck unter den gemachten 
Voraussetzungen in Gleichung 10 wegfällt, weil d v = 0  
ist, leicht ohne Integralrechnung ableiten. Ich habe 
mich im vorstehenden Falle ihrer nur bedient, um 
möglichst alle Fälle zu umfassen. Auch wird hieraus 
die oben angedeutete falsche W ahl des Ausdrucks in 
Gleichung 2 der genannten Abhandlung klar.

Sieht man bei der Ableitung des Bernoullischen 
Gesetzes von Reibungsverlusten und Veränderungen 
des spez. Volumens der strömenden Flüssigkeit von 
vornherein ab und berücksichtigt nur eine horizontale 
Strömung, so ergibt sich das Bernoullische Gesetz 
aus dem Prinzip der lebendigen Kraft ganz einfach 
auf elementarem Wege nach Fig. 3

F2nj2p2

Fis. 3.

G
w , -w ,-

: Pi Fi Wj — p, F, w.I ' I M  " 1  lJ2 A 2 2

oder unter Berücksichtigung der Gleichung 1
W o  - w.

2g Pi v. - p2 V ,  oder g -  +  P ,  va =  ^  +  Pi W

Setzt man in diese Gleichung die gewählten ein­
fachen Buchstaben für die einzelnen Größen ein, so 
erhält man wieder Gleichung 13.

Auf Grund der abgeleiteten Gleichung 13 wollen 
wir verschiedene Fälle aus der Praxis behandeln, 
wodurch die Bedeutung der Gleichung klarer hervor­
tritt.

Die Konstante ha hat in den verschiedenen Quer­
schnitten eines Rohres oder Kanals denselben 
Wert. Von Reibungsverlusten ist dabei, wie schon 
gesagt, abgesehen, weil dadurch für die in Betracht 
kommenden Fälle die Resultate praktisch nicht nennens­
w ert beeinflußt werden. Die Größe h s bedeutet die 
sog. statische Druckhöhe, den Druck auf die Rohr­
wandung, der an der zu messenden Stelle in dem be­
treffenden Querschnitte herrscht. Er kann bekanntlich 
gemessen werden, wenn man in den Kanal ein doppelt 
U-förmig gebogenes Glasrohr einführt, das unten 
parallel der Stromrichtung abgeschnitten ist.

Eine solche Anordnung (Fig. 4) zum Messen des 
statischen Druckes an der betreffenden Querschnitt­
stelle nennt m an ganz allgemein Piezometer, sofern 
dieses Instrum ent mit W asser oder ändern Flüssig­
keiten gefüllt ist. Das eine Ende a wird also an der 
Stelle durch die Gefäßwandung eingeführt, an welcher 
der Druck zu bestimmen ist, während das andere 
Ende b meist offen ist und in die freie Atmosphäre 
mündet. W enn es offen ist und der Druck im Innern

w.

des Gefäßes größer ist als der Atmosphärendruck, so 
steht der Flüssigkeitspiegel im äußern Schenkel 
beispielweise um x mm höher als im innern, während 
das Umgekehrte der Fall ist, w enn der zu messende 
Druck unter dem Atmosphärendruck liegt. Im letztem

b

Fig. 4.
Falle wird die Anordnung auch als V akuum m eter be­
zeichnet, im Gegensatz zum ersten Falle, bei dem die 
Anordnung auch Manometer heißt. Der A bstand der 
beiden Flüssigkeitspiegel gibt beim offnen Glasrohr 
(Fig. 4) den sogenannten Ü b e rd ru c k  an, also den 
Überschuß der Spannung über den Atmosphärendruck 
in einem Gefäß bzw. Rohr (Fig. 4). Um nun  die sog. 
„absolute“ Spannung zu erhalten, muß m an den At­
mosphärendruck, gemessen in einer Säule derselben 
Flüssigkeit, noch zum Überdruck hinzuzählen. Wenn 
z. B. in dem Rohr Fig. 4 die Flüssigkeit stillsteht und 
ein Überdruck von 60 mm W assersäule vor­
handen ist, so h a t m an einen absoluten Druck von

10 000-f-60 — 10 060 mm W asserssäule =  yjjjjjjjj

=  1,006 at.
Bei einer strömenden Flüssigkeit (Fig. 5) bezeichnet 

man sehr oft fälschlich m it „absolutem Druck“ die 
Summe des statischen und des hydraulischen Druckes. 
Dieser fälschlich sog. „absolute Druck“ kann nach 
Fig. 5 m ittels einer Pitotschen Röhre gemessen werden. 
In seiner einfachsten G estalt besteht dieses Instrument

ebenfalls aus einem doppelt gebogenen U-förmigen Glas­
rohr, das aber am  untern  Ende a  so gebogen ist, daß
diese Öffnung der strömenden Flüssigkeit entgegen­
steht. Außer dem statischen Druck kommt hier noch
der Druck des Stoßes der strömenden Flüssigkeit 
hinzu, der theoretisch gleich dem Gewichte der Säule

o
hv ist, die sich bekanntlich aus der Gleichung h v = ^ —

bestimmt, wenn w  die Geschwindigkeit der Flüssigkeit 
bezeichnet. Der A bstand der Flüssigkeitspiegel (Fig. 5) 
setzt sich also aus dem hydraulischen und dem 
statischen Druck zusammen. Um auch hier wieder 
«len allgemein in der Technik genannten absoluten
Druck zu erhalten, ist zu dem nach Fig. 5 gemessenen 
Überdruck der Atmosphärendruck hinzuzuzählen. Nicht
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richtig ist es, wie schon bemerkt, daß die m it oben 
offnem Glasrohr gemessenen Flüssigkeitsäulen (Fig. 5) 
„absolute“ Drücke darstellen, wie es in der Fach­
literatur irrtümlich vielfach angegeben wird. In diesen 
Fällen beabsichtigt man, bei Druckmessungen einer 
strömenden Flüssigkeit nach Fig. 5 mit der Bezeichnung 
„absolut“ die Summe des statischen Druckes h^ und 
der Geschwindigkeitshöhe hv zum Unterschiede von 
der nach Fig. 4 gemessenen statischen Druckhöhe zu 
bezeichnen, w as aber sehr leicht zu Irrtüm ern Veran­
lassung geben kann. W ill m an diesen Unterschied 
unbedingt machen, so w ähle m an dafür eine eigene 
aber andere Bezeichnung, oder m an füge zweckmäßig 
hinzu, daß ha den absoluten Druck bei dem Quer­
schnitt F17 F u s w . d e r in  B u h e  g e d a c h te n  Flüssig­
keit bezeichne.1 Der V ertikalabstand der Flüssigkeit­
spiegel nach Fig. 4  und Fig. 5 bestim m t bei offnem 
Glasrohr nur den Ü b e rd ru c k  und nach Fig. 6 den 
U n te rd rü c k ,  wenn, wie im letztem  Falle, der Druck

Fig. 6.

in dem Gefäß kleiner als der A tm osphärendruck ist 
Der absolute Druck ha ist —  wenn Überdruck im 
Gefäß herrscht (Fig. 3) —  gleich dem gemessenen 
Überdruck, verm ehrt um den Atmosphärendruck, und 
wenn Unterdrück besteht, gleich dem Atmosphären­
druck vermindert um den gemessenen Unterdrück. 
Bei Unterdrück im  Gefäß tr itt also der A bstand der 
Flüssigkeitspiegel als negative Größe auf.

Bei allen technischen Berechnungen legt m an den 
a b s o lu te n  Druck zugrunde. Zu den angegebenen 
Manometerangaben, die also bei Überdruck als positive 
und bei Unterdrück als negative Größen auftreten, 
ist der äußere Atmosphärendruck zu addieren und 
bei genauem  w issenschaftlich-technischen Unter­
suchungen durch gleichzeitige Barometerbeobachtungen 
zu ermitteln. Letzteres ist jedoch bei Versuchen in 
Fabrikbetrieben im allgemeinen nicht erforderlich.

Wie wichtig die Unterscheidung zwischen absoluter 
Druckhöhe und der in einem gewöhnlichen Meßrohr 
nach den Fig. 4. 5 und 6 gemessenen Druckhöhe ist. 
erkennt man nam entlich bei Zug- und Druckmessungen 
an Rohren oder Kanälen zur Beurteilung der Ge­
schwindigkeiten an einzelnen Stellen.

Nach dem Bernoullischen Gesetz, Gleichung 13, 
ist in einem K anal oder Rohr mit wechselndem 
Querschnitt der Druck ha an allen Querschnitten 
"leich der Summe aus der hydraulischen Druckhöhe 
bv und der statischen Druckhöhe hs. Mißt m an nun
i. B. an dem Abhitzekanal einer Feuerungsanlage 
Fig. 7). der zum Kamin führt, an  verschiedenen Stellen 
i und d den Zug. wobei der Querschnitt bei c kleiner

1 H ütte, Abt. I, S. 235.

als bei d ist, so wird man nach dem Bernoullischen 
Gesetz, im vorliegenden Falle bei Unterdrück, die 
Druckhöhe im Piezometer bei c größer finden als bei d.

Fig. 7.

Die Geschwindigkeit in einem solchen Kanal wird 
dort am größten sein, wo der größte Unterdrück 
herrscht.

Umgekehrt ist es bei einem Rohr oder einem Kanal, 
in dem Überdruck herrscht. Fig. 8 soll z. B. ein Stück 
eines Rohrstranges darstellen, durch den bei Kokereien 
oder Gasbeleuchtungsanlagen Gas strömt. An der

3

I
C

Fig. 8.

Querschnittverengung bei c herrscht offenbar eine 
größere Geschwindigkeit als vor oder hinter dieser 
Stelle, aber ein geringerer Überdruck als bei größerm 
Querschnitte.

Man ersieht aus diesen Beispielen, daß man sich 
bei praktischen Messungen sehr leicht irren kann, 
wenn man che Begriffe: Unterdrück. Überdruck und 
absoluter Druck nicht genau unterscheidet.

Die Resultate nach Fig. 7 und 8 ergeben sich sehr 
leicht aus dem Bernoullischen Gesetz, w enn man 
beachtet, daß die Größe ha in Gleichung 13 den 
wirklichen absoluten Druck bedeutet, während die nach 
Fig. 7 bzw. 8 gemessenen Drücke Unter- bzw. Über­
drücke sind, d. h. um gerade soviel wie gemessen 
wurde unter bzw. über dem Atmosphärendruck liegen. 
Der absolute statische Druck läßt sich nach Fig. 7 
leicht berechnen, w enn m an berücksichtigt, daß sich 
der statische Druck, der an der W andung des Kanals 
herrscht, bis auf den Flüssigkeitspiegel der Meß- 
f'lüssigkeit fortpflanzt und hier den Druck p • f' ausübt. 
w enn m it p der spez. Druck auf die Flächeneinheit 
und m it f der Querschnitt des Meßrohres bezeichnet 
wird. Der at. Druck, der für die Flächeneinheit mit 
P bezeichnet werden soll, drückt auf der Seite b des 
Meßrohrendes, das in die freie Atmosphäre mündet, 
auf den Flüssigkeitspiegel mit P -f . Bezeichnet man 
noch die Höhe der Meßflüssigkeitsäule m it x und das 
spez. Gew. der durchströmenden Flüssigkeit wieder 
m it y, wobei aber die Meßflüssigkeitshöhe x in eine 
Säulenhöhe umgerechnet sein muß, die durchgehends 
dieselbe Dichtigkeit oder dasselbe spez. Gew. hat 
wie die durchströinende Flüssigkeit, so gilt:
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P • f — p • f - f - x • f  ■ y oder — — x

Da nun -  nach Gleichung 11 gleich der statischen

Y P
Druckhöhe hs ist, so wird hs =  x.r

Setzt man diesen W ert für hs dem aus Gleichung
13 gleich, so erhält man:

P  w 2.
hv =  x oder, da hv =  ist,ha

15. w2 _ ,  i P
ö ~ ~  —  *Ja  - f -  X  '
2 g  Y

W ie aus dieser Gleichung ersichtlich ist, nimmt
p

die Geschwindigkeit w, da ha und — konstant sind,

nur mit der Größe x zu oder ab, jenachdem x an den 
verschiedenen Querschnittstellen größer oder kleiner 
wird.

Herrscht Überdruck im Kanal (Fig. 8), so ist p • f =  
p

P - f + x - f  y , o d e r h s  = -  +  x  = =  h a — h v , u n d  e s  e r g i b t  

s i c h
w a

16.
w .>v =  -  = -h a ------- X.

In dieser Gleichung tr itt x mit negativem Vor-
P

Zeichen auf, sodaß, da ha und -  konstant bleiben, die
Y

Geschwindigkeit w  mit wachsendem x ah- und mit 
abnehmendem x zunimmt.

Praktische Fälle für die Beispiele nach den Fig. 7 und 
8 finden sich oft. So wird man z. B. nach Fig. 7 an 
einem Abhitzekanal nachprüfen können, wo etw a eine 
Querschnittverengung besteht, die ihren Grund ent­
weder in unrichtiger Ausführung oder im Einsturz von 
Mauerwerkteilen hat.

Ebenso läßt sich nach Fig. 8 eine Querschnittver­
engung in einer Rohrleitung, z. B. eine Naphthalin­
verstopfung finden.

Auch hei den Zugmessungen an Koksöfen, zwecks 
Regulierung der einzelnen Öfen, kann das Gesetz nach 
Gleichung 13 praktische Anwendung finden.

Man reguliert die einzelnen Koksöfen bekanntlich 
so, daß sie sämtlich denselben Zug oder Unterdrück 
vor dem Regulierschieber aufweisen, wodurch nach 
Gleichung 15 an diesen Stellen überall dieselben Ge­
schwindigkeiten w geschaffen werden, natürlich gleiche 
Zusammensetzung der Rauchgase und gleiche Tem­
peraturen vorausgesetzt, was praktisch zutrifft. Zeigt 
ein Ofen vor dem Regulierschieber einen großem Zug 
oder Unterdrück als ein anderer, so muß man, um 
gleiche Gasmengen und somit gleiche Beheizung zu 
erhalten, den Schieber entsprechend zuschieben, d. h. 
den Querschnitt drosseln.

Das Umgekehrte wäre nötig, wenn allgemein 
Überdruck u. zw. an einem Ofen ein größerer als an 
dem ändern vorläge.

So selbstverständlich der Fachmann bei den Koks­
öfen auch immer da den Zugschieber zieht, wo ein 
Ofen beispielweise an einer Schauöffnung stärker als 
an einer ändern ausstößt, wo also nach Gleichung 16

eine geringere R a u c h g a s g e s c h w in d ig k e i t  in den Heiz- 
zügen herrscht, so wird ihm in vielen ändern r allen 
die Erkenntnis anomaler Erscheinungen und das 
Mittel zu ihrer Abstellung nicht so geläufig sein. Zur 
Aufklärung solcher Fälle sollen die vorstehenden Be­
trachtungen und die darin abgeleiteten Gleichungen 
dienen.

W ir wollen nunm ehr im folgenden die Bernoulh- 
sche Gleichung 13 zur Berechnung der Heizzüge in 
Koksöfen in Anwendung bringen u. zw. zunächst zur 
Erm ittlung der Heizzugquerschnitte eines Regenerativ­
ofens nach Fig. 9.

k
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(¡rundriß nach Schnitt A-ß

Fig. 9.
Zunächst soll erm ittelt werden, wie che Ausmiin- 

dungen der Vertikalzüge beim E in tritt in den Horizontal­
kanal in gesetzmäßiger W eise zu bemessen sind, damit 
durch die einzelnen Vertikalzüge, die in Fig. 9 mit 1,2,3 
usw. bis n bezeichnet sind, eine bestim mte gegebene 
Menge von Heizgasen hindurchströmt. Durch den 
Vertikalzug 1 soll heispielweise eine Gewichtmenge 
G1; durch den Vertikalzug 2 eine Gewichtmenge G, 
usw. in der Sekunde hindurchström en und allgemein 
durch den Vertikalzug n Gn kg. Die Mengen Gq, G2, G3 
usw. sollen hierbei so groß sein, daß die Heizgase 
beim E intritt in den H orizontalkanal an  jedem Verti­
kalzuge denselben W ärm einhalt in der Gewichteinheit 
haben.

W ir denken uns aus der Ofenwand nach Fig 9 
ein Stück mit der Ausm ündung eines beliebigen Ver­
tikalzuges herausgeschnitten, wie Fig. 10 darstellt und 
bezeichnen mit

H die Höhe des Horizontalkanals, die auf der 
ganzen Länge dieselbe sein möge,

B„ die Breite dieses K anals am  Anfangspunkt, 
bei E, der n1en Ausmündung,

« den Neigungswinkel, der das Maß der Erwei­
terung des Horizontalkanals nach der Koks- 
ausdrückmaschine zu angibt,

Bnx die Breite des H orizontalkanals in der Ent­
fernung X von E, sodaß Bnx =  Bn —  2 x  . tg« ist,

V die Heizgasgeschwindigkeit im Horizontalkanal 
an einer Querschnittstelle in der Entfernung 
x  vom Punkte E,
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Vn und V „-i die Gasgeschwindigkeiten im 
Horizontalkanal nach bzw. vor der Ausmün­
dung des nlen Vertikalzuges, 

wx die Heizgasgeschwindigkeit, mit der das Gas 
aus dem Vertikalzuge in den Horizontalkanal 
eintritt.

Denken w ir uns ferner in Fig. 10 eine Ebene, in 
der Entfernung x von E senkrecht zur Bildebene und

Längsschnitt

Fig. 10.

senkrecht zur Längsrichtung des Horizontalkanals ge­
legt und eine zweite parallel zur ersten in einer un­
endlich kleinen Entfernung dx von dieser, so begrenzen 
die beiden Ebenen im Grundriß Fig. 11 einen un­
endlich schmalen Flächenstreifen in der Gestalt eines 
Rechtecks von der Breite dx und der Länge Bn —  2 x tg«. 
also von dem Flächeninhalte dx (B n — 2x tga).

Fig. 11.

Durch (Uesen Flächenstreifen ström t eine Heizgas­
menge von wx • d x • (Bn — 2 x  tg« ) cbm/sek. In der­
selben Zeiteinheit tr itt  von rechts in horizontaler 
Richtung in die erste Ebene ein Gasvolumen von 
V . H . (B n — 2 x tg « )  cbm ein. Die horizontale Ge­
schwindigkeit der Heizgase muß demnach durch den 
Zufluß des unendlich kleinen Gasvolumens Wx. d x 
(Bn — 2x tga) offenbar um dV zunehmen, sodaß die 
horizontale Geschwindigkeit des Gases beim Austritt 
aus der zweiten Ebene V — dV beträgt. Die Gas­
menge, die an der Stelle der zw eiten Ebene durch 
den Horizontalkanal ström t, beträgt demnach (\ -f- d '\ ) 
(Bn — 2xtg«)H cbm  sek und ist der Summe der beiden 
vorher gefundenen Gasmengen gleichzusetzen.

Hiernach ist
(V +  dV) (B n — 2x tg«) H =  V (Bn — 2x tg«) H +  w x . dx 

(Bn — 2xtg«).
Dividiert man die ganze Gleichung durch den gemein­
samen Faktor (Bn — 2x tg«), so erhält m an
17. H . dV =  w x . dx

Diese Differentialgleichung würde integrierbar sein, 
wenn w x als Funktion von x oder V bekannt wäre. 
Tatsächlich verändert sich auch wx m it V und ist 
nach demBernoullischen Gesetz gleich dieser horizontalen 
Geschwindigkeit Y. denn nach Gleichung 13 ist ha 
konstant, also in allen Querschnitten und an allen 
Stellen gleich groß. Da ferner der statische Druck 
am ganzen Umfange des Horizontalkanalquerschnittes 
gleich ist, so ist auch der statische Druck auf dem 
unendlich schmalen Flächenstreifen in der Ausmündung 
des Vertikalzuges gleich dem statischen Druck anowx **
den ändern Seiten des Umfanges. Somit ist hv =

sowohl für die horizontal wie für die vertikal strömen­
den Heizgase gleich, d. h. wx =  V.

Setzt man diesen W ert für wx in Gleichung 17 
ein, so erhält man die einfache Differentialgleichung

18. H • =  dx.

Führen w ir die Integration dieser Gleichung aus
u. zw. für die linke Seite zwischen den Geschwindig­
keitsgrenzen VnUndVn— i, also zwischen der Anfangs­
und Endgeschwindigkeit an der Ausmündung des nten 
Vertikalzuges, und für die rechte Seite zwischen x  =  0 
bis x =  x „ , gleich der gesuchten Breite der Ausmün­
dung des n ten Vertikalzuges, so erhalten wir

/iV» _ /?Xn

H I =  I  d x  oderJ Vn — i J 0
19. H i n - — —  = X n

Vu -  1
Die gesuchte Breite xn des nten Vertikalzuges ist 

also gleich dem Produkt aus der Höhe H des Horizon­
talkanals und dem natürlichen Logarithmus eines 
Bruches, der die Endgeschwindigkeit Vn zum Zähler 
und die Anfangsgeschwindigkeit Vn _  i zum Nenner 
hat. Zunächst ist danach bemerkenswert, daß die 
Breite des Horizontalkanals nicht vorkommt, sondern 
nur seine Höhe, die wir als konstant angenommen 
haben. Bei einem Horizontalkanal, der konisch ausgeführt 
ist (Fig 9), ist die Ausmündungsbreite xn des nten Ver­
tikalzuges auf" beiden Seiten der Öfenheizwand gleich, 
wenn die Geschwindigkeiten Vn und Vn _ 1 den ent­
sprechenden Geschwindigkeiten auf der ändern Seite 
des Ofens auch gleich sein sollen.

Die Höhe des Horizontalkanals ist gerade bei Koks­
öfen wohl immer konstant ausgeführt worden; soll 
sie jedoch aus irgend einem Grunde veränderlich als 
eine Funktion von x, beispielweise nach Fig. 12

Fig. 12.

unter dem 2$. ß geneigt sein, so ist H =  Hu -  i — x
tg ß■
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Substituiert man fliesen W ert in Gleichung 18, 
indem man gleichzeitig H auf die rechte Seite bringt, 
dann ist:

d V   d x
V Hn -  1   X tg /J

Dadurch daß wir die linke Seite dieser Gleichung 
wieder zwischen Vn i und Vn und die rechte Seite 
von x =  0 bis x =  x n integrieren, erhalten wir:

n f  j  x n
d x .

—— -— - oder
— x tg ß

/ j V n / * Xn

/ ____
I  V  I  Hn -  1

v  V„_1 e /  0
V n 1 , H n 1 X n tg ß

ln Vn 1 ~ t g ß  " Hn — 1
Nach xn aufgelöst ergibt sich 

_  H„ _ 1 /  , 1
20. ttr /? I * j i YnX'S ß \ e ^ ^ ' l n ^ V n -

Sollen nun, wie schon erwähnt, durch den ersten 
Vertikalzug G, kg, durch den zweiten G2 kg usw., 
durch den n te n  Vertikalzug G n  kg/sek Gas hindurch­
strömen, so beträgt die durch den Horizontalkanal 
nach dem nten Vertikalzug hindurchströmende Gesamt­
gasmenge ( Gx -f- G ?  +  Gj +  . . . .  Gn) kg, die w ir 
kurz mit 2  Gn bezeichnen.

Nach der Kontinuitätsgleichung 1 ist
Bn • H • V n—i =  v 2’ Gn—i oder

9 1  V  ___ V  • 2  G n — 1

2 1 ' b T ^ h

und ebenso
(B„ — 2 x tg «) H • Vn =  v  2  Gn oder 

v • 2' • G„22. V =
(Bn -  2 x tg a) H

Setzen wir diese A\ erte aus den Gleichungen 21 und 
22 in Gleichung 19 ein, so hebt sich H und v, und 
wir erhalten

23. X n =  H ■ l„ - =  ‘ -  Gu _______
(Bn — 2 X n tg «) i G n - 1

In dieser sog. transzendenten Gleichung ist zwar 
xn durch die ändern Größen bestimmt, aber die 
Gleichung läßt sich nicht ohne weiteres nach xn auf- 
lösen, weshalb man die Unbekannte xn , falls sie sehr 
genau ermittelt w erden . soll, zweckmäßig nach dem 
Annäherungsverfahren bestimmt. Man setzt zu diesem 
Zwecke den näherungsweise bekannten oder mutmaß­
lichen W ert in die Gleichung ein und prüft, oh der 
eingesetzte W ert zu groß oder zu klein gewählt ist. 
Prüft man dann mit dem auf Grund des Ergebnisses 
der ersten Substitution veränderten W ert weiter so 
erhält man den gesuchten W ert schließlich für die 
Praxis genau genug.

Auch nach der sog.regula falsi1 läßt sich der W ert 
Xn leicht annähernd bestimmen.

Bedeutend einfacher gestaltet sich jedoch Gleichung 
23, wenn man die Ausmündungen rechteckig und nicht 
trapezförmig in der Berechnung zugrunde legt. Der 
Steigungswinkel a wird dann 0, womit 2 xn t<> a

1 Hütte 1902, Abt. I. S. 48.

entfällt und sich zur Bestimmung von xn die einfache 
Gleichung ergibt

24. x„ =  H 1„
2  Lrn—1

Soll außerdem durch jeden Vertikalzug die gleiche 
Gewichtmenge Gas strömen, so kann m an 2  Gn =  n • Q 
und 2  G n  — l =  (n — 1) G setzen, und m an erhält 
die einfache Gleichung zur Bestimmung der Ausmün­
dungsbreiten :

25. x ;1 =  H ln — ^ - r  =  H [ln n — 1„ (n 1)1
n —  1

Zu dieser Gleichung ist zu bemerken, daß auch 
die Größe G der Heizgasmenge weggefallen ist. Also 
bleibt bei verschiedener Zugstärke oder bei großem 
oder geringem vertikal ström enden Heizgasmengen das 
Verhältnis der Heizmengen in den V ertikalzügen stets 
dasselbe oder konstant.

An einem praktischen Beispiel soll die Anwendung 
der Gleichung 25 gezeigt werden.

Gesucht sei z. B. die Breite x„ für die Ausmün­
dung des 12. Vertikalzuges. Die Höhe H des Hori­
zontalkanals betrage 500 mm.

Setzt m an die W erte n =  12 und H =  500 in 
Gleichung 25 ein, so erhält m an

X M  =  500 (ln 12 —  1,, 11)
=  500 (2.4849 — 2,3979)
=  500 . 0.087 =  43,5.

Ebenso einfach berechnen sich die übrigen Weiten 
der verschiedenen Ausmündungen.

Will man bei der Berechnung von x n die Briggschen 
Logarithmen anwenden, so erhält m an die Gleichung

26. xn =  2,3025 H . lg — 1 ~ -
n 1

Die beiden vorstehenden Gleichungen 25 und 26 
bedeuten in der analvtischen Geometrie die Gleichungen

A/7

Fig. 13.

logarithm ischer Linien. T räg t m an auf einem recht­
w inkligen Koordinatensystem  n auf der Abszissen-
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und x n auf der Ordinatenachse ab (Fig. 13), 
wählt den Koordinatenanfangspunkt bei n =  1 und 
führt dies auch für einige andere W erte aus, so sieht 
man, daß x n m it wachsendem n immer kleiner und 
mit abnehmenden n größer wird.

Setzen w ir die beiden Grenzzahlen n =  1 und 
n =  oo in Gleichung 25 ein, so erhalten w ir bei n =  1

x„ =  TI • ln — =  oo und bei n =  oo

x„ =  H • lg 1 =  0.
W ächst also n von 1 bis oo, so nimmt x n von oo

bis auf 0 ab und umgekehrt.
Die Gleichung 25 ist unter der Voraussetzung ab­

geleitet, daß durch sämtliche Vertikalzüge gleiche Gas­
mengen in der Zeiteinheit hindurchströmen. Bei der 
praktischen Ausführung der Vertikalzüge werden sie 
unterhalb der Ausmündungen überall gleich weit ge­
macht, und um gleiche Gasmengen zu erzielen, werden 
die Ausmündungen nach Gleichung 25 verengt aus­
geführt, w as aber naturgem äß nur möglich ist, wenn 
die berechnete Größe x„ die W eite der Vertikalzüge 
nicht übersteigt.

Nimmt m an z. B. die lichte W eite der V ertikal­
züge mit 200 mm an und sucht den Vertikalzug, bei 
dem die Ausm ündung gleich dieser W eite wird, so 
erhält man durch Auflösung der Gleichung 25 nach n 
die Exponentialgleichung

i —o -  1 n H
n =  ----

1 nH  — 1

Setzt man die W erte ein, so erhält man
200 

ln  51)0n =  3,033.200 
ln  500 — 1

Die Verengung kann also in diesem Falle erst nach 
dem dritten Vertikalzuge erfolgen. Bei den Heizzügen

1— 3 muß die Höhe H und damit die Geschwindigkeit
im Horizontalkanal so verändert werden, daß auch
bei diesen 3 Vertikalzügen dieselbe Geschwindigkeit 
der Heizgase herrscht wie bei den übrigen unterhalb 
der Einmündungstellen in den Horizontalkanal.

Beim ersten Vertikalzuge muß demgemäß H gleich 
der W eite des V ertikalkanals ausgeführt werden. Die 
Höhen H für die übrigen Vertikalzüge bestimmen sich 
aus Gleichung 25, wenn m an nach H auflöst.

Bezeichnet m an mit H n die Höhe des Horizontal­
kanals am nten Vertikalzuge, so wird
O O  TJ ___ Xn
¿ O .  -------- . --------------------------------;  j---------------T T

l n  n — ln (n — 1)
Nach dieser Gleichung ist die Höhe H n (Fig. 9) 

z. B. für den zweiten Vertikalzug bei der gegebenen 
Ausmündung von xn =  200 mm :

_2M 
0,6931

und für den dritten Vertikalzug
200

H., = — 287 mm

h 3 = =  493 mm.
1,0986 — 0,6931 

Beim vierten Vertikalzuge würde unter Zugrunde­
legung einer Ausmündungsbreite von 200 mm die Höhe 
H„ größer als 500 mm werden, weshalb von hier an 
die Ausmündungen zweckmäßig verengt werden u. 
zw. nach Gleichung 25, während man die Höhe H 
konstant läßt.

Sollen bei Bemessung der Ausmündungen ver­
schieden große Mengen Heizgas durch die einzelnen 
Heizzüge gehen, z. B. um dem großem Kohlenquantum 
Rechnung zu tragen, das von der Maschinenseite nach 
der Koksplatzseite hin infolge der konischen Form der 
Ofen zunimmt, so wird die Gleichung 24 für die Be­
stimmung der Breiten x n anzuwenden sein.

(Schluß f.)

Kohle und Eisen in Nordamerika.
Reisebericht von Professor B a u m ,  Berlin.

A u ß e n h a n d e l  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n ­
i n d u s t r i e .

Der Außenhandel der amerikanischen Eisenindustrie 
verdankt seine Entw icklung zum großen Teile der 
Handelspolitik der Unionregierung. Die Roh- und 
Halbfabrikate werden gegen mäßige Einfuhrzölle ins 
Land gelassen, w ährend Zölle von außergewöhnlicher 
Höhe den Fertigfabrikaten und Maschinen den Ein­
gang verwehren. Für die W iederausfuhr von Fertig­
waren, die aus eingeführtem Roheisen oder H alb­
fabrikaten erzeugt sind, werden 99 pCt des Eingang- 

■ zolles zurückvergütet. Diese Bestimmung befreit den 
amerikanischen Fabrikanten, der ausführt, fast voll- 

♦ kommen vom Einfuhrzoll und bürdet der Einfuhr die 
Kosten auf.

Unter diesen Umständen wird die gewaltige Zoll- 
schutzmauer, m it der sich die Union umgeben hat, 

XLIV 27

(Schluß).

nur in den Zeiten der Hochkonjunktur von der haupt­
sächlich englischen, deutschen, belgischen und schwe­
dischen Einfuhr durchbrochen. Roheisen gelangt eigent­
lich nur, wenigstens in großem Mengen, z. Z. des 
Preishochstandes, wo die amerikanischen Hochofen­
werke mit ihrer Produktion manchmal sehr w eit hinter 
der Nachfrage Zurückbleiben, zur Einfuhr. Leichtern 
Eingang finden Flußeisenhalbfabrikate; sie werden in 
großen Massen von den W alzwerken aufgekauft, die 
keine eignen Anlagen zur Erzeugung des Rohmaterials 
besitzen. Diesen m acht die Steel Corporation die 
Existenz sehr schwer, indem sie den Preisunterschied 
zwischen Roheisen und Halbm aterial einerseits und 
Fertigfabrikat anderseits möglichst zu verringern 
sucht. Ein Ergebnis dieser Politik ist beispielweise 
die geringe Spannung zwischen dem Preise für Halb­
m aterial und dem seit Jahren auf 28 $ stehenden 
Satze für Schienen.

2
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Die Einfuhrzölle 1 für H albfabrikate (ingots, billets =  
Blöcke, blooms =  Brammen, slabs =  Platinen) stehen 
wie folgt:
W ert von 1 engl. Pfd. 1 c oder weniger 3/10 c je Pfd. 

» n 1 n ii 1 n bis 1 /io c /jo n n ii
1 14I c 1s/ 8/ii ii 1 ii ii x / io 1 » 1 / io ii ho  ii n ii
1 1 ö 1 9 7/n ii 1 ii ii 1i°  ii ii 1i“  n ho  ii ii ii

Zu vielen Unzuträglichkeiten bei der Einfuhr führte 
bisher die Feststellung des der Verzollung zugrunde 
zu legenden W ertes. Die amerikanische Zollbehörde 
rechnet, angeblich um eine gewisse Gleichmäßigkeit 
in der Behandlung zu erzielen, nicht mit dem Ein­
oder Verkaufpreis der Ware, sondern mit dem W ert 
der W are im Erzeugungslande und berücksichtigt dabei 
die Preise, die auf großen Märkten erzielt oder bei 
Massenverkäufen von den Käufern geboten wurden. 
Dieses Verfahren w ar zwar geeignet, Unterbietungen 
einzuschränken, es mußte ja  bei dem billigsten An­
gebot der heimische Durchschnittwert verzollt werden, 
führte aber zu vielen Belästigungen bei der Einfuhr, 
weil die der Verzollung zugrunde zu legenden W erte 
oft recht willkürlich festgesetzt waren.

Als weiterer Mißstand machte sich bisher die Ab­
hängigkeit der ausländischen Werke von den ameri­
kanischen Einfuhrfirmen geltend, die auf Kommission 
arbeiten und oft auch eigene, den Interessen ihrer 
Auftraggeber zuwiderlaufende Spekulationen betreiben.

Über den Umfang der Einfuhr von Roheisen, 
Halb- und Fertigfabrikaten in die Union in den Jahren 
1901— 1907 geben die nachstehenden Zahlen Auskunft:2

Gegenstand
1901 
1000 
gr. t

1902 
1000 
gr. t

1903 
1000 
gr. t

1904 
1000 
gr. t

1905 
1000 
gr. t

1906 
1000 
gr. t

1907 
1000 
gr. t

l. Roheisen, 
Spiegeleisen, 
Ferromangan 63 619 600 79 212 380 489
2 Brecheisen 

und S tahl 20 110 83 13 24 19 28
3,Stahlblöcke 

u. Knüppel 8 289 262 11 15 21 19
4. Schienen 19 64 96 38 17 4.9 3.7
5. Baustahl 
0. Stabeisen 21 29

8,8
43

7.2
21

16
37

29
36

2
40

7. Band- und 
Reifeneisen 2,97 3.36 1,6 2 4,8 10 1.5

8. Weißblech 77 60 47 71 66 57 58
9. D raht und 

D rahter­
zeugnisse 
einschl. 
W alzdraht 94 3 5 19

•

22 24 173
Zusammen 
Eisen- und 

Stahleinfuhr 221 1207 1179 226 416 584 762

Aus diesen Zahlen ergibt sich deutlich, daß in 
normalen Jahren die Einfuhr nur eine ziemlich ge­
ringe Rolle spielt; in den Jahren des Hochgeschäftes 
geht dagegen die Einfuhr an Rohmaterial stark in 
die Höhe. Zugleich erkennt man, daß die Halbzeug­
ausfuhr nach der Union für die Zukunft nur noch 
geringe Aussichten hat und wohl kaum mehr die

1 Glückauf 1903 S. 89.
2 Glückauf 1903 S. 757 u. 1908 S. G40. Verb, des Vereins f. 

Gewerbfleiß 1907 S. 395 ff.
3 Ohne Drahterzeugnisse.

Ziffern von 1902 und 1903 erreichen wird. Dem 
W erte nach steht unter der Einfuhr an eigentlichen 
Erzeugnissen der Hütten- und W alzwerkindustrie W eiß­
blech, das die Union noch immer in großen Mengen 
aus Großbritannien bezieht, gewöhnlich obenan.

Über den W ert der w ichtigsten Einfuhrartikel in 
den Jahren 1904— 1907 gibt die nachstehende Tabelle 
Auskunft:

W e r t  de r  w i c h t i g s t e n  E i n f u h r a r t i k e l .

Gegenstand 1904 

1000 $

1905 
1000 $

1906
1000$

1907 
1000 $

1. Roheisen, Spiegeleisen, Ferro­
mangan ....................................... 1 765 5186 11851 13417

‘2. Stahlblöcke, P latinen und 
K n ü p p e l....................................... 1 538 2 073 3 011 3 004

3. S c h i e n e n .................................. 809 410 137 105
4. S ta b e i s e n .................................. 917 1 522 1 591 1 774
5. W eißb lech .................................. | 4 355 4 091 3 883 4 463
6. D raht und Drahterzeugnisse 

einschl. W a lz d ra h t................. 1332 1 505 1 956 2 403
7. M asch inenartike l..................... | 2 793 3 151 4 410 4 567
Gesamte Einfuhr in Eisen- und 1 

S ta h lg eg en stän d en ................. | 21 662 26 401 34 827 38 790
Bei der amerikanischen A u s f u i r  entfällt, wie aus

der Tabelle S. 971 oben hervorgeht, der größte Teil 
des W ertes auf die Fertigfabrikate, w ährend die Roh­
eisenausfuhr schon seit 1901 stark  zurückgegangen 
ist. Dasselbe gilt von Halbzeug, das von der im 
neuen Jahrhundert besonders großartig entwickelten 
W alzwerkindustrie fast vollständig aufgenommen wird.

Eine einigermaßen gleichmäßige Zunahme der Aus­
fuhr ist nur bei Stahlschienen festzustellen, bei denen 
in den Jahren 1902— 1903 der verstärkte Inland­
bedarf allerdings den Export erheblich einschränkte. 
Eine recht günstige Entw icklung zeigt auch die Aus­
fuhr von Blechen und Drahtfabrikaten.

In der folgenden Aufstellung, deren Zahlen einer 
ändern Quelle entstam m en,1 und deshalb nicht ganz 
mit den vorhergehenden übereinstimmen, sind die 
Zahlen der Ein- und Ausfuhr, der Inlanderzeugung' o  o
und des Inlandverbrauches für die Jahre 1899— 1907 
einander gegenübergestellt:

E i n -  u n d  A u s f u h r ,  P r o d u k t i o n  u n d  V e r b r a u c h  
v on  E i s e n -  u n d  S t a h l f a b r i k a t e n  

in d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  1899 — 1907.

Jah r Einfuhr 

1000 gr. t

Ausfuhr 

1000 gr.t

+  der 
Ausfuhr 

gegen die 
E infuhr 

1000 gr. t

E r­
zeugung

des
Inlandes

1000 gr. t.

Inland­
verbrauch

1000 gr. t

1899 173 943 +  770 13 96S 13 199
1990 210 1154 +  944 13 412 12 465
1901 221 701 +  480 16 251 15 771
1902 1297 375 -8 3 2 17 845 18 303
1903 1179 327 -8 5 2 17 461 18 305
1904 266 1168 -902 16 649 15 748
1905 41S 1026 -608 23 360 22 752
1906 587 1203 -616 25 712 25 096
1907 673 1144 -  468 26 194 25 726

1 Verh. des Vereins f. Gewerbfleiß 1907 S. 399 ff. 
St. u. E. 1908 S. 309 u. 411.
S. auch Gl. 1908 S. 664.
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E i s e n a u s f u h r  der  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  1 9 0 0 — 1907.1

Gegenstand 1900 1901 1902 1903 | 1904 
in 1000 gr. t

1905 1906 1907

1. R oheisen ................................................................ 287 81 27 28 76 49 83 74
2. Stahlblöcke und K n ü p p e l .............................. 107 29 24 5 315 238 193 80
3. Eisenbahn bedarf, insbesondere Schienen . . 356 318 67 31 415 2952 3282 3392
4. B au stah l..............................• ............................. 68 34 54 30 50 84 113 138
r, 94 45 21 20 29 32 56 24
6. Band- und R e ifen e isen .................................. 3 1,6 1.7 4.4 5 4.4 5,4 8.6
7. Stahl-Platten und B l e c h e ..........................• 46 24 15 13 63 67 94 82
8. Eisen-Platten und B le c h e .............................. 9 7 3 7 8 17 41
9. D r a h t .................................................................... 78 88 98 142 174 161

10. W a lz d ra h t ............................................................ 11 8 25 6,5 5,9 10.6
11. D rahtstifte und geschnittene Nägel usw. . 38 28 34 45 59 57

Gesamte Ausfuhr von Eisen- und S tah l­
erzeugnissen ................................................... 1 154 701 371 326 1 167 1 026 1203 1 144

1 S. auch St. u. E. Jahrg. 1906 Nr. 10 u. 1908 Nr. 12. Gl. 1908 S. 639.
3 Nur Schienen.

Ein ganz anderes Bild ergibt sich, wenn man den 
Wert der Ausfuhr berücksichtigt. In den Jahren 1904 
bis 1907 waren die wichtigsten Ausfuhrartikel mit 
folgenden Sätzen an dem Gesamtwerte beteiligt:

Gegenstand 1904 
1000 $

1905 
1000 $

1906 
1000 $

1907 
1000 $

1. S c h ie n e n .............................. 10 661 7 310 8 903 10411
2. Draht- und D rahtfabrikate

einschl. Nägel usw. . . . 8 998 9 800
3. Stahlblöcke und Knüppel . 6 150 4 702 4 095 1 983
4. Bleche und P la tten  . . . 2 963 4 053 6 223 8 062
5. Baueisen und Stahl . . . 2 778 4 358 6140 7 785
6. S t a h l s t ä b e .......................... 1 241 1 277 1 756 3 588
7. S tabeisen .............................. 1 133 1 255 2 576 1 093
8. Roh- und Brucheisen . . 1 138 87 ó 1 673 1 908
Gesamtwert der Eisen- und

S tahlausfuhr1 ..................... 142 931 172 556| 197 037

Daraus geht deutlich hervor, wie sehr bei der 
amerikanischen Ausfuhr dem W erte nach die Fertig­
ware vorherrscht; ihr gegenüber spielen die Roh- 
und Halbprodukte nur eine untergeordnete Rolle. Be­
rücksichtigt man auch den W ert der Ausfuhr an Eisen­
fabrikaten, die ja in Amerika zum großen Teil in 
mit den Hütten wirtschaftlich zusammenhängenden Be­
trieben hergestellt werden, so ergibt sich für die Union 
ein viel größerer W ertüberschuß. Zu diesen Fabri­
katen gehören Lokomotiven, Eisenbahnwagen, Maschi­
nen, Werkzeuge, Öfen, Kessel und landwirtschaftliche 
Maschinen.

Seit 1894 hat sich der Überschuß der Ausfuhr 
gegen die Einfuhr dem W erte nach auf das zwölffache 
gehoben.

W e r t  der  A u s f u h r  v o n  E r z e u g n i s s e n  der  
E i sen- ,  S t a h l -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  e i nschl .

L o k o m o t i v e n ,  E i s e n b a h n w a g e n ,  M a s c h i n e n ,  
W e r k z e u g e ,  Öfen  u n d  Kesse l .

Jahr Einfuhr 
1000 $

Ausfuhr 

1000 $

Ausfuhr­
überschuß 

1000 $
1894 20 844 29 943 9 100
1895 25 772 35 072 9 299
1896 19 507 48 617 29110

Jahr Einfuhr 
1000 $

Ausfuhr 
1000 $

Ausfuhr­
überschuß 

1000 $
1897 13 836 62 737 48 901
1898 12 475 82 772 70 294
1899 15 801 105 690 89 889
1900 20 444 129 633 109 189
1901 20 395 102 535 82 140
1902 41 469 97 892 56 483
1903 41 256 99 036 57 780
1904 21 622 128 554 106 932
19051 38 790 142 931 104 141
19061 34 827 172 556 137 728
19071 26 401 197 037 170635
Die L a g e  der  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  

in den letzten Jahren w ar bis Oktober 1907 recht 
günstig.

Die Bildung von S y n d i k a t e n  (Pools) h a t seit 1900 
bedeutende Fortschritte gemacht. Derartige Verkaufs­
vereinigungen finden sich fast in allen Zweigen des 
Eisengewerbes. W ährend die übrigen Pools ihren
Mitgliedern hinsichtlich der Produktion und des Ab­
satzgebiets nur wenig Beschränkung auferlegten, ging 
das Schienenkartell (Rail-Pool) viel schärfer vor und 
bestrafte seine Mitglieder, die über ihr Kontingent 
hinaus produzierten, im Jahre 1904 m it Bußen bis zu 
1 $ für 1 t.

Im Gegensatz zu der deutschen Eisenindustrie, die 
im Jahre 1902 und bis in das nachfolgende Jahr 
hinein noch unter den Folgen des schlechten Geschäft­
ganges von 1901 litt, hielt in Amerika die Boomperiode 
bis Mitte 1903 an. Das kam der europäischen In­
dustrie sehr gelegen, sie konnte damals beträchtliche 
Mengen von Eisen- und Stahlerzeugnissen in . der Union 
unterbringen. Im Jahre 1903 tra t  auf dem Markt der 
Vereinigten Staaten ein Preissturz von seltener Heftig­
keit ein. Das Roheisen, das in Philadelphia anfangs 
1903 noch auf 87,5 J i  stand, fiel fast unverm ittelt 
auf 56,5 J i % ein Satz, der nur bei den besser ge­
stellten W erken über den Erzeugungskosten lag. Die 
Steel Corporation ging m it einer starken Einschränkung 
der Erzeugung vor, w ährend die außenstehenden W erke 
größtenteils im vollen Betrieb verblieben. Immerhin 
ergab sich bei dieser Gelegenheit, wie wenig sich die

1 St. u. E. 1908 S. 411.
2*
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amerikanische Industrie durch Rücksichten auf die 
Arbeiter in ihren Entschließungen hindern läßt.

S ta tt den Betrieb unter solch ungünstigen Ver­
hältnissen weiter zu führen und das Roheisen auf dem 
Hüttenhof zu lagern, wie m an es bei uns in schlechten 
Zeiten sieht, paßte man drüben rücksichtslos die Er­
zeugung der Nachfrage an. Von den 320 Hochöfen, 
die am 1. Juli 1903 noch im Betrieb standen, w ar 
ein halbes Jah r später über die Hälfte kaltgelegt. Am 
besten hielt sich auch in dieser Krisis Alabama. 
Es folgte dann das tote Jahr 1904. Da man vor­
aussah, daß der Niedergang des Geschäftes nur von 
kurzer Dauer war, wurden die W erke in Stand gesetzt 
und durch Erweiterungen und •Neubauten für größere 
Leistungen gerüstet.

Im Jahre 1905 gaben dann die Eisenbahnge­
sellschaften durch gewaltige Bestellungen auf Schienen 
und rollendes Material den ersten Anstoß zu der außer­
ordentlichen Entwicklung des Geschäftes. Die Nach­
frage wurde so groß, daß weder die Hochöfen noch 
die Stahlwerke sie befriedigen konnten und bald gänz­
licher Mangel an Vorräten eintrat. Diese günstige Ge­
schäftslage hielt bis zur Mitte des Jahres 1907 un­
geschwächt an. Im W inter 1906 auf 1907 entstanden 
durch Schneestürme und Überschwemmungen starke 
Verkehrshindernisse, die sich nam entlich bei den von 
der Hand in  den Mund lebenden Hochofen- und S tahl­
werken in der unangenehmsten Weise geltend machten. 
Da die Verkehrsmittel in einigen Bezirken vollkommen 
versagten, waren einzelne W erke m itten in der Hoch­
flut des Geschäftes gezwungen, ihre Hochöfen kalt 
zu legen.

Gegen Mitte des Jahres 1907 machten sich dann die 
ersten Anzeichen eines Rückgangs der Geschäftslage 
geltend. Der Niedergang setzte bei der Übersättigung 
des Marktes mit Eisen mit ungeahnter Heftigkeit 
ein. Die Steel Corporation und, ihrem Vorgänge 
folgend, der größte Teil der unabhängigen W erke 
griffen zu dem bisher bestbew ährten Gegenmittel, 
einer Betriebeinschränkung bei Hochhaltung der Preise. 
Von den 359 Hochöfen, die Mitte 1907 noch im Betriebe 
standen, waren anfangs 1908 nicht weniger als 267 
zum Stillstand gekommen. Diese starke Einschränkung 
der Erzeugung besteht bis heute fort; in den nördlichen 
Bezirken sind jetzt von 178 Hochöfen 74 im Betrieb, 
und die Produktion w ar in den 4 ersten Monaten 
dieses Jahres noch nicht einmal halb so groß wie in 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres.

R o h e i s e n e r z e u g u n g . 1

Monat 1905 1906 1907 1908

gr. t gr -1 gr. t gr. t
Januar . . . 1 781 847 2 068 893 2 205 605 1 045 525
Februar . . . 1 797 343 1 904 032 2 045 068 1 079 721
März . . . . 1 936 264 2 165 632 2 226 457 1 228 204
April . . . . 1 992 041 2 073 645 2 216 558 1 149 000

Trotzdem fielen die Roheisenpreise immer weiter, 
hauptsächlich weil sie von den unabhängigen Werken 
im Süden durch außerordentlich billige Angebote 
herabgedrückt wurden.

Gegenwärtig wird bezahlt für die Tonne 
Gießereiroheisen . . • • 60,90 J i
(Selbstkosten geschätzt auf 

59,76 J i)
Basisches Roheisen . . ■ 63,00 „
B essem ereisen .....................  67,20 „

Bei einzelnen Sorten erreicht der Preisabfall 50pGt de 
W ertes von Anfang 1907.

In den letzten Tagen zeigt der M arkt eine großen 
Festigkeit, nachdem der Präsident der Steel Corporatioi 
den preisdrückenden W erken einen Konkurrenzkamp 
bis aufs äußerste angedroht hat.

Viel besser sind in dieser Krisis die Verhältnissi 
beim Verkauf von Stahl, Halbzeug und Fertigware 
der sich jetzt vollkommen in den Händen der großer
gemischten W erke befindet, da die reinen S tahl- um
W alzwerke meistens den Betrieb eingestellt haben 
Die Steel Corporation hatte  hier m it der Politik 
die Preise so lange hochzuhalten als nur irgend mög­
lich, viel großem Erfolg. Neuerdings scheint sie abei 
dem W iderstreben der ändern großen Werke, dir 
eine Preisermäßigung wollen, nicht mehr standhalter 
zu können.

D ie U n i t e d  S t a t e s  S t e e l  C o r p o r a t i o n .
Den Kern der am erikanischen Eisenindustrie bildei 

die United S tates Steel Corporation, die auch den: 
Auslande gegenüber als unerreichbares Vorbild dei 
Geschlossenheit und Spezialisierung ihres Betriebes da­
steht. Von der Kohlen- und Erzgewinnung bis zun 
Bau der Lokomotiven kontrolliert diese gigantisch* 
Unternehmung jede Zwischenstufe der Eisenerzeugung 
und-Verarbeitung. Sie h a t nicht allein ungeheure Erz- 
und Kohlenvorräte in ihren Besitz gebracht, sondert 
sich auch durch den Bau von Schiffen und den An­
kauf von E isenbahnaktien einen beherrschenden Ein­
fluß im Frachtw esen gesichert.

Über den Anteil der von dem Trust kontrollierter 
Kokereien und Eisenerzgruben an der Gesamterzeugun^ 
und Versendung gibt die nachstehende Tabelle 
Auskunft.
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1902 9 521 37,2 16174 16 068 60,4 45.1
1903 8 658 34,2 15 363 14 293 58.8 43,8
1904 8 652 — 12 692 12 692 61,6 43,9
1905 12 242 37,9 18 487 — 56.0 43.4
1906 12 059 36,5 20 975 21 220 54,2 43,2

Wie aus den Zahlen hervorgeht, h a t sich nur de 
Anteil des Trustes an der Gesam tverladung des Über­
see-Gebietes einigermaßen verändert, sonst ist da: 
Antoilverhältnis im großen und ganzen dasselbe 
geblieben.

1 Glückauf 1908, S. 881.
1 St. u. E. 1908 S. 240.
a Verhandlungen des Ver. f. Gewerbfleiß 1907 S. 364.
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Die E i s e n e r z e u g u n g  d e r  S t e e l  C o r p o r a t i o n  im \ e r h a l t n i s 1 zu  der  G e s a m t e r z e u g u n g  der  
a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  a n  R o h e i s e n .  H a l b -  und F e r t i ^ f a b r i k a t e n .

Jahr _£

Si_

5

X

Flußeisen
Stah

7
j

3.

einschl.
lguß

X

7
X

© O
-2

.1

X

ä
il.

Zusammen 

*  c

Sj
S

1901 6 864 190 6114 2 747 1 719
1000 gr. t

19/2 7 803 173- 6 759 2 985 1 921 4SI 1 126 7 976 9 744 7 283
196 7 123 156 6  192 2 976 1 534 660 1 551 1 100 1 510 307 7 279 9 168 6 763
1904 6864 19(3 6  113 2 746 1 720 629 1 459 1060 i 324 — 6 803 8861 6 190
19.(5 9 952 220 7 379 4 616 1 713 908 2 028 1 266 2 003 — 10 172 11995 7 979
1906 11239 209 8 202 5 544 2 02S 1 176 2 392 1 364 2 624 341 11 448 13 746 9584

19Ü1 42.9 65.4 70.2 59,0
Von

59.9
der Ge«

622
imterzeugung pCt

42,9 66.3 50.1
19/2 44.8 81.7 72.6 52.4 65.5 37.6 59.4 71.5 31.1 44.7 65.7 50.8
1903 39.9 81.0 72.0 51.0 65.6 60.3 59.9 73.1 28.8 70.6 40.4 63.5 512
1 9 4 44.8 70.5 69.0 50.4 57.2 55.1 58.0 71.3 28.6 — 44.6 61.0 47.8
1906 43.8 74.9 67.4 51.4 53.6 54.6 57.4 69.9 31.0 66.1 44.2 602 47.3
1906 44.2 67.2 65.7 49.6 52.6 54.6 56.3 71.7 33.8 65,5 44,5 58.1 48,1

* u. a. Glückauf 1904 S. 18. 1018. 156(1 St. u. E. 1908 S. 240. 
ä Einschl. Ferromangan.

Der Auteil der Steel Corporation ist infolge der 
gewaltigen Anstrengungen auf Vergrößerung der 
Leistung, welche die außenstehenden W erke gemacht 
haben, in den letzten Jahren bei einigen Fabrikaten 
zurückgegangen. Das Hinzutreten des vom Trust 
neuerdings erworbenen großen südlichen Eisenwerkes, 
der Tennessee Coal and Iron Co.. und der im Bau 
befindlichen Riesenhütte Gary an  den Ufern des 
Michigansees wird nach W iederkehr der guten Geschäfts­
lage das Anteilverhältnis wieder zugunsten der Steel 
Corporation verschieben. Die Tennessee Coal and Iron Co. 
förderte bisher schon mehr als 11 2 Mill. t Kohlen und 
ebensoviel Eisenstein: sie produzierte e tw a 600000 t 
Roheisen und 1 2 Mill. t Stahlfabrikate.

Das Werk Gary, e tw a 25 Meilen östlich von Chikago 
gelegen, bezieht seine Kokskohlen aus W est-Virginien. 
während die Kesselkohle von den Gruben in Indiana 
geliefert wird. Die Zufuhr des Obersee-Erzes erfolgt 
ausschließlich auf dem W asserwege. Die sonstigen 
Rohmaterialien werden zu Schiff oder auf folgenden 
Eisenbahnlinien, die sämtlich die „S tahlstadt" berühren, 
herangefahren: Lake Shore and Michigan Southern. 
Pennsylvania. Baltimore and Ohio. W abash. Michisan 
Central. Indiana Harbor. Chikago. Lake Shore and 
Eastern. Zur Verbindung mit Chikago w ird eine 
elektrische Bahn gebaut.

Fürs erste wird das W erk 4 Hochöfen und 24 M artin­
öfen umfassen. Die Hochöfen sollen bei annähernd 
27 m Höhe und 6.10 m bzw. 6.4 m Durchmesser je 
150000 t Roheisen im Jahre liefern. Lßeser ersten 
Gruppe werden später weitere folgen, bis die Zahl der 
Hochöfen 12 und die der Martinöfen 84 erreicht. Die 
geplanten Walzwerke entsprechen dieser riesigen 
Erzeugung von Halbzeugen. Das Schienenwalzwerk soll 
75000 t im Monat herstellen. W ann das gewaltige 
Merk mit voller Tätigkeit einsetzen wird, ist h e u te  
noch nicht abzusehen. Jedenfalls wird es sich ziemlich 
ausschließlich mit der Versorgung des elsenarmen 
Westens d p r  I '  n io n  h o c f* K a fttr ro n

Insgesamt hat die Steel Corporation im Jahre 1906 
50 Mill $ und im Jahre 1907 annähernd 67 Mill. $ 
für Neubauten und Erweiterungen ausgegeben: in 
Gary sind schon 45 Mill. $ angelegt, die bei dem 
großen Verdienst der letzten Jahre bis zum Herbst 
1907 leicht erübrigt werden konnten.

Der Oktober 1907 brachte die bisher beste Monats­
einnahme des Trustes, nämlich mehr als 17 Mill. 3- 
Im November w aren es nur noch r. 10,5 Mill. und im 
Dezember etw as über 5 Mill. $. das schlechteste Er­
gebnis seit Bestehen der Gesellschaft. W enn auch die 
ersten Monate des lf. Jahres eine leichte Besserung 
zeigten, so blieb doch das Erträgnis des ersten Viertel­
jahrs. wie die folgende Aufstellung ersehen läßt, hinter 
dem aller übrigen Quartale seit 1905 w eit zurück.

Viertel­ 1903 1904 1905 19(36 1907 1908
jahr 1000 $ 1000 * 1000 $ 10(3(3 i 1000 | 1000 *

1.
2
3!
4.

25 069 
36 642 
32 423 
15 037

13 545 
18 491 
18 774 
24 467

23 026
30 3(35
31 421 
35 270

36 634 
4(3125 
38114 
41 745

39122 
45 504 
43 304
32 553

18 229

zus. 109 171 73 177 119 849 155 994 160 984
Trotz der großen Betriebeinsehränkung ist das Ver­

hältnis zwischen Produktion und Absatz außerordentlich
ungünstig: die zu Buche stehenden Aufträge sind infolge 
der abw art enden H altung der Käufer im ersten Vierteljahr 
des lf. Jahres, wie nachstehend ersichtlich, hinter allen 
Quartalbeständen seit 1905 zurückgeblieben.

A u f t r a g b e s t a n d  des  S t a h l t r u s t s .

Vierteljahr 1905 1906 1907 1908
t t t t

1. 5 597 560 7 018712 8 043 85S 3 765 300
0 4 829 635 6 809 589 7 6<33 878
3. 5 835 377 7936 SS4 6425 0(38
4. 7 605 066 8489718 4 624 553

Dabei sind die Ergebnisse der Trustwerke sicher­
lich noch weit günstiger, als die der meisten allein­
stehenden Unternehmungen, nam entlich der reinen
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Hochofen-Stahl- oder Walzwerke, welche das Roh- | 
m aterial kaufen müssen. Diese dürfte die Macht der 
Steel Corporation in Zukunft in eine äußerst beschwer­
liche Lage bringen.

D ie  E i s e n i n d u s t r i e  K a n a d a s .
Von den Vereinigten S taaten gegenwärtig durch hohe 

Zollschranken geschieden, wird die kanadische Eisen­
industrie wahrscheinlich dereinst berufen sein, im 
W irtschaftsleben der Union eine wichtige Rolle zu 
spielen. Schon jetzt findet an der langen Grenzlinie 
der beiden Länder ein nicht unbeträchtlicher Austausch 
von Rohstoffen und Fabrikaten der M ontanindustrie statt.

In der Union rechnet m an bereits stark  mit den 
kanadischen Erzvorkommen, besonders dem desMichi- 
picoten-Bezirks, der durch seine Lage am Obersee am 
ersten geeignet erscheint, für die großen Erzreviere auf 
amerikanischer Seite nach deren Erschöpfung ein­
zutreten. Die Möglichkeit, daß die kanadische Re­
gierung die Ausfuhr von Erzen verbieten oder wenigstens 
mit einem hohen Ausfuhrzoll belegen wird, h a t das 
amerikanische Kapital, das sich für das britische 
Dominium immer mehr interessiert, nicht außer acht 
gelassen. Man will in diesem auf dem kanadischen 
Ufer der großen Seen Eisenwerke errichten und den 
Koks über die Eriehäfen beziehen.

Die kanadische Eisenindustrie gründet sich in erster 
Linie auf das Vorkommen von Kohlen im Lande selbst, 
während die einheimischen Eisenerze bisher noch zu 
keiner ausschlaggebenden Bedeutung gekommen sind. 
Im Jahre 19071 lieferte der Kohlenbergbau 10 Mill. t, 
Eisenerzbergbau 311000 t (s. oben S. 493. 738). Ab­
gesehen von den Vorkommen dicht am Obersee finden 
sich Eisensteinlagerstätten im Annapolis-Bezirk und im 
East River-Pictou-Revier, wo Roteisensteine mit etw a 
55 pCt Fe in mächtigen Lagern auftreten; dazu 
kommt  eine Reihe isolierter Vorkommen von ge­
ringerer Wichtigkeit.

Ferner verarbeitet die kanadische Eisenindustrie, 
insbesondere die an ihrer Spitze stehende Dominion Iron 
and Steel Co. in Sydney, jetzt schon größere Mengen 
neufundländischer Erze, die einem reichen Vorkommen 
auf der Great Bell Insel in der Conception Bay ent­
stammen. Der Eisengehalt dieser Erze beträgt etw a 
48 pCt im Mittel. Die Erze werden auch hier mit 
Dampfschaufeln gewonnen und durch moderne Verlade­
vorrichtungen auf die Dampfer gebracht. Die Ge­
stehungskosten liegen zwischen 2,10 und 4,20 J l. Die 
Fracht Bell Island-Sydney beträgt nur 1,70J l  für 1 t.

Über die Entwicklung der kanadischen R o h e i s e n ­
p r o d u k t i o n  geben die nachstehenden Zahlen Auskunft:  
R o h e i s e n p r o d u k t i o n  K a n a d a s  in den  J a h r e n

1894 b is 1906.
Jahr 1000 gr. t Jahr 1000 gr. t
1894 45 1901 245
1895 38 1902 320
1896 60 1903 265
1897 54 1904 271
1898 69 1905 468
1899 94 1906 542
1900 86 1907 581

Wie ein Vergleich der Roheisenerzeugung mit der 
Eisenerzförderung ergibt, werden gegenwärtig zwei

1 Glückauf 1008 S. 879.

Drittel des kanadischen Roheisens aus fremden Erzen 
hergestellt, hauptsächlich wohl deshalb, weil che neu­
fundländischen Lager leichter zu erreichen sind als die 
einheimischen. Der größte Teil der Erzeugung entfällt 
auf die schon erw ähnte Dominion Co. Die starken 
Schwankungen in der Roheisenproduktion sind nicht 
allein die Folgen eines Mißverhältnisses zwischen 
Erzeugung und Nachfrage, sondern durch Änderungen 
in der Präm iengewährung von der kanadischen Re­
gierung mitverursacht. Obwohl die Selbstkosten des 
Roheisens bei der Dominion Co. nur 30 bis 36 J l  
für 1 t betragen sollen, gew ährte die kanadische 
Regierung bis zum Jahre 1902 auf l t  Eisen oder Stahl 
eine Prämie von 12,75 J l\ die dann im Jahre 1905 
auf 4,34 J l  und im Jahre 1906 auf 2,48 J l  herab­
gesetzt wurde. Diese Sätze beziehen sich auf Roh­
eisen aus einheimischen Erzen und auf Stahl. Für 
Roheisen aus fremden Erzen w erden geringere Sätze 
gewährt. Unter diesen Treibhausbedingungen konnte 
nur ein zartes Pflänzchen von Industrie entstehen, das 
nach Herabsetzung der Präm ien bald dem Anstürme 
der Konkurrenz zu unterliegen drohte; daher die 
großen Schwankungen in der Produktion.

Jetzt auf die eignen Füße gestellt, wird die 
kanadische Industrie viel sicherer ihren W eg machen, 
wenn sie es auch kaum zu der Blüte bringen wird, 
von der m an im Lande träum t. Verstiegen sich die 
Hoffnungen doch so weit, daß ihr schon für die nächste 
Zukunft ein bestimmender Einfluß auf den am erika­
nischen Eisenm arkt zugesprochen wurde, ja m an sah 
die kanadischen Eisenerzeugnisse schon auf dem 
europäischen M arkt erscheinen. Für eine derartige 
Entwicklung fehlen ihr aber die natürlichen Grund­
lagen. Die Kohlen- und Eisenvorräte lassen keinen 
Vergleich mit denen der Union zu und sind zudem 
über das ganze, an Verkehrsverbindungen noch recht 
arme Land zerstreut. Eine Rückwirkung auf den 
W eltm arkt dürfte deshalb von der kanadischen Eisen­
industrie vorläufig kaum  zu erw arten sein.

Der größte Teil der Roheisenerzeugung ist Gießerei­
eisen, das im Lande selbst Verwendung findet. Außer­
dem wird basisches Roheisen (im Jahre 1904 etw a 
25 pCt der Produktion) und Bessemerroheisen produziert. 
Beide Sorten werden zusammen mit eingeführtem Roh­
eisen und fremden Erzen zu S tahl verarbeitet. Die Stahl­
erzeugung hielt sich ebenso wie die Produktion von 
Fertigware zwar bisher noch in bescheidenen Grenzen, 
h at aber 190o einen gewaltigen Aufschwung genommen.

E r z e u g u n g  K a n a d a s
a n  1M u ß e i s e n  u n d F e r t i g w a r e .

Jahr Flußeisen Fertigw are
1000 gr. t 1000 gr. t

1895 17 66
1900 24 101
1901 26 112
1902 182 161
1903 182 130
1904 149 180
1905 403 386
1906 515

Die Steigerung der Erzeugung in den Jahren  1905 
und 1906 entspricht der riesigen Zunahme des Ver­
brauchsin dem Dominium, der m it dem amerikanischen 
gleichen Sc' ■' 1 ' '  ’
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R ü c k b l i c k  a u f  die V e r h ä l t n i s s e  
der  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .

Das amerikanische Eisengewerbe steht gegenwärtig 
im Zeichen des S t a h l t r u s t e s .  H at sich auch für 
die außenstehenden W erke durch ihn der W ett­
bewerb verschärft, so hat anderseits seine Gründung 
zweifellos einen günstigen Einfluß auf die Ver­
hältnisse der gesamten Industrie ausgeübt. Das gewaltige 
Unternehmen bildet ein Bollwerk gegen die uferlosen 
Forderungen der Arbeiter-Unions, die größte Gefahr, 
che gegenwärtig die wirtschaftlichen Interessen des 
amerikanischen Eisengewerbes bedroht. Es stellt 
ferner den ruhenden Pol in dem regellosen, oft wider­
sinnigen Spekulationsbetriebe des amerikanischen 
Marktes dar. Seit der Gründung des Trustes ist die 
Haltung des Marktes auch in schweren Zeiten viel 
fester. Ein großes Verdienst h a t sich die Steel- 
Corporation ferner dadurch erworben, daß sie der 
amerikanischen Industrie gezeigt hat, wie unter dem 
Druck der hohen Löhne gearbeitet werden muß. Neben 
der Geschlossenheit des Betriebes von der Erz- und 
der Kohlen-Gewinnung bis zur Herstellung der Fertig­
ware konnte nur die Massenerzeugung und die Be­
schränkung der einzelnen Trustwerke auf die für sie 
vorteilhafteste Fabrikation die Selbstkosten so herab­
drücken, daß sich hohe Überschüsse ergeben. 
Bei dem Eintritt der schlechten Geschäftslage hat die 
Steel Corporation alle ihre M achtmittel spielen lassen, 
um die Preise auf ihrem Hochstand zu erhalten. Ein 
voller Erfolg w ar ihr hierin aber nicht beschieden, 
weil die Nachfrage gegenüber der gewaltigen Produktion­
steigerung der letzten Jahre zu stark  abfiel und 
größtenteils durch die außenstehenden Werke, welche die 
Preise außergewöhnlich herabsetzten, gedeckt werden 
konnte, ln dieser Zwangslage gelang es der Corporation 
erst durch die Androhung eines Kampfes bis auf’s 
Messer, d h. durch Ankündigung von Preisen, die noch 
unter die Gestehungskosten der sehr billig arbeitenden 
Werke in den Südstaaten gingen, vorläufig den 
weitem Sturz der Preise aufzuhalten. W ird der Trust 
tatsächlich genötigt sein, eine derartige Herabsetzung 
der Preise vorzunehmen, so dürfte er trotz aller \  or- 
ziige seiner Organisation bald m it großen Verlusten 
arbeiten. Dazu wird es aber kaum kommen, da die 
Mehrzahl der ändern W erke dann zur Betrieb- 
einstellung gezwungen würde. Auf längere Zeit läßt 
sich eine so weitgehende Betriebeinschränkung, wie 
sie gegenwärtig besteht, m it Rücksicht auf die \  er- 
zinsung der gewaltigen Kapitalien, die insbesondere 
auch in Neuanlagen der letzten Jahre festgelegt sind, 
nicht durchhalten. Sollte die Kauflust des heimischen 
Marktes nicht bald wiederkehren, so bleibt der 
amerikanischen Industrie nur eine verstärkte Ausfuhr 
als einziger Ausweg übrig. Ob das bisher vom 
amerikanischen Eisen hauptsächlich beherrschte Gebiet 
in Mittel- und Südamerika, in Britisch-Nordamerika 
und Westindien eine entsprechende Steigerung der 
Ausfuhr aufnehmen kann,  erscheint aber mehr als 
zweifelhaft. Auch Asien, besonders Ostasien, und 
Ozeanien, die zusammen im Jahre 1907 etw a 130000 t 
amerikanisches Eisen kauften, werden diese Bezüge 
wohl kaum so vergrößern, daß die Riesenwerke der 
l  nion eine nennenswerte Verringerung ihrer gewaltigen 
 ̂orräte davon erw arten gönnen.

Die Fertigstellung des Panam a-K anals wird aller­
dings in geraumer Zeit den W eg nach dem fernen 
Osten erheblich abkürzen. Ob aber damit auch eine 
wesentliche Ermäßigung der Frachten verbunden sein 
wird, kann man bei den riesigen Aufwendungen für 
den Durchstich und den zu erwartenden hohen Durch­
fahrtabgaben füglich bezweifeln.

Über die Rolle, welche die amerikanische Eisen­
industrie nach der riesigen Erweiterung ihrer Betriebe 
in der nächsten Zukunft, nam entlich im Außenhandel, 
spielen wird, scheint man bei der dahinhastenden 
Entwicklung in Amerika selbst noch nicht im klaren zu 
sein. Fährt m an in dem Tempo der letzten Zeit vor der 
Krisis mit der Ausführung von Eisenbauten und ins­
besondere auch mit der Erweiterung des Schienen­
netzes fort, so wird Amerika auch die Produktion der 
neuen W erke verbrauchen, ohne daß die alten eine 
Einbuße erleiden.

Sollten die Gestehungskosten der amerikanischen 
Industrie in Zukunft weiter steigen, so kann ihr kein 
Land in der W elt mehr so vorteilhafte Preise ge­
w ähren wie das Inland selbst, in dem der W ert des 
Geldes so gering ist. Diese Ansicht spricht auch der 
Vizepräsident der Carnegie Steel Co., H. P. Rope, in einer 
vor einigen Jahren veröffentlichten Broschüre aus. Er 
sieht in der gewaltigen Industrie, die sich in den 
nächsten Jahrzehnten zwischen den Alleghanys und dem 
Felsengebirge zweifellos entwickeln wird, den H aupt­
abnehmer der Hochofen- und Stahlindustrie und glaubt, 
daß nach dem Ausbau des Mississippi zu einer leistungs­
fähigen Schiffahrtstraße die Ausfuhr nach Mittel- und 
Südamerika gewaltig anwachsen werde.

Außer dem Absatz für die ungewöhnlich gesteigerte 
Produktion wird die B e s c h a f f u n g  de r  R o h s t o f f e  
den Amerikanern in nicht allzuferner Zukunft Sorgen 
bereiten. Vorläufig sind ja Erze und Kokskohlen noch 
reichlich vorhanden, wenn auch schon nicht mehr in 
dem Übeifluß wie vor etw a 10 Jahren. Aber die Eisen­
steine werden schlechter und, w eilbereitseinbeträchtlicher 
Teil der Förderung im Tiefbau gewonnen werden muß, 
weil immer höhere Förderabgaben. Frachten und Löhne 
gefordert werden, auch teurer. Ähnlich liegen die 
Verhältnisse bei der Kohl engewi nnung und K o k s ­
erzeugung. Die Kokspreise sind in den letzten Jahren 
außerordentlich gestiegen und haben für die Werke, 
die den Brennstoff nicht im eignen Betriebe gewinnen, 
bereits eine drückende Höhe erreicht. Ebenso steht 
es auch mit den ändern Brennstoffen. Dies alles zu­
sammen wird die Betriebkosten der amerikanischen 
W erke für die Zukunft nicht unbeträchtlich erhöhen. 
Neuere technische Fortschritte, wie die W indtrocknung 
und die Verwendung von Gichtgasmotoren, mit 
denen man nach dem Vorbilde von Deutschland, 
aber etw as verspätet, jetzt im umfangreichsten Maße 
vorgeht, besitzen zu wenig Bedeutung, um der Er­
höhung der Möllerkosten ein Gegengewicht zu bieten.

Al l e s  in a l l e m  s i n d  die A u s s i c h t e n  der  
a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  f ü r  d en  W e t t ­
b e w e r b  im A u s l a n d e  n i c h t  u n w e s e n t l i c h  
s c h l e c h t e r  g e w o r d e n .

Eine der wichtigsten Vorbedingungen für die E nt­
wicklung der am erikanischen Eisenindustrie in der 
nähern und fernem  Zukunft ist die Lösung der
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Ar b e i t e r f r a g e .  Im Ersatz der Menschenkraft durch 
Maschinen scheint heute drüben schon das denkbar 
Mögliche erreicht zu sein, weil der größte Teil der 
Hüttenbelegschaft aus den Bedienungsleuten aller jener 
Transport-, Beschickungs- und Hebevorrichtungen be­
steht, welche die starke Einschränkung der Beleg­
schaft ermöglicht haben. Trotzdem machen sich die 
hohen Löhne bei allen Zweigen des Eisengewerbes 
immer stärker fühlbar. Berücksichtigt man die eigen­
artigen innerpolitischen und sozialen Verhältnisse der 
Union, so scheint es kaum wahrscheinlich, daß in der 
bisherigen raschen Aufwärtsbewegung der Löhne in 
Zukunft ein Stillstand eintritt.

W irft m an einen Blick in die fernere Zukunft, in 
die Zeit nach 30, 40 Jahren, so entrollt sich ein recht 
düsteres Bild.

Bei dem jetzigen, von Jahr zu Jahr in Riesensätzen 
anwachsenden Verbrauch von Rohstoffen werden dann 
die Vorräte zur Neige gehen. Mit der Erschöpfung 
des Obersee-Bezirks und des Connelsville-Koksreviers 
fallen zwei der mächtigsten Stützen der amerikanischen 
Eisenindustrie. Die Reste von Erzen, die ein rück- 
sichtloser Raubbau vergangener Zeiten übrig gelassen 
hat, werden bei weitem nicht ausreichen, den Bedarf 
des Inlands zu decken.

An eine künstliche Erhaltung der Eisenerzvor­
räte, etw a durch Festsetzung eines Maximums der 
jährlichen Förderung, ist natürlich auch nicht zu 
denken, weil die vorhandenen gewaltigen Anlagen zur 
Deckung der Zinsen riesiger Kapitalien betrieben werden 
müssen. Man tröstet sich in Amerika damit, daß 
noch irgendwo, vielleicht in den noch unerforschten 
Gebieten im Westen, Eisenerzlager gefunden werden. 
Selbst den Fall gesetzt, daß diese Hoffnung erfüllt 
werden wird, wo bleibt aber eine zweite W asser­
straße wie der Weg über die Seen! Nur durch die 
außerordentlich geringen Frachten w ar es bisher mög­
lich, Erze und Kohlen über die riesigen Wege hin mit 
so geringen Kosten zusammenzubringen. W enn dann 
irgendwo in Texas oder im Süden, weitab von schiff­
baren Flüssen und fern von einem Gebiete mit ver­
kokungsfähiger Kohle, Eisenerze gefunden werden, 
so würde es auch einer ausgezeichnet beschäftigten 
und zu den geringsten Sätzen fahrenden Schleppbahn 
nicht gelingen, die Rohstoffe zu einem Bruchteil der 
Frachtsätze zu befördern, mit denen man heute rechnet.

Zieht man einen Vergleich mit den Verhältnissen 
in unserm Lande, so muß man es beinahe als eine 
Gunst des Schicksals ansehen, daß die N atur dem 
deutschen Bergmann den Zugang zu den Kohlen- und 
Erzschätzen so erschwert und ihn gelehrt hat, fein 
säuberlich mit seinen Vorräten zu wirtschaften, 
während in den Vereinigten S taaten  die leichte Er­
reichbarkeit der Rohstoffe zwar eine unvergleichliche 
Entwicklung der Industrie ermöglicht hat, anderseits 
aber die Gefahr einer ungezügelten Massengewinnung 
und dadurch einer frühen Erschöpfung der Vorräte in 
sich birgt. Unsere neuen deutschen W erke, ins­
besondere die großen H ütten am Rhein und im Minette­
bezirk, stehen in dem Ersatz der Handarbeit durch 
mechanische Kraft nicht mehr weit hinter den ameri­
kanischen zurück. An die Stelle des frühem  Ein­

kaufs der Rohstoffe ist durch die Erw erbung von 
Eisenstein- und Kohlenbergwerken vielfach eine iti-  
zeugung im eignen Betriebe getreten. Doch mc“ t 
allein nach der Seite der Rohstoffe hin m acht die Ab­
schließung der Betriebe täglich weitere Fortschritte, 
sondern auch nach der des Absatzes, wo der V erkauf 
von Roheisen und Halbzeug immer mehr zurückgeht, 
während die Aufnahme von Fabrikationen zur \  er- 
feinerung der Erzeugnisse weitere Fortschritte macht. 
An die großen Hüttenwerke werden Maschinenfabriken, 
Eisenbauanstalten usw. angegliedert, ein Zeichen, daß 
man die Lehren der amerikanischen Eisenindustrie 
verstanden h a t und beherzigt.

In dem Punkte der M a s s e n e r z e u g u n g  werden 
allerdings auch unsere großen H ütten vorläufig noch 
beträchtlich hinter den amerikanischen Riesenwerken 
Zurückbleiben. Ebenso steht es mit der Beschränkung 
der W erke auf die ihnen w irtschaftlich am nächsten 
liegende Erzeugung, zu deren Durchführung unseren 
Verbänden die M achtmittel der Steel Corporation 
fehlen. Hier muß der Zwang der V erhältnisse ein- 
setzen, der uns sicherlich auch die wünschenswerte 
Spezialisierung bringen wird. Innerhalb der Betriebe 
selbst ist die Arbeitsteilung schon fast zu der gleichen 
Vollkommenheit gediehen wie in der Union.

Auf einem ändern Gebiete, dem M assentransport­
wesen, stehen w ir allerdings noch w eit hinter der 
amerikanischen Industrie zurück. Eine günstige Lösung 
dieser und der Tariffragen wird eine der Grundbe­
dingungen für die W irtschaftlichkeit unserer Eisen­
erzeugung und die Stärkung unserer Ausfuhr sein.

W enn die stolzen deutschen Dampfer aus dem 
Hafen von New York ihren Kiel heim w ärts wenden, 
dann hört m an von den vielen m itreisenden Technikern 
so manches widersprechende Urteil über die ameri­
kanische M ontanindustrie: einer hat, geblendet durch 
die Großartigkeit der Betriebe, alles nachahm enswert 
und unerreicht gefunden und so m anchen bösen kleinen 
Fehler übersehen; ein anderer ist über die Rohstoff­
verschwendung, über die K raftvergeudung usw. so 
entrüstet, daß er die gew altigen Vorzüge dieser Riesen­
werke garnicht anerkennen will. In e i n e m  Punkte 
sind sie alle einig: die Großzügigkeit der amerikanischen 
Industrie steh t einzig in der W elt da. Sollten Un- 
schwere Schicksalschläge beschieden sein, ihre Ingenieure 
mit dem praktischen Blick und Ideenreichtum und 
ihre Kaufleute m it dem seltenen O rganisationstalent 
werden leisten, w as Menschen eben möglich ist. Eine 
für den fremden Techniker besonders angenehm e Äuße­
rung der am erikanischen Großzügigkeit, der kleinliche 
Konkurrenzbedenken vollkommen fremd sind ist die 
Liebenswürdigkeit, mit der man auf den Werken em­
pfangen und unterrichtet wird.1

1 S c h l u ß b e m e r k u n g  d e s  V e r f a s s e r s .  In dem vorl' 
den Bericht habe ich mir zur Aufgabe gem acht, eine geschl w f ^  
Darstellung der amerikanischen Kohlen- und EisenhuliM WJ f ene 
geben, in erster Linie zu Nutz und Frommen von F a c h i/V  'C 7"  
die Amerika bereisen wollen. Dieser Zweck ließ csfê rl”ss®n - 
erscheinen, auch Fragen w irtschaftlicher N atur eimmhen i f" 
behandeln und an einzelnen Stellen kurze Auszüge ui< f ' - , /U 
Veröffentlichungen aufzunehmen. '  w hern
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Die Produktion Großbritanniens an schwefelsaurem Ammoniak im Jahre I907.
Nach dem B erich t der F irm a  B rad b u ry  & H irsch  in 

Liverpool über den englischen  A m m o n iu m su lfa tm ark t im 
Jahre 1907 zeig t die P ro d u k tio n  von schw efelsau rem  
Ammoniak in G roßb ritann ien  in  den le tz ten  6 Jah ren  
folgende E n tw ick lung :

E rz e u g u n g  in 1902
t

1903
t

1904
t

1905
t

1906
t

1907
t

Gaswerken . . 
Hochöfen . . . 
Schieferdestilla­

tionen 
Kokereien. K raft­
gasanlagen usw.

150000 
18 500

37 000

23 500

150 000 
19 000

37 500

27 500

150 000 
19 500

42 500

33 500

156 000 
20 000

46 000

46 500

157 000 
21 000

48 500

62 500

162 000 
22 000

51000

81000
Insgesamt 229 000 234 000 245 500 268 500 289 000 316 000

Die G ew innung  h a t sich  d an ach  in dem fraglichen 
Zeitraum von 2 29  0 0 0  au f 3 1 6  0 0 0  t gehoben; die Zu­
nahme beträg t 38  pCt. Von der le tz tjäh rigen  Ge wi nn un g  
brachten den größten  Teil die G asw erke  m it 162 0 0 0  t  
auf, 81 000  t  entfielen au f K okereien, K ra ftg asan lag en  usw ., 
51 000 t  au f S ch ie fe rdestilla tionen  und  22  0 0 0  t  auf 
Hochöfen. An der Z unahm e der P ro d u k tio n  im Laufe der 
letzten 6 Jah re  um  87 0 0 0  t  haben  die K okereien uswr. 
mit 57 500 t  den überw iegenden  A nteil (66,1 pCt), dagegen 
ist die P roduk tion  der H ochöfen sow ie  der G asw erke  
einigermaßen s ta tio n ä r  geblieben, w ogegen die G ew innung  
der S chieferdestillationen einen Z uw achs von 3 7 ,8 4  pC t zu 
verzeichnen ha t. Es is t  n ich t ohne In teresse , den v o r­
stehenden Ziffern das E rgebn is der E rzeugung  von  schw efel­
saurem A m m oniak au f den Zechen des R uh rkoh len rev iers 
gegenüberzustellen. Auf d iesen  w urden  im  le tz ten  Jah re  
155 1 9 1 t  schw efelsau res A m m oniak gew onnen . S eit 1903  
hat die E rzeugung um  m ehr a ls  100 0 0 0  t  zugenom m en, 
mithin sich fa s t verd re ifach t, w ogegen  die P roduk tion  
G roßbritanniens au f W erken  jeg licher A rt g leichzeitig  nu r 
eine Zunahm e von 82  0 0 0  t  =  3 5 ,0 4  pC t u nd  au f den 
Kokereien allein  (1906  gegen 1903) von  26  0 0 0  t  e r­
fahren hat.

Nach einer neuern  V erö ffen tlichung  in  der Iron 
and Coal T rades R eview  lieferten  in 1898  die K oksöfen 
erst 5403  t  schw efe lsau res A m m oniak, eine Menge, die 
in 1906 au f m ehr a ls  d as  ach tfach e  (43 6 77  t) an g ew ach sen  
war. Die Zahl der K oksöfen m itN eb en p ro d u k ten g ew in n u n g  
nimmt w ie bei uns  auch  im  V erein ig ten  K önigreich  ste tig  
zu; 1905 gab  es ih re r u n te r in sg esam t 31 0 6 0  K oksöfen 
5546 =  1 7 ,85  pCt, 1906  u n te r 29  7 2 8  Öfen 6 2 7 4  =

2 1 ,11  pCt. Die vorherrschende A rt sind  die Coppee- 
Öfen (2308  in 1906), es folgen die S iinon-C arves-Ö fen 
(808) und  die O tto-H ilgenstock-Ö fen, deren  Z ahl sich von 
1905  au f 1906 um 2 65  (768 gegen 503) gehoben hat. 
In N ebenproduktenöfen  gelang ten  in  1906  3 9 1 5  0 0 0  t  
K ohle zur V erkokung, die B ienenkorböfen beanspruch ten  
fa s t 17 ,5  Mill. t, die G asw erke  beinahe 14 Mill. t ,  sodaß  
sich  der V erbrauch an K ohle zur V erkokung  im V ereinigten 
K önigreich  au f an n äh ern d  3 5 ,5  Mill. t  ste llt.

Die folgencle T abelle  u n te rric h te t über die b ritische 
A usfuhr von A m m onium sulfat und ih re  V erteilung  au f die 
verschiedenen B ezugländer in  den le tz ten  5 Jah ren .

B e z u g l ä n d e r 1903
t

1904
t

1905
t,

1906
t

1907
t.

Deutschland . . . 27 274 23 162 29 959 17 545 11 299
Frankreich . . . 9 546 10 555 6 539 13 302 13 689
B e lg ie n ..................... 7 699 7 975 5 70S 3 075 7 036
Spanien . . . . 43 568 48 418 44 292 50 678 44 541
I t a l i e n ..................... 5 919 6 446 3 305 6 121 6 567
Kanarische Inseln . 5 561 5 312 5 110 5 762 6 298
Holland . . . . 7 851 6 627 8 574 7 172 4 056
J a v a ........................... 19 280 21464 20 744 22 584 20 825
Britisch Guvana 7 787 7 435 8 799 6159 6 457
West-Indien . . . 3 644 4 148 4 884 5 201 4 594
Mauritius . . . . 3 895 3 257 4 574 4 158 4 447
Vereinigte S taaten 8 398 9 444 4 469 13 345 24 920
Japan ..................... 3 612 14 981 33 861 33 237 64 270
Andere Länder . . 8 183 8 063 8 531 13 117 11 538

Gesamtausfuhr 162 217 177 287 ¡189 349 |201 456 230 537

In dieser Zeit is t  die A usfuhr im  ganzen  von 162 217  t 
au f 2 3 0  537  t, m ith in  um 4 2 ,1 2  pCt gestiegen. W ährend  
1 9 0 3  D eutsch land  noch über 27 0 0 0  t  b ritisches A m m onium ­
su lfa t bezog, sind  im Z usam m enhang  m it der s tä rk e rn  Z unahm e 
der heim ischen  G ew innung  seine B ezüge, vom  Ja h re  1905 
(A usstand  der R uhrbergarbeiter) abgesehen , seitdem  stän d ig  
zu rü ck g eg an g en ; im  le tz ten  Ja h re  betrugen sie nu r noch 
e tw as  m ehr a ls  11 0 0 0  t. Die g rößten  M engen von 
b ritischem  A m m onium sulfat, näm lich  64  2 7 0  t, d. i. be­
träch tlich  m ehr a ls  der v ierte  Teil der gesam ten  A usfuhr, 
bezog im le tz ten  Ja h re  Ja p a n , dem S pan ien  m it einem 
B ezug von  44  541  t, die V erein ig ten  S taa ten  m it 24  9 2 0  t 
und  J a v a  m it 2 0  8 2 5  t  am n äch sten  kom m en.

Die B ew egung der P re ise  von A m m onium sulfat is t  für 
die le tz ten  10  Ja h re  au s  der nach steh en d en  T abelle zu 
ersehen.

D u r c h s c h n i t t p r e i s e  d e s  A m m o n i u m  s u l f a t e s  1898  1907 .
Good G rey 24  pCt. fob. Hul l  für  die Tonne._______________
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M o n a t 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907
N atronsal­

peter für 1 1 
1907

/ s d P s d ? s d ■fi s d £ s d £ s d £ s d £ s d £ s d £ s d £ s d
Januar 9 12 0 10 7 27, 11 7 6 10 16 &*/, 11 0 11 12 5 3 12 14 3 12 16 3 12 8 17» 11 14 47» 11 5 0
Februar 9 19 4 '/, 10 2 9 ‘/. 11 15 7 10 15 37, 11 7 10 12 9 47» 12 11 67+ 13 1 IO1/» 12 7 77+ 11 1< 2 11 7 6
März 9 2 97 , 10 10 110, 11 19 3 10 12 6 11 9 6 12 18 57., 12 10 37, 12 15 37 , 12 5 0 11 16 3 11 10 0
April 8 14 3 10 17 3 11 10 37+ 10 3 9 11 18 2113 4 1 12 7 6 12 10 9 12 4 47» 11 14 47» 11 6 107»
Mai 8 17 93/i 12 0 77* 11 4 6 10 10 0 12 7 6 12 15 9 11 17 97+ 12 10 117, 12 1 67 , 11 lo 0 11 1< 6
Juni 9 2 6 12 7 27, ln 19 3 ln 7 9 12 9 0 12 13 17', 11 16 107» 12 10 37', 11 17 3 11 1b 3 ln 18 U
Juli 9 4 6 12 2 9 10 17 27 , 10 7 27 , 12 2 6 12 9 8 11 16 6 12 6 9 11 12 6 11 lo 0 11 0 0
August 9 14 87+ 12 4 47» 10 17 6 10 8 9 11 18 6 12 3 0 11 13 17» 12 3 9 11 16 67+ 11 lb 6 11 2 6
September 9 18 51/4 11 17 3 In 12 6 10 10 0 12 1 1 12 3 57* 11 14 47» 12 7 6 11 17 6 11 lo 0 11 2 6
Oktober 9 11 6 II 1 6 7 , 1(1 12 6 10 12 97,! 11 14 4 12 4 6 11 18 0 12 11 67, 12 0 0 11 16 IO /2 11 4 477
November 9 17 97+ 10 14 «71 10 12 97 , 10 16 3 !11 9 6112 0 3 7 , 12 9 47-2 12 9 .0*/+ 12 2 97 , 11 18 3 11 0 6
Dezember 9 19 9 11 3 3 10 14 9 10 15 0 11 15 7¡12 4 8 12 14 9 12 5 3 11 15 9 11 ib 0 11 1 107»

Durchsehn. 9 9 7 11 5 10 11 2 0 10 11 4 11 16 3 12 9 2 12 3 8 12 10 9 12 0 9 11 15 8 11 3 072
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Ihren  höchsten  S tan d  h a tten  danach  die P re ise  im 
Jah re  1905  m it 12 £  10 s 9 d zu verzeichnen, in dem 
A usgangjahre des letzten  Jah rzeh n ts  s tan d en  sie m it 9 £
9 s 7 d beträch tlich  niedriger. Gegen den S tand  von 
1905  is t  in den beiden le tz ten  Jah ren  ein w enn  auch 
n ich t seh r erheblicher, R ückgang  eingetreten . Zum V er­
gleich sind in der folgenden T abelle auch  die von der 
D eutschen A m m oniak-V erkaufs-V erein igung in  den letzten
10 Jah ren  erzielten V erkaufspreise für 1 t  sc lnvefelsaures
A m m oniak au f geführt.

J Í J i
1898 171 ,00 1903 2 3 2 ,0 0
1899 192 ,80 1904 2 3 5 .5 0
1900 210,00 1905 2 3 4 ,6 0
1901 2 1 3 ,0 0 1906 2 3 6 ,0 0
1902 2 1 8 ,0 0 1907 2 3 1 ,5 0

Technik.
Verwendung eiserner Vortreibepfähle beim Auffahren von 

Strecken. Auf Zeche G erm ania I bei M arten ben u tz t m an 
bei dem dort viel angew endeten  eisernen S treckenausbau  
se it einiger Zeit m it Erfolg die au s  den F iguren 1 und 2

le ich t vers tänd liche  V ortreibezim m erung beim A uffahren 
der Strecken. Zwei r. 3 m  lange a lte  E isenbahnsch ienen  
w erden  in der N ähe der S töße u n te r den K appen der 
eisernen T ürstockzim m erung  m it e isernen L aschen d erart 
befestig t, daß sie das Gebirge abfangen, sow eit noch kein

Fig. 2.
endgü ltiger A usbau eingebrach t ist. Beim w eitern  A uf­
fah ren  w erden die V ortreibepfähle en tsprechend  vo r­
gerückt, sodaß  die H auer s tän d ig  u n te r einem  festen  und 
sich ern  Dach arbeiten . Die E in rich tung  h a t bei den 
A rbeitern großen A nklang  gefunden, sodaß es keiner 
E in w irk u n g  se iten s der G rubenbeam ten bedarf, um sie zu 
ihrer B enu tzung  an zu h a lten .

Das Feuerwehr-, Grubenrettungs- und Sanitätswesen der 
Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft. Dem bereits 
e rw äh n ten  D ruckheft1, das die G esellschaft zur E rläu te ru n g ______   o

1 Glückauf 1908, S. 943.

ih rer A u sste llu n g sg eg en stän d e  in F ra n k fu rt a. M. den 
B esuchern  zu r V erfügung ste llte , seien  fo lgende M itte ilungen  
entnom m en, die eine Ü bersich t über die A rt und  den 
U m fang der g en an n ten  E in rich tu n g en  gew ähren .

F e u e r l ö s c h w e s e n .
1. B erufsfeuerw ehr.

F ü r die H au p tv e rw a ltu n g  sow ie  für die Zeche „ver. 
R heinelbe & A lm a“ in G elsenk irchen  w u rd e  am  l . J a n .  1906  
eine B eru fsfeuerw ehr gebildet. Sie b e s teh t z. Z. a u s : 
1 W achm eister, 4 O berfeuerm ännern  bzw . A nw ärte rn  
und 29  F euerm ännern .

Ih r Zw eck is t :
1. die A u frech te rha ltung  der allgem einen  S icherheit, 

O rdnung und  R uhe in n e rh a lb  säm tlich e r V erkehrs-, 
B etriebs-, V e rw a ltu n g s- und  W o h n u n g sa lllag en  der 
G esellschaft bei G elsenkirchen .

2. S chu tz d ieses E igen tum s gegen e lem en tare  B eschäd igungen  
durch  Feuer, B litz, W asse r, S tu rm , E xp lo sio n en  usw .

3. Ü berw achung  des g esam ten  S a n itä ts -  und  R e ttu n g s­
w esens der G esellschaft, A usb ildung  der H eilgehilfen 
und  R e ttu n g sm an n sch aften , die gegen S ch lag w ette r­
und G rubenbrandgefahr für alle Zechen geb ilde t sind. 
D esinfektionen, U n terb ringung  und  T ra n sp o r t von 
K ranken , V erletzten  und T oten.

4. A u frech te rha ltung  der O rdnung  in n e rh a lb  der B etrieb- 
an lagen  bei F estlichkeiten , A rbe ite run ruhen , Schlägereien , 
S tre itigkeiten , sow ie  E n tfe rnung  läs tig e r, w iderse tz licher 
und  b e trunkener Personen .

2, F reiw illige F euerw ehren .
Im Ja h re  1887  w urde  au f den S c h ach ta n lag en  der 

Zeche „ver. R heinelbe & A lm a“  die e rs te  fre iw illige  F euer­
w eh r au s  B eam ten  und  A rbeitern  in e iner S tä rk e  von 
54 M ann gebildet. Im  Ja h re  1 9 0 0  w urde  au ch  auf 
folgenden Zechen der G esellschaft je  e ine fre iw illige  F euer­
w ehr in S tä rk e  von je 2 6 M ann g eg rü n d e t: „M in iste r S te in “ 
in Eving bei D ortm und, „ E rin “ in C astrop , „ F ü rs t H arden­
berg“ in L indenho rs t, „G e rm an ia“  in M arten , „ H a n sa “ 
in  H u c k a rd e ,,,G rillo“ in  K am en, „G rim b erg “ in B ergkam en, 
,,W e s th a u se n “ in  B odelschw ingh .

Im Ja h re  1903  w urde  endlich  au f S ch ach t „Z ollern  II“ 
in B öv inghausen  und  im Ja h re  1905  au f S chach t 
„Z ollern l“ in K irchlinde eine fre iw illige  F euerw ehr 
gebildet.

Auf der E nde 1899  von  der G ese llschaft erw orbenen  
Zeche „B o n ifae iu s“ in  K ray  b es tan d  b e re its  e ine fre i­
w illige Feuerw ehr, die nach  dem  M uster der W e h r auf 
„R heinelbe“ reo rg an is ie rt w urde . Im ganzen  sin d  m it der 
Zeit 4 5 3  M ann in die fre iw illigen  F euerw ehren  e ingere ih t 
w orden.

R e t t u n g s w e s e n .
A ut jeder S ch ach tan lag e  der G esellschaft s in d  ferner

au s  B eam ten und A rbeitern  R ettu n g sab te ilu n g en  gebildet 
w orden .

Sie haben  den Z w eck, bei B ränden , E xp lo sionen , 
g roßem  U nglücksfällen  u sw . in der G rube einzugreifen .

Die S tä rk e  der A bteilungen ric h te t sich  n ach  der 
Größe der B elegschaft und v e rte ilt sich  w ie  fo lg t:

F ü h re r M ann
B erufsfeuerw ehr „R heine lbe“ 9 26
R ettu n g stru p p e  au f S ch ach t „R heinelbe i / l l “ 4 12

„ » „ „R heinelbe III (j 24
» „ „ „A lm a ß ig
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R ettungstruppe au f Schacht; „E rin“
F üh rer

8
M ann

28
n j) „ W e s th a u se n “ 3 9
n „Zollern l “ 5 13

V n „Zollern I I “ 6 19
n n n „G erm ania 1“ 7 23
» rt n „G erm ania I I “ 5 20

n „ H a n sa “ 8 20
w „M inister S te in “ 7 23

„ » » „ F ü rs t H ardenberg “ 3 8
„ V *» „G rillo“ 6 28
V v „G rim berg“ 4 20
n n „B o n ifac iu s“ 4 20
V n r> „H am burg“ 5 12
w n „ F ra n z isk a “ 5 23
V V V „ W ilh e lm “) Zeche 6 20
n n „T iiies“ J P lu to 6 20

Im ganzen 113 3 84

Die Z entrale für d as  gesam te  R ettungsw esen  bildet 
die Feuerw ache R heinelbe“ . A ußerdem  befinden sich  au f 
den Schächten „B o n ifac iu s“ , „M inister S te in “ , „Zollern 11“ , 
„E rin“ , „ ü r i l lo “ und „ F ra n z isk a “ H au p tre ttu n g slag e r und 
größere Ü bungsräum e. A uch sind au f jedem  S chach te  alle 
notw endigen R e ttu n g s- und  W iederbe lebungsappara te , 
elektrische L am pen und dgl. vo rhanden . Bei den 
Übungen in  den Ü bungsräum en  w ird  die L uft durch 
V erbrennung von G ummi, Leder, Sägem ehl, P u tzw o lle  usw . 
in einen Z u stan d  v e rse tz t, der das freie A tmen unm öglich 
macht.

Folgende A p p ara te  finden hierbei V erw endung :
1. S au ers to ffap p ara te .

47  A tm ungs- und R au ch sch u tz ap p a ra te  System
„ W e s tfa lia “ ,

14 A tm ungs- und R a u c h sch u tz ap p a ra te  System
,,D rägerli,

3 A tm ungs- und  R au ch sch u tz ap p a ra te  System
„P n eu m a to g en “ 

zus. 64  A pparate.
2. S ch lau ch ap p ara te .

3 F eu ersch u tzan zü g e  au s  A sbest m it H elm brause, 
W asse rsch le ie r und S ch lauch fern sp rech ­
ein rich tung ,

46  R auchschu tzhelm e System  „ W e s tfa lia “ ,
19 ,, ,, „K ö n ig “ ,

9 ,, ,, „S to lz  ,
_______ 1^ 5» ,, „L ieb
zus. 75  A pparate .

N achstehende G rubenarbeiten  w erden  m it den A ppara ten  
e ingeübt: T ran sp o rtie ren  von V erletzten  und schw eren  
G egenständen in engen R äum en, H erstellen  von T ürstöcken  
und B randversch lägen , A ufhängen  von W e tte rlu tten , A uf­
m auern von Z iegelsteindäm m en, A nbohren  und H erstellen  
von W e tte r lu tte n - , D ruck lu ft- und  W asse rle itu n g en  u n te r 
Tage usw .

Auf der Feuerw ache ,,R heinelbe ‘ is t  ein T aucher­
a p p a ra t und eine T au ch erab te ilu n g , b estehend  a u s  den 
M annschaften  der B erufsfeuerw ehr, fü r A rbeiten  u n te r 
W asse r vorhanden .

F erner steh en  7 tra n sp o rta b le  F e rn sp reche in rich tungen  
m it je 2 0 0 0  m Kabel, sow ie  au f der F euerw ache  „R h e in ­
elbe“ eine G rubengassp ritze  und eine G ruben -H anddruck -

sp ritze  bereit, m it der m an auch  in n iedrigen Strecken 
einem großem  F euer w irk sam  begegnen kann . Ferner 
w ird  eine A nbohrvorrich tung  für 1— 5 “ R ohre v o rrä tig  
gehalten , um  nö tigenfa lls  W asserle itungen  und  u n te r­
ird ische B erieselungsrohre u n te r D ruck b is zu 30  a t  a n ­
bohren und so fo rt D rucksch läuche von 52  mm D urchm esser 
anlegen zu können.

S a  n i t ä t s  w e s e n .

Auf säm tlichen  S chach tan lagen  der G esellschaft befinden 
sich  R äum e oder k leine H äuser für V erbandzw ecke und 
zu r vorläufigen A ufnahm e von V erletzten , K ranken und Toten.

Die V erbandzim m er s ind  m it D am pf heizbar und  w erden  
durch e lek trisches L ich t erleuchtet. In  ihnen  befinden 
sich  W asch - und B adeeinrich tungen  m it Z uleitung  von 
w arm em  und  kaltem  W asser, V erbandtische oder -Stühle, 
S chränke m it vo llständigem  V erbandzeug, G um m ibinden 
zur e lastischen  A bschnürung  von G liedern, B ruchschienen. 
Scheren, M esser, P in ze tten  usw .

Im S am arite rd iens t sind  die M annschaften  der B erufs­
feuerw ehr, die freiw illigen F euerw ehren  und au f jeder 
A nlage eine größere A nzahl von w eitern  B eam ten und 
A rbeitern  ausgebildet. F erner befindet sich au f jeder 
S ch ach tan lag e  s tän d ig  bei T ag und N ach t eine in der 
ers ten  B ehand lung  von U nfallverle tz ten  gründlich  vo r­
gebildete P erson  (Heildiener).

Auf den großem  A nlagen sind  K rankenw agen  m it 
P ferdebespannung  für 2 — 4 T ragbahren , au f den übrigen 
A nlagen über T age F ah rbah ren , zum  T ran sp o rt V erletzter 
in der G rube sind  endlich  überall u n te r Tage T ragbahren  
in  genügender A nzahl vorhanden .

Dio O beraufsicht über das gesam te F euerlösch-, R e ttu n g s­
und  S an itä tsw esen  fü h rt ein B rand inspek to r.

Mineralogie und Geologie.
Die II. ordentliche Hauptversammlung des Niederrheinischen 

geologischen Vereins tag te  vom  22. bis 25. Mai in M ünster i. W. 
Sie w urde  am  Abend des 22 . du rch  Prof. Dr. K a i s e r  
(Gießen) m it einer B egrüßung  der T eilnehm er in den R äum en  
der U n iv e rs itä t eröffnet. H ieran  schloß sich der V ortrag  
des P riva tdozen ten  Dr. W i l c k e n s  (Bonn) über die 
Geologie der A lpen und  ihre B edeu tung  fü r das V er­
s tä n d n is  der deu tschen  Gebirge (mit L ichtbildern). Am 
folgenden T age nahm en die V orträge nach  E rled igung  des 
geschäftlichen  T eils ih ren  F ortgang . Zum V orsitzenden  
der w issen sch aftlich en  V erhand lungen  w urde  Prof. W ic h -  
m a n n  (U trecht) g ew äh lt. Es sp rach en : Dr. W e g n e r
(M ünster) über den geologischen A ufbau  des nö rd lichen  
W estfa len s  (als V orbere itung  zu den E xkursionen); Dr. 
M e y e r  (W itten) über die nord ischen  G eschiebe W e stfa le n s  
(un ter V orlegung  einer G eschiebesam m lung); Dr. B a r t l i n g  
(Berlin) über die A usb ildung  der Kreide im O sten W e st­
fa len s; B ergassesso r K u k u k  (Bochum) über E in sch lü sse  
in  den F lözen  des R uhrrev iers (un ter V orlegung von D em on- 
s tra tio n s tü c k e n ) ; K r u s e  (M ünster) über A ng lesit von  S iegen ; 
Prof. R u m p e l m e y e r  (M .-Gladbach) über neuere T e rtiä r­
au fsch lü sse  in  M .-G ladbach u nd  schließlich  P rof. K a i s e r  
(Gießen) über sp an isch e  M in era llag ers tä tten . D a d ie

3*
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m eisten  V orträge in den B erichten des V ereins zum A b­
druck gelangen, so erübrig t es sich, au f den In h a lt im 
einzelnen einzugehen.

Im A nschluß an  die V orträge fanden  die von Dr. 
W e g n e r  vorbereiteten  und  geleiteten E xkursionen  s ta tt . 
In d an kensw erte r W eise w urde jedem  Teilnehm er ein von 
Dr. W egner verfaß ter und  m it ausgezeichneten  A bbildungen 
au sg es ta tte te r  F ührer ausgehänd ig t, an  den sich die n ach ­
folgenden A usführungen über den V erlauf der E xkursionen  
z. T. anlehnen.

Der S am stag  N achm ittag  w a r zu n äch st dem Diluvium , 
insbesondere der E n d m o r ä n e  in der U m gebung M ünsters 
gew idm et. W e g n e r  gliedert die diluvialen A blagerungen 
im Innern  des Beckens von M ünster in p räg laziale , 
g laziale  und in  jungdiluv iale  B ildungen, d. h. solche, die 
e rs t nach  dem R ückgang der G letscher und  dem V er­
schw inden  der G le tscherw asser en ts tanden  sind. Die nur 
der e r s t e n  V ereisung angehörenden g lazialen  A blagerungen 
bestehen aus Sanden und  G randen, Geschiebem ergel 
(G rundm oräne), Endm oräne und  lakustren  B ildungen. Die 
G rundm oräne w a r  in einer Ziegelei (südlich von M ünster) a u s ­
gezeichnet aufgeschlossen. H ier konn te  m an in  der 
mergligen, ungeschichteten  G rundm asse (Geschiebemergel 
=  Lehm) zahlreiche kan tengerundete  G eschiebe, te ils 
nordischen, te ils  einheim ischen U rsprungs, beobachten, 
die zuw eilen m it K ritzen und Schram m en versehen 
w aren . Von einheim ischen G esteinen fanden sich Q uarz- 
und  K ieselschiefergerölle au s dem K arbon des T eutoburger 
W aldes, P län e r- und W ealdengesteine, ferner g laukon i- 
tische  K alke und  Mergel des M ünsterlandes. Von diesem  
A ufschlüsse w anderte  m an zu der von W egner festgestellten  
E n d m o r ä n e ,  die sich in  zw ei SW  —  NO verlaufenden 
Bogen von Salzbergen (nördl. von Rheine) bis nach Senden­
ho rs t (südöstl. von Münster) e rs treck t. Auf der E xkursion  
konn te nur der südliche Teil der E ndm oräne gezeigt 
w erden, der in einem nach N ordosten  geöffneten Bogen 
im G elände als ein ganz flacher R ücken m it vereinzelten  
A ufw ölbungen w ahrgenom m en w ird. E ine Reihe w enig  
tief einschneidender Senken —  die S tad t M ünster liegt 
in einer solchen —  tren n t den R ücken in m ehrere A b­
schnitte . W ie in verschiedenen A ufsch lüssen  deutlich  
festzustellen  w ar, w ird  die E ndm oräne a u s  gesch ich teten  
Sanden und G randen, un tergeordnet auch  au s  groben 
Kiesen und Tonen aufgebaut, die te ils  d iskordan te , te ils  
konkordan te  L agerung zeigen. Sie verdanken  ihre E n t­
stehung  den A bsätzen  der au s  dem innern  Bogen beim  
A bschm elzen des G letschereises hervorström enden  G ew ässer, 
B esonderes In teresse erregten m ehrere k leinere V er­
w erfungen, die nach A ngaben der Sandgrubenbesitzer durch  
größere W asse ren tn ah m e  se itens des s täd tisch en  W a sse r­
w erks hervorgerufen sein so llen  (Sackungserscheinungen). 
A ngesich ts der zahlreichen B eobachtungen und U nter­
suchungen im hiesigen Revier, die keinerlei B ew eise für 
eine V olum verm inderung der S andsch ich ten  durch reine 
W asseren tz iehung  ergeben haben, liegt es nahe, derartige  
E rscheinungen au f A uflösung und F o rtfüh rung  kalk iger 
B estand te ile  zurückzuführen. E rw äh n t sei noch die 
eigentüm liche durch B ohrungen festgeste llte  T atsache , 
daß der Zug der E ndm oräne einer in den K reidem ergeln 
des U ntergrundes e ingeschnittenen  Rille folgt. Mit der 
B esichtigung eines hei H iltrup belegenen T errazzow erkes 
fand  die E xkursion  ihren A bschluß.

In der F rühe des folgenden T ages w u rd e  eine zw e i­
täg ige E xku rsion  in den T e u t o b u r g e r  W a l d  u nd  das 
W e s e r g e b i r g e  ange tre ten , die den T eilnehm ern  einen 
Ü berblick über den A ufbau  dieser beiden G ebirgziige und 
das dazw ischen  liegende M ittelland  geben so llte . Von 
M ünster au s  fuh r m an  z u n ä c h s t b is zu dem  am  Fuße des 
T eutoburger W aldes bzw . O snings gelegenen O rte Lengerich, 
w o in einem  S te inbruche des W ick inger Z em entw erkes 
ein vortreffliches K reideprofil au fgesch lo ssen  w a r. Der 
O sning besteh t h ier a u s  zw ei du rch  eine Senke ge­
tren n ten  B ergrücken, die von sü d w estlich  e in fallenden  
K r e i d e s c h i c h t e n  au fg eb au t w erden . V om  H angenden  
zum L iegenden konn ten  fo lgende zum  T uron  gehörende 
Form ationen  beobach te t w erden : d ü n n b an k ig e  P lä n e r­
kalke (Scaphitenp läner) m it re icher F a u n a  (w egen ihres 
K iese lsäu re- und T o n g eh a lts  fü r die do rtige  Z em ent­
in d u s trie  seh r geeignet), d a ru n te r  B ro g n ia r tip län e r, ferner 
feste K alkm ergel, w echsellagernd  m it le ich t zerfa llenden  
Mergeln (M ytilidesmergel) u nd  sch ließ lich  arm e M vti- 
loidesm ergel (Zone des A ctinocam ax  plenus). U n terlagert 
w erden  diese tu ro n en  S ch ich ten  von  g u t au fgesch lo ssenen  
harten  C enom ankalken  (R ho tom agensisp läner) und C enom an­
m ergeln (Tourtia). W eite r nö rd lich  folgen G au lttone , 
N eokom sandste ine  und  W ealden . N ach  B esich tig u n g  der 
A ufsch lüsse w urde  die E x k u rs io n  zu W agen  fortgese tz t. 
V on der H öhe des F inkenberges h a tte  m an  e inen  gu ten  
Ü berblick über die T ek ton ik  des g an zen  G ebietes. 
W eite r am  H ohleberg  w a r  in den N eokom sandste inen  
eine e tw a  0 ,4 0  m m äch tige  B an k  zu sehen , d ie  durch  
B raune isenste in  zu einem  —  alle rd in g s u n b au w ü rd ig en  —  
E isensteinflöz verfestig t w a r. G egen M ittag  e rre ich te  m an 
das H üggelgebiet.

Am A ufbau des H ü g g e l s  be teiligen  s ich  in der 
H au p tsach e  karbon ische  Sch ich ten , die sich  sa tte lfö rm ig  
au fw ölben  und  a u s  g rauen  b is ro ten  S an d ste in en , Sch iefer­
tonen  und  K ong lom era tbänken  bestehen . E s überw iegen  
S andste ine  m it m ehr oder m inder grobem  K orn und 
kieseligem  B indem itte l. B ek an n tlich  s ind  in  e iner am  
N ordabfall an g ese tz ten  6 7 5  m  tiefen  B ohru n g  m ehrere 
un b au w ü rd ig e  F löze angetro ffen  w orden , die e inen  G as­
g eh a lt von 14,7 b is 2 2 ,8  pC t au fw e isen  (vergl. S am m el­
w erk  S. 107). E rs t den U n tersu ch u n g en  der jü n g s ten  
Zeit w a r  es V orbehalten, K la rh e it in  d a s  A lter d ieser 
Schichten  zu bringen. W äh ren d  die a lte rn  A u to ren  die 
gesam te Sch ichtenfolge zum  R otliegenden  ste llen , und 
C re m e r  (1895) sow ie  L i e n e n k l a u s  (1900 ) n u r die
K e r n s c h i c h t e n  des H üggels m it S icherhe it dem  K arbon  
zuw eisen , sp rich t M e n t z e l  (Sam m elw erk) die G esam t- 
scb ich tenfo lge a ls  K arbon an . D iese A n nahm e h a t  durch 
die U ntersuchungen  von H a a c k 1, der in  den h än g en d sten  
Schiefertonen zah lre iche  obe rk a rb o n isch e  P flan zen res te  
fand , ih re  B estä tig u n g  gefunden. Die von  P o t o n i é  be­
stim m ten  R este  zeigen eine völlige A nalog ie  m it der
F lo ra  des P iosberges und  der des Ibben b ü ren er S ch af­
berges, sodaß  die K arb o n ab lag e ru n g en  des H üggels (en t­
sprechend den C re m e r s c h e n  U n tersu ch u n g en  über die
Ibbenbürener F lora) der Zone su p érieu re  von  V alenciennes 
g leichzustellen , d. h. „ e tw a s  jü n g e r s ind  a ls  die G as-
flam m kohlengruppe des w estfä lisch en  K a rb o n s“ . L eider

1 Dr. H aack: Der Teutoburger W ald südlich von O sm -
brück (Dissertation Göttingen 1906).
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w aren die F undste llen  der P flanzen reste  n ich t m ehr zu ­
gänglich. Neben dem K arbon sp ie lt der Z echstein  eine be­
deutende Rolle, der a ls  oberer, m ittle re r und un terer 
Zechstein en tw ick e lt is t. In einem  A ufschluß des 
untern Z echste ins kon n ten  in k o n k o rd an te r L agerung  
über karbon ische  S andste inen  fe s tg este llt w e rd e n : 
mürbes Z eehste inkong lom crat, d an n  b itum inöser K alk, 
w eiter ein 0 ,5 0  m m äch tiges  K upferschieferflöz m it 
geringem K upfer- und  S ilbergehalt und B leig lanz au f 
Klüften, ü b erlag ert von p la ttig en  S tin k k a lk e n ; dem nach 
eine ganz ähn liche  Schichtenfolge, w ie  sie im  Z echste in ­
gebiet des N iederrheins b eobach te t w ird . T echnisch  von 
hervorragender B edeutung  sind  die im H angenden  au f­
tretenden ziem lich fossilre ichen  dolom itischen  K alke, die 
teilw eise in  B rauneisenerz  u m gew ande lt s ind  und in 
großen T agebauen  gew onnen  w erden , um  au f der 
G eorgsm arienhütte v e rh ü tte t zu w erden . T rias  und Ju ra  
sind nu r u n te rgeo rdne t v ertre ten . Die T ek ton ik  des 
Hüggelgebietes is t. w ie  die neuern  U ntersuchungen  e r­
gehen haben, infolge zah lre icher sow oh l o s tw es tlich  a ls  
auch nordsüdlich  verlau fender S tö rungen  rech t verw ickelt. 
Eine dieser V erw erfungen die sogen. H eidhornverw erfung , 
die ein A bsinken  des in  B rauneisenerz  um gew andelten  
Zechsteinkalkes zu r Folge g eh ab t ha t, is t  in einem  T age­
bau in se lten  schöner W eise au fgesch lossen . Sie s te llt 
sich als eine au f w eite  E rs treck u n g  fa s t gerad lin ig  ver­
laufende m au erartig e  W and  dar, die au f der Oberfläche 
deutlich die Spuren  der A b w ärtsb ew eg u n g  der Z echste in ­
schichten au f w eist. N ördlich  von  diesem  K arbon Vorkommen 
w ölbt sich  d as  un te rlag e rn d e  S teinkohlengebirge im 
P i e s  b e r g e  nochm als h e rau s , sodaß  zw ischen  beiden 
A ntik linalen  eine M ulde von  m esozoischen Schichten  
eingeschlossen is t, die in  m ehreren  A ufsch lüssen  e r­
kennbar w ar. Am H ellerberge k o n n ten  au f einer von 
W egner a ls  B u n tsa n d s te in  angesprochenen  S an d ste in p la tte  
schöne T rockenrisse  und W ellenfurchen  b eobach te t w erden. 
Ferner w urden  in der B au e rsch a ft H ellern fossilreiche 
Dogger- und  L iasau fsch lü sse  besich tig t.

Am n äch sten  T age s ta tte te  m an  von B ünde 
aus dem durch  seine reiche und  g u t erhaltene 
F au n a  w eith in  b ekann ten  T ertiärvorkom m en  des D o b e r g e s  
einen B esuch ab. Die S chich ten  d ieses e tw a  100  m 
hohen H ügels bilden eine flache M ulde, die sich a n  einem 
in den Sandgruben  stehen  gebliebenen P feiler noch  deu tlich  
beobachten läß t. An ihrem  A ufbau nehm en oberoligozäne, 
m itte lo ligozäne und un te ro lig o zän e  Mergel un d  Tone teil, 
von denen jedoch z. Z. n u r die obero ligozänen  Schich ten  
in großen Sandgruben  au fgesch lossen  w aren . Sie s ind  den 
Schichten des u n te rn  L ias, die in einem  neuen  A ufschluß 
am Fuße des D oberges angetro ffen  w urden , k o n k o rd an t 
aufgelagert. M an se tz te  d a rau f die R eise nach  P o rta  
bei M inden zum  S tudium  des W i e h e n g e b i r g e s  fort. 
Hier h a tte  m an  von der W eserb rücke a u s  einen a u s ­
gezeichneten Ü berblick über den A ufbau des W esergebirges 
und über die W ese rte rra ssen . Im G egensatz  zu dem au s  
m ehreren H ügelrücken  zusam m engese tz ten  T eu toburger 
W ald  b es teh t die e tw a  3 0  km  no rdöstlich  gelegene 
para lle l verlau fende W ese rk e tte  (oder d as  W iehengebirge) 
au s einem  einzigen H öhenzug, dessen  ju ra ss isc h e  Sch ich ten  
m it r. 3 0 °  nach  NO einfallen . S od an n  w u rd e  das 
k lassische  Ju rap ro fil der S te ilw än d e  des Jak o b sb erg es  
begangen, der sich  a u s  den dem D ogger angehörenden

Schichten  (C ornbrash  und K ellow ay) und M alm schichten 
(Oxford, K orallenoo lith , U nterer, M ittlerer und  Oberer 
K im m eridge un d  P o rtland ) au fbau t, w äh ren d  die a lte rn  
Form ationsg lieder des L ias un ter d iluv ialen  W eserte rra ssen  
verborgen liegen. Die Z usam m ensetzung  einer derartigen  
T errasse  w a r  in einem  A ufsch lüsse bei H ausbergen  deutlich 
zu erkennen. Man sah  gesch ich tete  K iese und Sande m it 
überw iegend einheim ischen und vereinzelten  nord ischen  
G eschieben. Mit der B este igung  des Jak o b sb erg es, von  
dessen H öhe au s  sich nochm als eine um fassende G esam t­
übers ich t über das W esergebirge, das W eserta l, den lin k s­
seitig  sich erhebenden W ittek indberg  und die W eser­
te rra ssen  bot. fand  die E xkursion  ih r Ende.

K ukuk.

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-Westfälischen Kohlen- 

Syndikats über den Monat Mai. Die im B erich tm onat e r­
zielte Förderung  von a rb e its täg lich  2 73  4 3 0  t  h a t die 
L eistung  des vorhergehenden M onats um  3 0 2 8  t  ü b e r­
schritten . Eine ann äh ern d  gleiche S teigerung  um  a rb e its ­
täg lich  3 349  t  w e is t auch der rechnungsm äß ige A bsatz 
auf, der sich au f 8 6 ,8 5  pCt der B eteiligung  belief, 
m ith in  h in te r dem V oransch lag  von 8 7 ,5  pCt n u r um ein 
geringes zurückgeblieben ist.

Die A b sa tzv erh ä ltn isse  in  K o h le n  haben  sich in  B e­
rücksich tigung  der allgem einen G eschäftlage befriedigend 
g esta lte t. Der arbe itstäg liche  D u rchschn itt Versand ste llte  
sich beim  G esam tversande um 4  4 0 8  t  =  2 ,3 8  pCt, im 
V ersande fü r R echnung des S y n d ik a ts  um 5 9 8 9  t  =  3 ,81 pCt 
höher a ls  im  V orm onat. Die vom  S y n d ik a t abge­
nom m enen M engen sind  nahezu  in vollem  U m fang abge­
se tz t w orden, infolgedessen  haben seine L agerbestände nur 
eine geringe V erm ehrung erfahren. In g robem  A ufberei­
tu n g sp ro d u k ten  h a t sich im Z usam m enhang  m it der E in ­
sch rän k u n g  der K okserzeugung fo rtdauernd  M angel geltend 
gem acht, sodaß  den A nforderungen der K undschaft in  d iesen 
S orten  n ich t ganz  genüg t w erden  konn te .

In B r i k e t t s  s ind  die dem S y n d ik a t von den Zechen 
gelieferten Mengen voll ab g ese tz t w orden. Der A bsatz  h a t 
sich an n äh ern d  au f der H öhe des V orm onats geha lten ; er 
belief sich au f 9 3 ,3 8  pC t der B eteiligung gegen v e ra n ­
sch lag te  95  pCt.

In K o k s  is t ein w eiteres N ach lassen  des B edarfs zu 
verzeichnen. Die A brufe der H ü ttenw erke  erw iesen  sich 
erheblich  niedriger, a ls  m an bei A ufstellung  des V oransch lags 
n ach  L age der dam aligen  V erh ä ltn isse  g laub te  annehm en  
zu sollen. Um die K okereien in  dem v eransch lag ten  Um­
fan g  zu beschäftigen , h a t  sich das S y n d ik a t d ah er genö­
tig t  gesehen, größere M engen au f L ager zu nehm en. E in ­
schließlich  der e ingelagerten  M engen w urden  7 1 ,1 0  pC t 
der B eteiligung  abgesetz t. Der a rb e its täg lich e  V ersand  is t  
gegen den M onat A pril d. J . in sg esam t um  58 9  t, der 
V ersand  fü r R echnung  des S y n d ik a ts  um  3 9 4  t =  1 ,44  pCt 
zu rückgegangen .

D as V ersandgeschäft h a t  sich  d an k  der au sre ichenden  
W agengeste llung  und des günstigen  R h e in w asse rs tan d es  
ohne S tö rungen  vollzogen.
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Versand einschl. Landdebit, D eputat und
ot=c Gesamt-Kohlen­ i pfernnven der H üttenzechen an die eigenen
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1908 25 6 994 448 279 778 6010 354 240 414 93,08 7 007 694 280 308 4 867 048 194 682 1 204 138 41 522 274 935 10 997

März
41 216 222 308 8 8921907 25 6 682 456 267 298 5 613 496 224 540 87,98 6 679 876 267 195 4 498 278 179 931 1 277 707

1908 25'/, 6 894 453 274 406 5 701 545 226 927 87,67 6 760 789 269 086 4 700 766 187 095 1 130 202 36 458 272 747 10 856
April

1907 24'1, 6 331 622 262 451 5 467 090 226 615 89,05 6 406 052 265 536 4 266 011 176 829 1 264 729 42 158 217 436 9 013
1908 24 6 489 640 270 402 5 302 334 220 931 85.64 6 350 552 264 606 4 452 953 185 540 1 049 928 34 998 259 431 10 810
Mai

41 300 220 674 91471907 24'/,, 6 320 504 261 990 5 368 249 222 518 87.40 6 332 034 262 468 4 166 694 172 713 1 280 303
1908 25 6 835 747 273 430 5 606991 224 280 86,85 6 668 426 266 737 4 748 700 189 948 1 066 668 34 409 262 609 10 504

Jan.bis 
Mai

1907 I223/, 32 151 948 262 733 27 188 988 222 178 87,29 32 215 014 263 248 21 548 669 176 087 6 253 407 41 413 1084 418 8 861
1908 | 124a/s 34 133 418 274 440 28 308 530. 227 606 88,14 33 524 535 269 544 23 260 476| 187 019 5 712 3S7 37 581 1322 855 10 636

Die südrussische Eisenindustrie im Jahre 1907. Das
sta tis tisch e  B ureau des K ongresses der M ontanindustriellen  
Südrußlands h a t kürzlich die P roduk tionsergehn isse  der 
E isenw erke Südrußlands im Jah re  1907 veröffentlicht. 
D anach haben die dortigen H ochofenw erke im letzten  
•Jahr 110,7 Mill. Pud R oheisen erzeugt und dam it die 
b isher höchste P roduktion , w elche das J a h r  1904  au fzu ­
w eisen hatte , noch um ein geringes übertroffen. In  den 
5 letzten  Jah ren  zeigte die R oheisenerzeugung S üdruß­
lands die folgende E ntw icklung:

Pud
1903 . . . .  8 2 2 6 2 0 0 0
1904 . . . . 110 641 0 00
1905 . . . .  1 0 3 0 9 4 0 0 0
1906 . . .  . 1 0 2 0 0 6 0 0 0
1907 . . . .  110 6 7 5 0 0 0

In diesem Zeitraum  is t die R oheisenproduktion  S üd­
ruß lands in runden Zahlen von 8 2 1/ 4 Mill. P ud  auf 
1 1 0 %  Mill. Pud gestiegen, d. h. sie h a t um 2 8 1/2 Mill. 
Pud zugenomm en.

Die E ntw ick lung  der P roduktion  von f e r t i g e m  
E i s e n  und S t a h l  zeigt in dem selben B ezirk fü r das 
le tz te  Jah rfü n ft die nachstehende Tabelle:

Pud
1903 . . . .  6 3 9 2 9 0 0 0
1904 . . . .  7 2 7 9 8 0 0 0
1905 . . . . 68  258  00 0
1906 . . .  . 6 2 7 6 0 0 0 0
1907 . . . .  72  7 3 6 0 0 0

Auch in der P roduk tion  von fertigem  Eisen und S tah l 
w a r  das Ergebnis des le tz ten  Jah res, w elches dem bisher 
besten  vom  Jah re  1900 fa s t gleichkom m t, seh r güustig .

Verkehrswesen.
Amtliche Tarifveränderungen. K oh len ta rif S a a r  Prinz 

H einrichbahn . Die S ta t io n ' S tie rin g en -W en d e l is t  am 
16. Ju n i a ls  V e rsan d sta tio n  aufgenom m en w orden .

D eutscher E isenbahn  -  G ü te rta rif. Teil II. B esonderes 
T arifheft Q. N iedersch lesischer K oh lenverkehr n ach  der 
S taa tsb ah n g ru p p e  I. Am 20. Ju n i sind  die S ta tionen  
G roß-A ltenhagen  u nd  P ian k en  des D irek tionsbez irks 
K önigsberg  in den T arif au fgenom m en  w orden . Ferner 
w ird  der F ra c h tsa tz  N eurode O sterode in  O stpreußen  von 
33 8  in 8 3 8  Pf. und  m it W irk sam k e it vom  20 . A ugust 
der S atz  M it.telsteine-Gr. K onopken  von 1069  in 1079  Pf. 
berichtig t.

N iederschlesisch  - säch s isch e r S te inkoh lenverkeh r. Am 
1. Ju li is t  die S ta tio n  W eiß ig -B ü h lau  der Kgl. sächsischen  
S taa tsb ah n en  in den T arif aufgenom m en w orden .

W estd eu tsc h -säch s isch e r V erkehr. Am l . J u l i  s ind  die 
S ta tio n en  S chw arzenbek  u nd  T r it ta u  in  den A usnahm e­
ta r if  6 c fü r R ohb raunkoh len  u sw . einbezogen  w orden .

S taa tsb ah n -G ü te rv e rk eh r. B esonderes T arifh e ft B. Am 
1. Ju li is t der A u sn ah m eta rif 6 i fü r B rau n k o h len b rik e tts  
usw . durch  A ufnahm e von F ra c h tsä tz e n  fü r F inkenheerd  
und L ich tenau  i. Schl, n ach  S ta tio n e n  der D irek tions­
bezirke Brom berg, D anzig. K ön igsberg  u n d  S te ttin  er­
w e ite rt w orden.

Im böhm isch -sächsischen  K oh lenverkehr is t  vom  l .J u l i  
ab die S ta tio n  W e iß ig -B ü h lau  in g leichem  U m fange w ie 
D ürröhrsdorf in den T arif einbezogen  w orden . D ie F ra c h t­
sä tze  fü r D ürröh rsdo rf gelten  zuzüglich  60  Pf. fü r 10 0 0  k».

S taa tsb ah n g ü te rta r ife . G ru p p en w ech se lta rif I I /lI I . H eft J. 
W estd eu tsch -n ied e rd eu tsch e r G ü te rta rif. Am 1. Ju li is t 
zum G ruppenw echseltarif I l / l I I  —  H e f tJ  —  der N ach trag  4 
erschienen. Er e n th ä l t u. a. die M itte ilung , daß  in  den 
A u snahm etarif S 6 (B rau n k o h len b rik e tts  2 0  t) die S ta tio n en  
F rank leben  und  M ücheln b. M erseburg  neu  einbezogen 
w orden  sind.
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D eutscher E isen b ah n -G ü terta rif . Teil II. B esonderes 
Tarifheft Q (n iedersch lesischer S te inkoh lenverkeh r nach  der 
S taa tsb ah n g ru p p e  I). Am 1. Ju li s ind  die S ta tionen  
Neumühle i. O stpr., P ö tschendo rf und  R össel des D irek tions­
bezirks K ön igsberg  in den T arif aufgenom m en w orden .

S aarkoh lenverkeh r nach  der Schw eiz. Am 1. Ju li is t 
zum S aa rk o h len ta r if Nr. 12 der V. N ach trag  erschienen, 
durch den die G ru b en sta tio n  V elsen sow ie  versch iedene 
neue schw eizerische S ta tio n en  in den d irekten  V erkehr 
einbezogen w orden sind.

Am 1. Ju li sind  die N eubaustrecke  B au erw itz— P oln .- 
Neukirch und  die an  d ieser S trecke gelegenen neuen 
S tationen M atzkirch, C hrost-G nadenfe ld  und D zielau für 
den G üterverkehr eröffnet und  gleichzeitig  in den ober­
schlesischen K oh len tarif aufgenom m en w orden.

M itteldeutscher P riv a tb ah n -K o h le n ta rif . Am l . J u l i  is t 
die S ta tio n  Q uedlinburg  H. Bl. der H a lb e rs tad t-B lan k en - 
burger E isen b ah n g ese llsch aft in den A u snahm etarif G vom 
.l .J u li  1901 a ls E m p fangsta tion  einbezogen w orden. Ferner 
sind die S ta tio n en  L angendreer-N ord  und L angendreer-S üd  
des D irek tionsbez irks E ssen  (Ruhr) n eb st den zugehörigen 
F rach tsä tzen  gestrichen  und die neue S ta tio n  L angendreer 
mit den b isherigen F rach tsä tz en  von L angendreer-N ord  a ls  
V ersandsta tion  in den T arif aufgenom m en w orden .

Am 1. Ju li is t  der an  der S trecke N eum ünster-O ldesloe 
zw ischen den S ta tio n en  W ak en d o rf und  Oldesloe belegene 
neue B ahnhof IV. K lasse  F resen b u rg  eröffnet und in den 
A usnahm etarif 6 fü r S te inkoh len  u sw . von den V ersan d ­
stationen des R u h r-, In d e - und  W urm geb ie ts  und des 
linksrhein ischen  B raunkoh lengeb ie ts  nach  S ta tio n en  des 
nordw estlichen  G ebiets (G ruppe III) aufgenom m en w orden.

W estdeu tscher K ohlenverkehr. Mit G ü ltigke it vom 
1. Juli ab sind  die in  den T arifheften  1— 4 für die 
S tationen L angendreer-N ord  und  L angend reer-S üd  v o r­
gesehenen F ra c h tsä tz e  aufgehoben  und  die S ta tio n  L angen ­
dreer m it den z. Z. fü r L angendreer-N ord  gültigen F ra c h t­
sätzen in die T arifhefte  1— 4 einbezogen w orden .

O berschlesischer K oh lenverkehr nach  S ta tio n en  der 
Gruppe I (östliches G ebiet). Mit G ü ltigkeit vom  15. Ju li 
bzw . vom  T age der B etrieb serö ffnung  e inze lner S trecken 
w ird der N ach trag  6 e ingeführt. Er e n th ä lt neue und 
erm äßigte F ra c h tsä tz e  n ach  S ta tio n en  der E isen b ah n ­
d irek tionsbezirke B reslau , D anzig, K a tto w itz , K önigsberg 
i. Pr. und  P osen , erm äß ig te  F ra c h tsä tz e  nach  S ta tionen  
des E isen b ah n d irek tio n sb ez irk s K önigsberg  i. Pr., Auf­
hebung von F rach tsä tz en , sow ie  E rgänzungen  u nd  Be­
richtigungen.

N orddeu tsch -ö ste rre ich isch er A u sn ah m eta rif fü r B rau n ­
kohlen und B rau n k o h len b rik e tts  vom 1. O ktober 1906 . 
Am 15. Ju li tre ten  in  d iesem  T arif folgende erm äßig te  
und neue F ra c h tsä tz e  u n te r  den darin  en th a lten en  Be­
dingungen  in K raft. Die F ra c h tsä tz e  fü r die S trecke von 
G roß-R äschen , M ückenberg und S enftenberg  nach  N ieder- 
E insiedel B. N. B. w erden  au f 4 0 1 , 4 1 3  und  3 89  h  für 
1000  kg  erm äßig t. Von R u h lan d  und  S traßg räbchen  nach  
N ieder-E insiedel B. N. B. w erden  neue F ra c h tsä tz e  von 
389  und  3 3 0  h  für 1000  kg  eingeführt.

O bersch lesischer K oh lenverkeh r n ach  S ta tio n en  der 
G ruppe I (östliches Gebiet). M it G ü ltigke it vom  20 . Ju n i

bzw . vom  T age der B etriebseröffnung  w erden  neue F ra c h t­
sä tze  nach  S ta tionen  der E isenbahnd irek tionsbezirke  K a tto ­
w itz  und  K önigsberg  i. Pr. e ingeführt, über deren Höhe 
die be teilig ten  D ienstste llen  A uskun ft geben. Ferner am 
1. O ktober 1908  flie F rach tsä tz e  für E yd tkuhnen  Ü bergang 
aufgehoben

N iedersch lesisch - österre ich ischer K ohlenverkehr. N ieder­
s c h le s is c h -ö s te rre ic h is c h -u n g a r is c h e r  K ohlenverkehr. Vom 
1. J a n u a r  1910  ab  w ird  der A rtikel „G ask o k s4- (in G as­
an s ta lten  gew onnener Koks) von der A bfertigung zu den 
F rach tsä tz en  der vorgenann ten  T arife ausgesch lossen .

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhr-, Oberschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R uhrbezirk .

W agen 
(auf 10 t  Lade­ Davon

gewicht in der Zeit vom 16. bis 22 Juni
1908 zurückgeführt) für die Zu uhr

Juni

rech t­
zeitig

ges

nicht

teilt
zu den Häfen

aus

Essen

len Dir 
Elber­

feld

-Bez.

zus.

16. 22 181 — Ruhrort 13 334 251 i 3 585
17. 23 Gl 1 — Duisburg 7 657 144 7 801
18. 7 462 — Hochfeld 1 125 12 1 137
19. 22 399 — Dortmund 254 — 254
20. 23 040 —

21.
22.

3 111
21 892 ___

zus. 1908 123 702 — zus. 1908 22 370 407 22 777
1907 140735 539 1907 22 295 295 22590

arbeits-l 19081 22 491 — arbeits-19081 4 067 74 4141
täglich 11907' 23 456 90 täglich 119071 3 716 49 3 765

R uhrbezirk , O berschlesien, Saarbezirk .

Bezirk

Zeit

Insge
gest
Wa

1907

sam t
eilte
gen

1908

Arbeit

1907

tstäglic
Wage

1908

) gestellte 
jn 1

4-
gegen 1907 

pCt

Ruhrbezirk 
1.—15. Juni 
1. Januar bislö. Juni

Oberschlesien 
1.— 15. Juni 
1. Januar bis 15. Juni

Saarbezirk2 
1.—15. Juni 
1. Januar bis 15. Juni

287 003 
2 988 455

101 819 
1 067 391

33 959 
444 193

257 861 
3 096 417

94 236 
1 124 334

33 736 
483 553

22 077
21 893

7 832 
7 907

2612 
3 302

21 488
22 602

7 853
8 267

2811
3 556

— 2,67 
+  3.24

+  0,27 
i 4,55

+  7.62 
+  7.69

In den 3 Bezirken 
1.-—15. Juni 
1. Januar bis 15. Juni

422 781 
4 500 039

385 833 
4 704 304

32 521
33 102

32152 
34 425

— 1,13 
+  4.00

Güterbewegung auf dem Dortmund - Em s-K ana l. Dem
kürzlich  e rsch ienenen  Jah re sb e rich t des R h e in isch -W est­
fä lischen  K o h len -S y n d ik a ts  en tnehm en w ir  über die V er-

1 Die durchschnittliche Gestellungsziffer für den Arbeitstag 
is t erm ittelt durch Division der Zahl der wöchentlichen Arbeits­
tage in die gesam te wöchentliche Gestellung.

2 Einschl. Gestellung der Reichseisenbahnen in Elsaß- 
Lothringen zum Saarbezirk.



984 Glückauf

kehrsen tw ick lung  auf dem D ortm und-E m s -K a n a l folgende 
A ngaben.

Bewegte Ladung Hiervon durch

Jahr
die W estfälische

zu Berg zu Tal zusammen Transport-A. G.
t t t t

1898 55000 64 500 119 500
1899 102 500 98000 200 500 42491
1900 292 846 183 593 476 439 116 969
1901 427 715 253 199 680914 196 266
1902 528 902 346 954 875 856 284 460
1903 754 337 494 833 1 249 170 478 445
1904 718 081 467 506 1 185 587 400 240
1905 986 198 532 278 1 518 476 451 976
1906 1 172 612 558 808 1 731 420 574 758
1907 1 349 028 662 028 2 011 056 634 806

Als E rgänzung hierzu 
V ersand auf dem K anal für 
stehende Z ah len :

geben w ir über 
die Jah re  1 9 0 1 -

den Kolilen- 
-1 9 0 6  nach-

Jahr t Jahr t
1901 103 598 1904 247 719
1902 141 095 1905 237  107
1903 2 54  173 1906 2 4 2 4 1 3

Vereine und Versammlungen.
Besichtigung industrieller Anlagen in Kanada. N ach 

einer M itteilung des englischen ,,Iron and Steel In s titu te “ 
h a t das ,,C anadian M ining In s titu te “ die M itglieder des 
ers tgenann ten  Vereins zu einer Reise in K anada  eingeladen, 
auf der eine Reihe von Berg- und H üttenw erken  sow ie 
von sonstigen industrie llen  A nlagen des L andes besich tig t 
w erden sollen. Dieselbe E in ladung  is t auch an  den „V erein 
deutscher E isenhü tten leu te“ e rg an g en .1 Die D auer der 
B esichtigungsreise, die am 24. A ugust in  Quebec beginnt, 
is t auf ungefähr 6 W ochen bem essen. Die K osten w erden 
auf e tw a  1000— 1200 .'tl veransch lag t.

1 Stahl und Eisen 1908 S. 824 und 864, wo auch nähere 
Angaben über das in Aussicht genommene Programm gemacht 
werden.

Marktberichte.
Saarbrücker Kokspreise. Im A nschluß an die in Nr. 20

S. 716  1. Jg. gebrachte M itteilung über die R ich tpreise  fü r 
K ohlen geben w ir in der nachstehenden  T abelle die von 
der Kgl. B ergw erksdirektion  zu S aarbrücken  fü r das 2. H alb ­
jah r 1908 festgesetzten  K oksrichtpreise w ieder, denen die 
der drei vorhergehenden H albjahre gegenüber geste ilt sind

♦ Preis für 1 ; ab Kokerei
1907 1908

Sorte 1. Halb­ 2. Halb­ 1. Halb­ 2. Halb­
jahr jahr jahr jahr
J l J l .M J l

Großkoks über 80 mm 20,80 21,50 21,50 21.50
Mittelkoks . . 50/80 „ 21,60 22,30 22.30 22,30
Brechkoks I. S. 35/50 „ 21,60 22,30 22,30 22,30

„ II. S. 15/35 „ 16,60 17,30 17,30 17,30
Erbskoks . . .  8/15 „ 11,80 11,80 11,80 11,80
Hüttenkoks je nach 1or,ni 19,20— 18,20—

Qualität l ö tö  J * 19,90 18,90
1 Wirklicher Verkaufspreis.

Essener Börse. N ach dem am tlich en  B erich t w a ren  die 
N otierungen für K ohlen, K oks und  B rik e tts  am 22. Ju n i 
dieselben w ie die in Nr. 1 5 /0 8  S. 5 4 0  ab ged ruck ten . Die 
M arktlage is t unverändert. Die n ä ch ste  B ö rsen v ersa m m lu n g  
findetM ontag , den 29. Ju n i 1 9 08 , N achm . von 3 / ,  b is  4  / ,  

Uhr s ta tt .

Vorn Zinkmarkt. Von P a u l  S p e i  e r ,  B reslau . R o h -  
z i n k .  D as M etall h a t  z. Z. m it 1 8 ,1 5  £  L ondon einen 
T iefstand  erreicht, w ie er se it m ehreren  J a h re n  n ich t vor­
gekom m en ist. Der K urs se tz te  m it 19 ,5  £  zu Beginn 
des Jah re s  ein und erfuhr bis A nfang  A pril e ine E rho lung  
auf 21 £  17 e d d .  Der R ück g an g  b e trä g t dem nach  in 
den letzten  zw ei M onaten gegen 6 J l  fü r 10 0  kg, und 
se it A nfang April 1907 gegen 14 J l  fü r 1 0 0  kg. In 
G roßbritannien  w urden  u. a. in den e rs ten  5 M onaten 
3 6 2 4 2  t  verz ink tes E isen w en iger a u sg e fü h rt a ls  im 
gleichen Z eitraum  des V orjah res. Der w esen tlich e  R ück­
gang  des K onsum s der Z ink v e ra rb e iten d en  Industrien  
läß t die gegenw ärtige  P ro d u k tio n  zu hoch e rsche inen . Die 
S tim m ung is t an h a lten d  flau, größere M einungskäu fe  treten  
nur sehr vereinzelt in E rscheinung . F ü r g u te  gew öhn liche  
schlesische M arken w erden  38  bis 39  J l  für 100  kg  ab 
H ü tten s ta tio n  O berschlesien je nach  M enge, M arke und 
Termin gefordert. N ew  York 4 ,5 5  b is 4 ,5 7 1/ 2. N ach  der 
S ta tis tik  des O berschlesischen, B erg- und  H ü tten m än n isch en  
V ereins betrug  die P ro d u k tio n  im  ersten  V ie rte ljah r 1908
34  310  t. gegen 34  431 t  im e rs ten  V ie rte ljah r 1 9 0 7  und
35 943  t  im 4. V ierte ljah r 1907 . Die A usfuh r b e tru g  im 
Mai 61 2 6  t  gegen 5 5 9 5  im gleichen M onat des V orjah res. 
Am E m pfang au s  D eu tsch land  w aren  u. a. b e te ilig t in  t:  
G roßbritannien  1955  (2285); Ö ste rre ich -U ngarn  1748 
(1581); R ußland 7 3 8  (667); F ran k re ich  5 1 6  (26); Ita lien  
3 25  (150); Schw eden 154 (359); V ere in ig te  S ta a te n  von 
A m erika 2 02  (48). Die A usfuhr nach  F ran k re ich  erhöhte  
sich in den ers ten  5 M onaten  gegen d a s  V o rjah r um 
1019 t, w äh rend  die A usfuhr n ach  G ro ß b ritan n ien  im 
gleichen Z eitraum  um 2 1 8 2  t  zurückgeb lieben  is t.

Z i n k b l e c h .  Der u n g ü n stig e  S tan d  am  R o hzinkm ark te  
blieb auch  au f den V erkauf in  Z inkblechen  n ic h t ohne 
Einfluß. Der A bsatz is t  sch leppend , un d  m ehrfach  erfolgten 
B etriebeinschränkungen . Die w estlich e  K o n k u rren z  ver­
lang te  zu le tz t 4 5 ,5 0  J l  fü r 100 kg  F ra c h tb a s is  Ober­
hausen, doch w erden bei g roßem  A bsch lü ssen  P re is­
konzessionen bew illig t. Die P ro d u k tio n  b e tru g  in  O b e r ­
s c h l e s i e n  im 1. V ie rte ljah r 13 6 3 6  t, gegen 12 9 4 2  t  im
1. und 13 99 8  t  im  4. V ie rte ljah r 1 9 07 . Die A usfuhr 
betrug  im Mai 1182 t  gegen 1637  t  im g leichen M onat 
des V orjahres. Am Em pfange w aren  u. a. b e te ilig t in t: 
G roßbritann ien  335  (443); D änem ark  152  (91); I ta lien  55 
(133); B ritisc li-S üdafrika  165 (128); J a p a n  147 (370).

U nter B erücksich tigung  der W ied e rau sfu h r
ers ten  5 M onaten

Z i n k e r z .
verblieben in D eu tsch land  in den 
61 6 26  t, gegen 61 2 7 6  t  im g leichen Z e itraum  des V or­
jah res. An der E in fuhr im  Mai w a ren  u. a. b e te ilig t i n t *  
^  7 5 5 6  (233); A u stra lb u n d  6 8 9 7 (2 3 0 2 ) :  Schw eden

Z i n k s t a u b .  Der M ark t is t  a n h a lte n d  flau . Bei P o sten  
von 10 t  w erden  38  bis 3 8 ,5 0  J l  fü r 100  kg, einsch l. 
Faß, fob. S te ttin  gefordert. Die P ro d u k tio n  betru® im
1. V ierte ljah r 9 9 4  t  gegen 9 2 3  im 1. und 851  im 4 V iertel-
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jahr 1907 . Am Em pfange au s  D eu tsch land  w aren  im Mai 
u. a. be te ilig t: G roßbritann ien  32  t, V erein ig te  S taa ten  
von A m erika 39  t.

E infuhr un d  A usfuhr D e u t s c h l a n d s  betrugen  vom 
Januar b is E nde Mai 1908

E i n f u h r A u s f u h r

1907 1908 1907 1908
t t t t

R o h z in k ..................... 10 725 25 527 24 206
Zinkblech..................... 51 128 7 818 6 737
Bruchzink..................... 540 611 2 676 2 332
Z i n k e r z ..................... 70 882 12 429 9 256
Zinkstaub..................... 405 378 983 936
Zinksulfidweiß . . . 903 896 3 481 3 699
Z inkw eiß ..................... 2 755 2 610 7 166 6 358

Metallrnarkt (London). N otierungen vom 30 . Juni  1908.
Kupfer, G. H. 56  £ \ 5 s —  d  b is 57=^? - -  s —  d

3 M onate . . . 57 „ » 6 „ „ 57  „ 12 ,  6 „
Zinn, S tra its  . . 125 „ 2 ,  6 , 125 „ 12 „ 6 „

3 M onate . 126  „ 2 „ 6 „ 126 „ 12 „ 6 „
Blei, w eiches frem des

Juli (bez.) . . 101 » 7 „ 6 „ 1 9» A ^ » 6 „ 3 „
September (bez.) 12 ,  12. ,  6 „ v n ~ » «
englisches 12 „ 17 „ 6 „ » n ~ r> ))

Zink, G. 0 . B. p rom pt
(Br.) . . . . 18 „ 7 » 6 „ » n ~ » »
Sonderm arken 19 „ 2 „ 6 „ » n v »

Quecksilber (1 F lasche) 7 „ 17 „ 6 „ » 8 „ - » »
Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­

markt. Börse zu N ew castle -u p o n -T y n e  vom  30 . Ju n i 1908 .

Kohl enmar k t .
1 long  to nBeste no rthum brisehe

Dampfkohle 13 s — d  b is 13 S 3 d  fob.
Zweite Sorte . . . . 11 » 9 „ rt 12 * 3 w »
Kleine D am pfkohle . 6 » —  » w 7 r> — »
Beste D urham -G askohle 1 0 , - , » 10 n 6 » »
Bunkerkohle (ungesiebt) 9 „ 9 „ w 10 » 3 n y)
H ausbrandkohle . 13 „ —  „ » 14 » 6 n y>
Exportkoks . . . . 17 „ 6 „ » 18 » 6 yt »
Gießereikoks . . . . 17 „ 6 „ » 18 » ... 6 »
Hochofenkoks 16 „ —  „ V — » ~ Mf. a. Tees.

F r a c h t e n m a r k t .
Tyne— L ondon . . 2  s 9 d bis 2 s 10V2 d

„ — H am burg . . . 3 „ - w » 3 « 3 „
„ — Sw inem ünde . . 3 „ 9 » » » »
„ — C ronstad t ■ • 3 „ 6 » » 3 » 9 „
„ — G enua . . ■ • 5 „ 6 n » 5 .  9 „

Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug  au s  dem D aily 
Commercial R eport, L ondon , vom  1. Ju li (23. Jun i) 1908. 
R o h t e e r  11 s  6 (2— 15 s  6 d  (desgl.) 1 long  to n ; 
A m m o n i u m s u l f a t  11 £  10 s  (11 £  12 s 6 d  1 long 
ton, Beckton te rm s; B e n z o l  90  pC t 7 V2— 7 Sh  (7 ” 4 *Jis
8) d , 50 pCt 7V a (7Vé— 7 V2) d, N orden 90  pC t 7- ■71/' / 4
(71/4— 7 1/2) d , 50  pCt 7 — 7 1/ i d  (desgl.) 1 G a llo n e ; T o l u o l  
London 8 (8— 8V 4) d , N orden 7 1/*— 7 %  d  (desgl.), rein 
11 —  111/2 d  (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t  - N a p h t h a  
London 9 0 /1 9 0  pC t 9 3/ 4— 1 0 x/ 2 d  (desgl.), 9 0 /1 6 0  pC t 
IO1/«— 10V 2 d,  (desgl.), 9 5 /1 6 0  pC t 1 0 3/ 4— 11 d, (desgl.), 
Norden 90  pCt 9 — 9 1/ i d  (desgl.) 1 G allone ; R o h n a p h t h a  
30 pCt 3V 2- 3 5/8 (3 3/8— 3 1/*) d,  N orden 3 — 3 1/ ,  (31/ ,  

X U V  27

bis 3 \/4, d  1 G allo n e ; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £  
10 s —  8 £  10 s  (desgl.) 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  
roh 60  pC t O stküste  1 s  S 1̂  d  — 1 s  5 3/ 4 d  (1 s  5 3/ 4 d), 
W es tk ü s te  1 s  5 1/ 4 d —  1 s hl /2 d  (1 s 5 1 /4 d -— l s  5 ,!/ 4 d) 
1 G allo n e ; K r e o s o t  L ondon 2 's/ 8— 2 1/ a d  (desgl.), 
N orden 2 X/S— 2 J/ 4 ff (desgl.), flü ssig  3 ff (desgl.) 1 G allo n e ; 
A n t h r a z e n  4 0 — 45  pCt A 11/2——13/ 4 d  (desgl.) U n it; 
P e c h  19 s  —  19 s  6 d  (19 s  6 d) fob., O stküste  18 s 
bis 18 s 6 ff (desgl.), W estk ü ste  17 8 6 ff —  1 8 s 6 f i  
(desgl.) f. a. s. 1 long ton.

(R ohteer ab G asfabrik  au f der T hem se u nd  den N eben­
flüssen. Benzol, Toluol, K reosot, S o lv en tn ap h th a , K arbo l­
säu re  frei E isenbahnw agen  au f H erste lle rs W erk  oder in
den üblichen  H äfen im  Ver. K önigreich, ne tto . —  A m m o­
n iu m su lfa t frei an  B ord in  Säcken, abzüg lich  2 1/ 2 pC t 
D iskon t bei einem  G ehalt von  24  pC t A m m onium  in  
guter, g rauer Q u alitä t; V ergü tung  fü r M indergehalt, n ich ts  
für M ehrgehalt. —  „B eckton terms'* s in d  2 4 1/ 4 pCt 
A m m onium  netto , frei E isenbahnw agen  oder frei L eich ter­
schiff n u r am W erk.)

Patentbericht.
(Die fettgedruckte Ziffer bezeichnet die Patentklasse, die 

eingeklammerte die Gruppe.)
Anmeldungen,

die während zweier Monate in der Auslegehalle des Kaiserlichen 
P aten tam tes ausliegen.

Vom 22. 6. 08 an.
5 a. B. 46 060. Rohrfänger für Tiefbohrungen m it mehreren

durch ein Keilstück auseinanderspreizbaren Klemmbacken,
welche m ittels Tragstangen an einem Tragring aufgehängt 
sind, der um eine m it einem festen Bund und einem Gewinde­
teil versehene durchgehende Zugstange verschiebbar ist. John 
Bienfait, Amsterdam, Niederl.; V ertr.: A. du Bois-Reymond,
Max W agner, G. Lemke, Pat.-Anw älte. Berlin SW. 13. 
10. 4. 07.

5 b. B. 47 099. E inrichtung zum Absaugen des Bohrstaubes
vom Bohrloch beim Gesteinbohren m ittels D ruckluftbohr­
maschinen. Bochum-Lindener Zündwaren- u. W etterlampen-
Fabrik C. Koch, Linden (Ruhr). 20. 7. 07.

5d. W. 28 975. Durch Paßklam mern an Stempeln be­
festigte Bretterw and; Zus. z. P at. 192 430. Dr. Alfred Weise, 
Louisenthal (Saar). 30. 12. 07.

23 b. Sch. 29 502. Verfahren zum Reinigen von Braun- 
kohlenbitümen. E m st Schliemann’s Export-Geresin-Fabrik G. m. 
b. H., Hamburg. 1. 5. 07.

27 b. H. 39 443. Zweistufige Einzylinder-Pumpe für Gase, 
Dämpfe od. dgl. W alter Häusermann, Berlin, Müllerstr. 134 a.
13. 12. 06.

35 a. M. 32 480. Vorrichtung zum selbsttätigen Festklem men 
von Fahrstühlen bei Seilbrüchen. Charles Moucheur, Brüssel; 
V ertr.: R. Deißler, Dr. G. Döllner, M. Seiler u. E. Maemecke, 
Pat.-Anw älte. Berlin SW. 61. 15. 6. 07.

59 b. B. 46 565. Abdichtung und gegen Festrosten ge­
sicherte zentrische E inbettung der herausziehbaren feststehenden 
Teile in einem ungeteilten zylindrischen Gehäuse von Zentri­
fugalpumpen und Turbo-Kompressoren. Berliner Maschinenbau- 
A. G. vormals L. Schwartzkopff, Berlin. 29. 5. 07.

81 e. M. 33127. Sicherung eines Lagerfasses für feuergefähr­
liche Flüssigkeiten gegen Explosion. Maschinenbau-Ges. Martini 
& Hüneke m. b. H., Hannover. 9. 9. 07.

Vom 25. 6. an.

4 a. F. 23 405. Grubenlampe, bei welcher nach dem Zu­
sam menschrauben Oberteil und U nterteil durch einen in eine
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Sperrzahnung eingreifenden Bolzen verriegelt werden. Louis 
Ferrette, Orlowo, Ruß].; V crtr.: Dr. Waldeck, Rechtsanw.,
Berlin W. 8. 23. 4. 07.

4a. M. 30 539. Magnetisch lösbarer Verschluß für Gruben­
lampen. Emil Müller, Drostestr. 10. u. Karl Langrehr, Am 
Judenkirchhof 5, Hannover. 6. 9. 06.

5 b. P. 20 743. An einer Spannsäule zu befestigender Aus­
leger zum Schwenken von Gesteinbohrmaschinen behufs Her­
stellung von Schrämen und Schlitzen. Otto Püschel, Groß- 
Lichterfelde-W est, Steglitzerstr. 21 D. 23. 11. 07.

5 c. Sch. 26 726. Einrichtung zum Zwischensümpfen in 
Schächten. F. Schulte. Dortmund, Saarbrückerstraße 49.
7. 12. 06.

5d. G. 26 491. Verfahren zur Erm ittelung der Abweichung 
von Horizontal- und Geneigtbohrlöchern von der Horizontalen. 
Gewerkschaft Burbach, Kaliwerk, Beendorf. 5. 3. 08.

12 n. Sch. 28 592. Verfahren zur Abscheidung von Kobalt, 
Nickel und Mangan aus Rohlaugen unter gleichzeitiger Trennung 
des Mangans von Kobalt und Nickel. Dr. Gustav Schreiber. 
Gerstungen. 28. 9. 07.

2 0 i. K. 37 252. Kreuzweiche für Hängebahnen; Zus. z. Pat. 
173 050. 0. Koppen, Cassel-W., W ilhelmshöher Allee 190c.
2. 4. 08.

21 h. G. 22 929. Elektrischer Induktionsofen. Eugen Assar 
Alexis Grönwall, Axel Rudolf Lindblad u. Otto Stalhane, Lud- 
vika, Schweden; V ertr.: Dr. J. Ephraim, Pat.-Anw., Berlin 
SW. 11. 21. 4. 06.

21h. G. 24 295. Elektrischer Ofen. Eugen Assar Alexis
Grönwall, Axel Rudolf Lindblad u. Otto Stalhane, Ludvika, 
Schweden; V ertr.: Dr. J. Ephraim, Pat.-Anw., Berlin SW. 11.
1. 2. 07.

26 d. 0. 5 415. Verfahren zur Abscheidung des Teers aus 
heißen Destillationsgasen mit Teer, teerigem Gaswasser oder 
beiden. Dr. C. Otto & Co., G. m. b. H., Dahlhausen (Ruhr).
1. 11. 06.

27 b. P. 17 742. Luftkompressionspumpe. Carl P rö tt, Hagen
1. W., Humboldtstr. 16. 13. 10. 05.

59 b. S. 23 385. Vorrichtung zur Erleichterung des Aus-
cinandernehmens von Zentrifugalpumpen mit eingesetzten L eit­
apparaten. Robert Sulzer, W interthur; Vertr.: A. du Bois-
Revmond, Max W agner u. G. Lemke, Pat.-Anwälte, Berlin 
SW. 13. 22. 12. 06.

81 e. D. 19 746. Vorrichtung zum Ahnehmen und F o rt­
schaffen eines W erkstückes von einer Zubringervorrichtung, 
insbesondere bei Walzwerken. Duisburger Maschinenbau-A. G. 
vorm. Bechern & Keetman, Duisburg. 7. 3. 08.

81 e. F. 22 837. Das Hineinschlagen von Flammen hindern­
der Sicherheitseinsatz an Gefäßen für feuergefährliche Flüssig­
keiten und Gase. Fabrik explosionsicherer Gefäße G. m. b. H., 
Salzkotten. 22. 4. 06.

4

Gebrauchmuster-Einfragungen,

bekannt gem acht im Reichsanzeiger 
vom 22. 6. 08.

5c. 342139. Verstell- und verlängerbare, kniehobelartig 
wirkende Tiefbauspreize, für Kanal, Stollen, Schachtbau u. dgl. 
Gustav Keller, Eisenach. 22. 4. 07.

19 a. 342143. Schienenbefestigung für Gruben- und Feld­
bahnen aus einer, auf die Holzschwelle aufsch raub baren, mit 
einer oder mehrern festen Klauen und einem Riegel mit 
Klaue versehenen P latte. Eduard Meyer, Eichlinghofen b. Barop
3. 7. 07.

20 a. 342 021. Scilklemme für Seilrangieranlagen. Hugo 
Rowold, Spora b. Meuselwitz. 3. 3. 08.

20 d. 342117. Radsatz für Förderwagen m it selbstwirkendem 
Radspurausgleich. Richard Grünert, Zwickau, Innere Plauensche- 
straße 12. 22. 5. 08.

27 b. 341940. Durch den Kolbenkörper gesteuerter L uft­
einlaß bei Luftkompressoren. Bopp & Reuther, Mannheim.
2. 5. 08.

50 c. 342 363. Kugelfallmühle mit stufenförmiger Mahlbahn. 
Fa. G. Polysius, Dessau. 13. 8. 06.

59 a. 342 062. Pumpenkörper aus Metallrohr. Konrad 
Mangold, S tu ttgart, Neckarstr. 188 9. 5. 08.

59 a. 342 440. Sandfänger für Rohrleitungen. Siemens- 
Schuckertwerke G. m. b. II., Berlin. 21. o 08.

61a. 342 227. Geschützte Anordnung der L uftbeutel von
Atmungsapparaten. Armaturen- und Maschinenfabrik est- 
falia“ A. G., Gelsenkirchen. 23. 5. 08.

61a. 342 228. Schutzkappe auf dem Reduzierventil von
R ettungsapparaten. Armaturen- und M aschinenfabrik „W est- 
falia“ A. G., Gelsenkirchen. 23. 5. 08.

61a. 342 490. Mundstück für A tm ungsapparate. Arma­
turen- und Maschinenfabrik „W estfalia“ A. G., Gelsenkirchen. 
25. 3. 07.

81 e. 341986. Kohlenfülleinrichtung für den Bergwerkbetrieb 
unter Tage. Robert Meister, Mengede i. W. 19. 5. 08.

Deutsche Patente.

5d  (9). 199580, vom  11. A ugust 1907 . P a u l
L u p p a  in  L a u r a h ü t t e .  Spülversatzleitung m it Innern  
Querrippen zu r  E rzeugung einer zusammenhängenden, 
schützend wirkenden K ruste  aus dem Versatzgut.

Die Erfindung besteht darin, daß in die V ersatzleitung ein 
aus dünnem Blech bestehendes F u tte rro h r eingebracht wird, 
das nach innen zu m it winklig vorspringenden Zungen versehen 
ist, die zweckmäßig ausgestanzt und gegeneinander versetzt 
angeordnet sind und der Richtung des Spülstromes entgegen­
stehen. Das Futterrohr, welches in seiner L ängsnaht nicht ge­
schlossen zu sein braucht, kann in der V ersatzleitung z. B. 
mittels Flanschen befestigt werden, die zwischen die Flanschen 
der Rohre der Versatzleitung einzuklemmen sind.

2 0 i (36). 199380, vom 14. Ju li 1907 . S i e g f r i e d
H e l d  i n  C h a r l o t t e n b u r g .  Zugsicherung fü r  elektrisch 
betriebene Hängebahnen.

Die Fahrleitung is t in bekannter W eise in Blockabschnitte 
zerlegt, von denen einzelne zeitweilig durch Schalter stromlos 
gem acht werden, die unabhängig von dem Gewicht eines 
vorüberfahrenden W agens zwangläufig in ihre eine Endstellung 
geschoben und dort festgehalten (verriegelt) werden. Die E r­
findung besteht darin, daß die Schalter während dieser 
Stellung nicht nur den zugehörigen Streckenabschnitt aus­
schalten, sondern auch gleichzeitig einen m it ihrer freien 
Druckfläche verbundenen K ontakt an die Erde anschließen, um 
dadurch die Verriegelung eines weiter zurückliegenden Schalters 
wieder aufzuheben.

21 d (26). 199564 , vom  24. D ezem ber 1905 .
S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  G. m.  b. H.  i n  B e r l i n .  
Einrichtung zum  Antrieb von elektrischen Strom erzeugern  
m it sehr stark wechselnder Belastung.

Die Erfindung besteht darin, daß der Antrieb des S trom ­
erzeugers mittels einer dynam oelektrischen Kupplung erfolgt, 
und der in dieser Kupplung erzeugte Strom  zum selbsttätigen 
Ausgleich der Belastungschwankungen benu tz t wird. Beispiel­
weise kann man den in der Kupplung erzeugten Strom  zum 
Laden von elektrisch angetriebenen Schwungmassen oder von 
Pufferbatterien, die zum Ausgleich der Belastung dienen, 
verwenden.

Mit großem Vorteil können ferner besondere Schwungmassen 
mit der angetriebenen Welle verbunden werden, um durch diese 
Massen einen Ausgleich von B elastungschw ankungen herbei­
führen und gleichwohl die antreibende W elle m it annähernd 
gleichförmiger Geschwindigkeit laufen lassen zu können.

21h (9). 199354 , vom  6. Mai 1906 . R ö c h l i n g s c h e  
E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e  G. m.  b. H. u n d  W.  R o d e n ­
h a u s e r  i n  V ö l k l i n g e n  a. d. S a a r .  Verfahren zu m  
Betriebe elektrischer Induktionsöfen  fü r  metallurgische 
Zwecke.



Das Verfahren soll bei solchen Öfen bekannter Art Ver­
wendung finden, bei denen außer der Primärspule und der 
Schmelzrinne um den Eisenkern sekundäre Drahtwicklungen 
angeordnet sind. Gemäß der Erfindung sind die Enden der 
sekundären Drahtwicklungen an Stromabführungseinrichtungen 
angeschlossen, die ihrerseits m it in zwei einander gegenüber­
liegende Wände des zum Herd erweiterten Teiles des Schmelz­
raumes eingelassenen Elektroden verbunden sind. L etztem  
wird daher der in den sekundären W icklungen induzierte Strom 
zugeführt, und dieser so für den im Ofen sich vollziehenden 
Schmelzprozeß nutzbar gemacht. Gleichzeitig wird dadurch noch 
ein gleichmäßiges Erhitzen und Schmelzen des in den Schmelz­
rinnen und in dem Schmelzherd befindlichen Schmelzgutes er­
reicht.

27c (ö). 199717, vom  21. M ärz 1907 . H e i n r i c h  
H o l z e r  i n  N ü r n b e r g .  Abdichtungsvorrichtung fü r  in  den 
Saugraum von Kreiselgebläsen und ähnlichen um laufen­
den Fördermaschinen ragende Achslager.

Zwischen dem Saugraum und dem Lager ist die Achse a von 
einer gegen beide durch Ringe i q abgedichteten Ringkammer k 
umgeben, in der durch Einführen eines Druckmittels ein das An­
saugen von ö l in den Saugraum verhindernder Überdruck er­
zeugt wird. Die Achse a  kann an der Stelle, an der die Ring­
kammer sie umgibt, m it einer sich nach dem Saugraum zu ver­
jüngenden Eindrehung h versehen werden; ferner kann der Ring­
raum k einerseits durch mehrere die Stopfbüchse h durchsetzende 
Bohrungen m m it einem an die D ruckmittelleitung n ange­
schlossenen Ringkanal j, anderseits durch eine oder mehrere 
Bohrungen o der Stopfbüchse m it einem Ölableitungskanal p

verbunden sein, sodaß etwaige öltropfen, die in den Ringraum 
k gelangen, nach der Außenkante r der Kegelfläche 1 fließen und 
von dem an dieser K ante vorüberstreichenden Druckmittel durch 
die Bohrungen 0 zum Ölableitungskanal p geblasen werden.

3 0 i (5). 199298, vom  2. A u g u st 1907 . A r m a ­
t u r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  „ W e s t f a l i a “ A. G. 
in G e l s e n k i r c h e n .  Verfahren zu m  Regenerieren  
von L u ft  durch m it Kohlensäureabsorptionsmasse beschickte 
Atmungsapparate. Zus. z. Pat. 198519 . Längste  
Dauer: 1. August 1922.

Das Verfahren besteht darin, daß als Absorptionsmasse ein 
unter Luftabschluß oder im Vakuum unter Röhren zur Trockne 
eingedampftes geschmolzenes Gemisch von Ätzalkalien und B aryt­
hydrat verwendet wird.

35a (6). 199266, vom  25 . A pril 1907 . D u i s b u r g e r  
M a s c h i n e n  b a u - A .  G. v o r m .  B e c h e r n  & K e e t -  
111 a n  11 i n  D u i s b u r g .  Schrägaufzug m it gekrüm m ter 
Fahrbahn und über eine Leitrolle geführtem  Fahrseil.

Gemäß der Erfindung wird die Leitrolle für das Fahrseil 
während der Bewegung der Laufkatze entweder auf der F ahr­
bahn für die letztere, oder auf einer von dieser Fahrbahn unab­
hängigen zweiten Fahrbahn so bewegt, daß der Zug im Fahrseil 
stets genau oder annähernd parallel zur Bahn der K atze gerichtet 
ist.

35a  (3). 199596 , vom  7. Ju n i 1907 . W i l l i a m
E d w a r d  S m i t h  i n  St .  P e t e r s b u r g .  Fördervorrich­
tung in  senkrechter, geneigter oder wagerechter Bahn.

Bei der Fördervorrichtung wird das Fördergestell (Fahrzeug) 
in bekannter W eise durch gegen Schienen gepreßte Reibscheiben, 
die von einem im Fördergestell gelagerten Motor in Umdrehung 
versetzt werden, bewegt. Die Erfindung besteht darin, daß zwei 
zu beiden Seiten der Schienen angeordnete Reibscheiben durch 
ein Gelenkparallelogramm verbunden sind, an dessen einem 
Gelenk das Fördergestell angreift, sodaß dem Zug des Parallelo­
gramms entsprechend ein gleichmäßiges Anpressen der Reib­
scheiben an die Schienen erfolgt.

4 0 c  (16). 199437 , vom 13. Dezem ber 190(5.
D r. K a r l  K a i s e r  i n  W i l m e r s d o r f  b. B e r l i n .  Verfahren 
zu r  Behandlung von E rzen und  Hüttenerzeugnissen, 
die flüchtige Metalle neben nicht flüchtigen enthalten, 
im  elektrischen Ofen.

Nach dem Verfahren werden die zu behandelnden Erze 
oder Hüttenerzeugnisse im elektrischen Ofen zunächst ge­
schmolzen und dann nacheinander m it oxydierenden und re­
duzierenden Gasen behandelt.

40  C (8). 1 9 9 5 5 4 , vom 3. A pril 1906 . Dr; E m i l
G ü n t h e r  u n d  R u d o l f  F r a n k e  i n  E i s l e b e n .  Verfahren 
zu r Verarbeitung von Kupfernickelstein bzw. N ickel­
konzentrationstein.

Nach dem Verfahren wird der gemahlene Stein in einer ge­
schlossenen Trommel m it der Lösung eines Chlorids, wie Chlor­
natrium, Chlorkalcium, Chlormagnesium, Kupferchlorid usw., 
zusammengebracht und bei einer nicht zu hohen Temperatur m it 
Chlorgas behandelt. Dabei setzen sich die Sulfide (Sulfure) der 
Metalle unter Entbindung von Schwefel in die entsprechenden 
Chloride (Chlorüre) um. Die Lösung wird darauf zwecks Trennung 
der festen und flüssigen Bestandteile filtriert, und das F iltra t 
von Schwefelsäure und ändern Verunreinigungen befreit, so­
daß sich eine technisch reine Nickelkupferlösung ergibt. Diese 
wird der Elektrolyse mit unlöslichen Anoden unterzogen.

Das Aufschließen des Steines kann auch in der W eise 
erfolgen, daß der Stein als Anode in elektrolytische Bäder ein­
geführt wird, deren E lektrolyt aus einer salzsauren Lösung von 
Kupferchlorid mit einem Alkali- oder Erdalkalichlorid besteht, 
und bei dem als K athode ein Kupferblech verwendet ist. ln 
diesem Fall wird am positiven Pol Chlor e rzeu g t, das die 
Sulfide (Sulfüre) der Metalle in die entsprechenden Chloride 
(Chlorüre) überführt, nebenbei wird elem entarer Schwefel frei

5 0 c  (5). 199819, vom  17. Mai 1907 . M a x  F r a n z  
A b b é  i n  N e w  Y o r k .  Kugelmühle m it an die M ahl­
kammer angeschlossener Siebkammer.

In der Siebkammer 11 ist zwischen den W indungen einer 
festen Förderspirale 13 ein spiralförmiges Sieb 12 angebracht, 
um eine möglichst große Siebfläche zu erhalten. Das durch 
Schlitze 16 der die Siebkammer von der Mahlkammer trennenden 
W and in die Siebkammer übertretende Gut wird gemäß der

Erfindung durch an die Schlitze angeschlossene P la tten  von 
ungleicher Länge gleichmäßig über das Sieb verteilt. Das 
durch die Siebmaschen fallende genügend zerkleinerte G ut füh rt

4*
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die Förderspirale 13 einer mittlern Kammer 19 zu, die es durch 
einen Trichter 21 verläßt, während das noch nicht genügend 
zerkleinerte Gut durch das Sieb in eine mittlere Kammer 20 
befördert wird, aus der es mit Hilfe einer Förderschnecke 22 in 
die Mahlkammer 10 zurückgelangt, um einem nochmaligen 
Mahlprozeß unterworfen zu werden.

61 a (19). 199536, vom  12. Ju n i 1907 . A r m a t u r e n -  
u m l  M a s c h i n e n f a b r i k  ,,W e s t f a l i a “ , A. G. i n  G e l s e n ­
k i r c h e n .  Rauchschutzhelm m it Kopfpolster.

Die das Kopfpolster f tragende Schutzkappe h des Helmes g 
besitzt Schlitze a, durch welche am Helm befestigte Schrauben­
bolzen hindurchragen; außerdem ist der untere Teil des. Helmes 
durch verstellbare Riemen i m it dem hintern Teil der Schutz-

kappe verbunden. Infolgedessen läßt sich, nachdem die Muttern 
c auf dem Schraubenbolzen gelöst sind, die Schutzkappe an dem 
Helm so verschieben, daß der Helm jeder Kopfform angepaßt 
werden kann.

87 b (2). 199547, vom 18. D ezember 1906. T h e
K o n o m a x  K o c k  D r i l l  S y n d i c a t e ,  Lt d .  i n  J o h a n n e s ­
b u r g ,  T r a n s v a a l .  D ruckluftwerkzeug m it einseitig 
unter ständigem D ruck stehendem Stufenkolben, der 
diu cli seine H in- und Herbewegung das Umsteuerventil 
steuert.

Auf der hintern, kleinern Stirnfläche des das W erkzeug 
tragenden Stutenkolbens a b lastet ständig das Druckmittel, das

durch eine Öffnung am Ende des Zylinders in diesen eintritt Vor 
dem Absatz des Arbeitzylinders, der durch die stufenförmige 
Ausbildung des Kolbens bedingt ist, ist eine Auspufföffnung n 
vorgesehen. Die Steuerung des Steuerkolbens c erfolgt' in

üblicher Weise durch den Arbeitskolben, indem diesei >ei s i w 
Bewegung die Mündungen von Kanälen r p. die an e en jn e 
des Steuergehäuses in dieses münden, freilegt. Bei c ei ai 
gestellten Stellung des Steuerkolbens, die dadurch hervorgerutci 
ist, daß der Arbeitskolben bei seinem Vorstoß den Kanal i trei 
gelegt hat, ström t das Druckmittel aus dem hintern (‘e
Arbeitzylinders durch einen geräum igen Kanal g in das ..teuer 
gehäuse und aus diesem durch einen Kanal i vor den Arbeits 
kolben. L etzterer wird infolgedessen zurückbewegt, bis de 
Kanal r  durch die Ausdrehung des Arbeitskolbens m it dem Aus 
puff q und der Kanal p m it dem Raum vor dem Arbeitskolbei 
in Verbindung tritt. Durch das durch den Kanal p strömendi 
Druckmittel wird alsdann der Steuerkolben um gesteuert d. li 
nach hinten bewegt, sodaß er den Kanal i und damit dei 
Raum vor dem Arbeitskolben m it dem Auspuff h verbindet 
Je tz t wird der Arbeitskolben vorgestoßen, bis er die Kanäle i 
und p freilegt, sodaß durch den Kanal p der Raum  vor den 
Steuerkolben m it dem Auspuff q in Verbindung gelangt. Infolge­
dessen wird der Steuerkolben wieder in die dargestellte Lage 
zurückbewegt, und das beschriebene Spiel w iederholt sich. Damit 
nun auch eine Umsteuerung des Steuerkolbens erfolgt, wenn dei 
Kolben nicht so weit bewegt werden kann, daß er die Mündunger 
der Kanäle r p, die für gewöhnlich zur U m steuerung dienen 
freigibt, ist gemäß der Erfindung das S teuergehäuse einerseits 
durch eine kleine, unm ittelbar an seinem hintern Ende liegende 
Öffnung d m it der Außenluft, anderseits durch enge Kanäle e 
f m it dem Arbeitzylinder bzw. m it dem K anal g verbunden 
u. zw. liegt die Mündung des Kanals f in dem Steuergehäuse 
etwas h in ter der Mündung des Kanals e. Die W irkung dei 
Kanäle e und f sowie der Bohrungen d wird an Hand dei 
Zeichnung ohne weiteres klar.

Bücherschau.
Die Bekämpfung der Bleigefahr in Bleihütten. Von der in ter­

na tio n a len  V ere in igung  fü r gese tz lichen  A rbeitersehuL  
p re isgek rön te  A rbeit. V on D iplom  -  In g en ieu r Rieh 
M ü l l e r .  H ü tte n v e rw a lte r  d er G ese llsch a ft des Emsei 
B lei- und S ilberw erkes zu E m s. 2 1 3  S. und  7 Taf 
J e n a  1908 , G u stav  F ischer. P re is  geh. 4 .5 0  . U .

D as vorliegende B uch  b ilde t e ine g an z  besonders 
w ertvo lle  B ere icherung  der in den le tz ten  J a h re n  immei 
m ehr an schw ellenden  L ite ra tu r  über die in m anchen  tech­
n ischen B etriebzw eigen  d rohende G efahr der V ergiftungen 
durch  Blei, indem  d arin  der b ish e r n u r in  E in ze lab h an d ­
lungen  vorliegende Stoff, so w e it er B le ih ü tten  betrifft, zum 
ersten  Male sy s tem a tisch  vom  S ta n d p u n k te  des Technikers 
behandelt w orden  is t. D as H uch  is t  a u s  der P ra x is  — 
für die P rax is  geschrieben. D er V erfasser, e in  in  lang­
jährigem  B le ihü ttenbe trieb  s te llender F ach m an n , h a t  hiei
n ich t n u r die au f dem von  ihm  se lb s t ge le ite ten  W ert 
gesam m elten  E rfah rungen  und  die beim  B esuche andere) 
H ütten  gem achten  B eobach tungen  n iedergeleg t, sonderr 
er. h a t au ch  durch  zah lre iche  d irek te  V ersuche Licht 
in viele E rsche inungen  zu b ringen  g esuch t, die siel
z. 1. b is in Z eiten zu rückerstrecken , in denen  sich  dir
G esetzgebung noch n ich t in dem M aße w ie  h eu te  fü r diese
M aterie in te ress ie rte . A llerd ings is t  der g an ze  zu berück­
sich tigende S toff so au ß ero rd en tlich  um fangre ich , fernei 

nd sy s tem atisch e  U n tersuchungen  und  B eo b ach tu n g en  au!
diesem  G ebiete v e rh ä ltn ism äß ig  noch  so  w en ig  u nd  ei 
seit, so k u rzer Z eit a n g e s te llt w o rd en , daß  es die Kräi 
eines E inzelnen  übers te igen  m uß, a lles  in abgesch lo ssen  
\  o llkom inenheit zu sam m en zu trag en . H ierzu  b ed arf es ein 
lan g em  Zeit und der M itw irkung  a lle r F ach leu te . Ums 
m ehr m uß es a ls  ein V erd ien s t des V erfasse rs  bezeichn 
w erden , eine b rau ch b are  G ru n d lag e  geliefert zu h ab en , a 
der sich diese W e ite ra rb e it au fb au en  k an n , se lb s t wei



man sich m it e inigen E inzelheiten  und Z ahlen  n ich t ganz 
einverstanden erk lärt.

Der V erfasser g liedert den S toff in 3 H au p tab sch n itte . 
Im ersten w ird  der U rsp rung  der B leivergiftungen in  B lei- 
hütten behandelt und  gezeigt, au f w elchem  W ege das 
Blei in den K örper gelangen  k an n , und w elche U rsachen 
dazu beitragen, daß die A rbeiter in  so ganz verschiedenem  
Maße em pfänglich fü r eine V erg iftung  sind . D urch  U nter­
suchung des B leigehaltes der L uft bei den Üfen u n d  des 
an den H änden haftenden  Schm utzes w ird  versucht, die 
Menge des täg lich  aufgenom m enen Bleis zu erm itte ln .

Ein zw eiter A b schn itt b esp rich t die M aßregeln a llge­
meiner N atur, die zu r V erhü tung  der B leierk rankungen  
getroffen w erden können. Sie bestehen  in rich tiger A usw ah l 
der Leute, einer s tänd igen  ärz tlichen  Ü berw achung, R ege­
lung der A rbeitzeit, F ü rso rge  fü r K örperpflege, E rnäh rung , 
Kleidung und W ohnung , endlich in der B elehrung  der 

srdieMünt. Arbeiter über die vorhandenen  G efahren,
f - Der d ritte  A bschn itt b eh an d e lt die e inzelnen beim

Bleihüttenbetrieb vorkom m enden A rbeiten, die in 5 G efahren­
klassen eingeteilt w erden , u n te r  H ervorhebung  a lle r p e rsö n ­
lichen und techn ischen  S chutzm aßregeln , die bei jeder 
einzelnen Arbeit e inzuha lten  sind. D as B uch g ipfelt dann  
in einer system atischen  Z usam m enste llung  a lle r M aßnahm en 
überhaupt, die zur V erh ü tu n g  von  B le ierk rankungen  m ög­
lich und erforderlich sind . Die h ier n iedergelegten  Be­
stimmungen können  d irek t a ls  G rundlage fü r  A u sarbe itung  
von M erkblättern dienen, die den A rbeitern  au sg eh än d ig t 
oder für A nfertigung von V orschriften , die in  Form  von 
Tafeln an  den A rb e its tä tten  a u sg eh än g t w erden.

Die vorliegende A rbeit is t  von der in te rn a tio n a len  V er­
einigung für gesetzlichen  A rbeiterschu tz  m it vollem  R echt 
mit einem Preise  ausgezeichnet w orden . K ein B le ih ü tten ­
mann wird sie entbehren  können , aber auch  andere  H ü tte n ­
leute w erden sie m it großem  N utzen  zu r H and  nehm en, 
da viele der darin  behandelten  B eobach tungen  und vo r­
geschlagenen M aßnahm en sich  sinngem äß  au f jeden H ü tten ­
betrieb anw enden  lassen .

P ro fesso r C. S c h i f f n e r .  

Massentransport. Ein H and- und L ehrbuch  über F ö rder­
und Lagerm ittel fü r Sam m elgut. V on M. B u h l e ,  ord. 
Professor fü r M aschinenelem ente, H ebe- und  T ra n sp o r t­
m aschinen an der Kgl. T echnischen  H ochschule in 
Dresden. 388  S. m it 8 9 5  Abb. u nd  8 0  Z ahlen tafeln . 
S tu ttg a rt 1908 , D eutsche V e rlag san sta lt. P re is geh. 
20 . / / ,  geb. 22  J t .

Bei der s te tig  fo rtsch re itenden  E n tw ick lu n g  der In ­
dustrie h a t sich im m er m ehr das B edürfn is geltend 
gemacht, die M enschenkraft m ög lichst au szu sch a lten  und 
durch m echanische K räfte  zu ersetzen, um  größere B e trieb ­
sicherheit und E rsp arn isse  zu erzielen  u n d  dem so häufig  
zu beklagenden A rbeiterm angel abzuhelfen . D as M aschinen­
ingenieurwesen h a t diesem  B edürfn is R echnung  getragen  ; 
auf dem Gebiete der F ö rder- u nd  L agerm itte l fü r Sam m el­
güter sind ganz gew altige  F o rtsc h ritte  zu verzeichnen . In 
der L iteratur h a tte  sich  aber b isher eine Lücke bem erkbar 
gemacht, da es an  einer zusam m enhängenden  B earbe itung  
der Einrichtungen zur L agerung  und  B ew egung  von  M assen­
gut mangelte. Die N euerungen  w aren  n u r in einzelnen  A b­
bandlungen in Z eitschriften  zu finden, abgesehen  von kurzen  
Abschnitten in W erken. Der a ls  A u to ritä t au f diesem  
Oebiet anerkannte  V erfasser h a t n un  au f G rund jah re lan g e r

E rfah rung  in  dem vorliegenden B uche säm tliche  F ö rder­
und  L a g e rm itte l, die einfachsten  H a n d tran sp o rtm itte l 
(K arren, Körbe, Säcke), die m asch inellen  T ran sp o rtm itte l 
(Seil- und  F örderbahnen , G reifer und  M ischw erke, F ö rd er­
b än d er und T ranspo rteu re , D am pf-, D ruck lu ft- u nd  elek trische 
L okom otiven, K ippw agen , S elbsten tlader, H un tsche  B ahnen) 
u nd  die L agerm itte l (B odenspeicher, S ilospeicher, H och- und  
T iefbehälter) sow oh l vom  k o n stru k tiv en  a ls  au ch  vom  
w irtsch a ftlich en  G esich tspunk te  au s  e ingehend behandelt. 
Z ahlreiche A bbildungen von den e in fachsten  A ppara ten  
b is zu den g ro ß artig s ten  M aschinen u nd  B au ten , K on­
struk tionze ichnungen , Z ah len tafe ln  und  Q uellenangaben  sind  
dem T ex t eingefügt. D as W erk  is t  auch  fü r die Berg- 
u nd  H ü tten in d u strie  von  besonderm  W erte .

IC. V.

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
Die Redaktion behält sich eine eingehende Besprechung geeigneter 

W erke vor.)

B r u n c k ,  O tto: Die chem ische U ntersuchung  der G ruben­
w e tte r . K urzgefaß te  A nle itung  zu r A usfüh rung  von 
W ette ran a ly sen  nach  einfachen M ethoden. Zum Ge­
b rau ch  fü r B ergingenieure. 2., verm . Aufl. 119 S. 
F re iberg  1908 , Craz & G erlach. P reis geh. 3 ,6 0  *M.

Die G eschichte der H alleschen  Zeitung. L andesze itung  fü r 
die P rov inz  Sachsen, fü r A n h a lt u nd  T hüringen . E ine 
D enkschrift au s  A nlaß des 20 0 jäh rig en  B estehens der 
Z eitung  am  25 . Ju n i 1908  von A rth u r B i e r b a c l i .  
168 S. H alle a. S. 1908 , Otto Thiele. P re is  geh. 2 j t t .

F l e c k ,  A lfred: B eiträge  zu r G eschich te  des K upfers,
in sbesondere  se iner G ew innung  und  V erarbeitung . 6 0  S. 
Je n a  1908 , G u stav  F ischer. P re is  geh. 1 ,60  JÍÍ.

G edenkb la tt zum  fün fu n d zw an z ig sten  Ja h re s ta g e  des B e­
stehens der M asch inenfabrik  B aum  A ktiengesellschaft. 
60  S. m it Abb. H erne, 1. Ju n i 1908 . D ruck von
A ugust B agel, D üsseldorf.

H a g e m a n n ,  F e rd in an d : B ergm änn isches R e ttu n g s- und
F euerschu tzw esen  in  der P rax is  und  im  L ich te  der 
B ergpolizei-V erordnungen  D eu tsch lands und  Ö sterreichs. 
164 S. m it 6 Abb. und  ¿ Taf. F reiberg  i. S. 1908 ,
C raz & G erlach. P re is geh. 6 .M.

J a b s ,  A sm us: Ü ber T o rfdes tilla tion  und  T orfverw ertung . 
39  S. m it 1 Abb. B erlin 1 9 0 7 , P o ly techn ische  B uch­
h an d lu n g  A. Seydel. P re is  geh. 1 J i .

—  : T orfkoks und  K raftgas. Ein B eitrag  zu r T orfver­
w ertu n g . 32  S. m it 2 Abb. B erlin  1908 , P o ly tech ­
n ische B uch h an d lu n g  A. Seydel. P reis geh. 1 JÍÍ.

R i n k e l ,  R .: E in füh rung  in  die E lek tro techn ik . P h y s i­
ka lische  G rund lagen  und  tech n isch e  A usführungen . 
(Teubners H andbücher fü r H andel und G ewerbe) 4 7 0  S. 
m it 4 4 5  Abb. Leipzig 1908 , B. G. T eubner. P re is 
geh. 1 1 ,2 0  . / / ,  geb. 12 J L

S c h m i d t ,  A lbert: Ü ber E isen  und das E n ts teh en  von
E isen lagern . (Sam m lung B erg- u n d  H ü tten m än n isch e r 
A bhandlungen , H eft 25 . S onderabd ruck  a u s  der „B erg- 
und  H ü tten m än n isch en  R u n d sc h a u “) 18 S. K a tto w itz  
1908 , Gebr. Böhm .

W i l d e r m a n n ,  M ax: Jah rb u ch  der N a tu rw issen sch a f ten  
1907  - 19 0 8  (H erders Jah rbücher) 23 . Jg. 5 2 0  S. m it 
29  Abb. F re ibu rg  i. Br. 1 9 08 , H erdersche V erlags­
h an d lung . P re is  geb. 7 ,5 0  J Í .
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Zeitschriftenschau.
(Eine E rk lärung  der h ierun ter vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriften tite ln  is t  n eb st A ngabe des E rscheinungs­
o rtes, N am ens des H erausgebers usw . in Nr. 1 au f S. 33
u. 34  veröffentlicht. * bedeute t T ex t- oder T afe labb ildungen .'

Mineralogie und Geologie.
B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  B e r g s c h l ä g e .  III. 

Von R zehak. (Forts.) Z. pr. Geol. Juni .  S. 2 3 7 /5 0 . * 
Ü bersicht und  k ritische B etrach tung  der in  der L ite ra tu r 
erschienenen V eröffentlichungen über B ergschläge und 
ähnliche E rscheinungen.

Ü b e r  K a o l i n b i l d u n g .  Von R ösler. Z. pr. Geol. 
Jun i. S. 2 5 1 /4 . B esprechung und  B ekäm pfung  der in 
der neusten  L ite ra tu r über diesen G egenstand  vertre tenen  
A nsichten.

L e s  g i s e m e n t s  p é t r o l i f è r e s  d e  l a  R o u m a i n e .  
Von Demaret. Ann. Belg. Bd. 13, 2. Lfg. S. 4 0 1 /5 6 . 
W enn  R um änien auch  nu r m it 3 pC t an  der W eltp roduk tion  
von P etro leum  beteilig t is t, so h a t es doch w egen seiner 
geographischen Lage große B edeutung fü r die w e s t­
europäischen M ärkte. G eognosie R um äniens; T ektonik. 
Die Ö ldistrikte von D am bovitza. P rahova , B uzau  und  
B acau. A rt des Petro leum vorkom m ens. (Forts, f.)

Bergbautechnik.

N e u a u f g e s c h l o s s e n e  K o h l e n l a g e r  a u s  a l l e r  
W e l t .  (Schluß) Bergb. 25. Jun i. S. 8 /1 0 . Jap an , 
China, V ereinigte S taa ten  von N ordam erika, Mexiko, 
B rasilien, Afrika.

M i n i n g  a n d  t r a n s p o r t a t i o n  i n  G u a t e m a l a .  Von 
Sample. Eng. Min. J. 13. Jun i. S. 1 1 9 4 /5 . F rüher 
sollen in G uatem ala 1500  B ergw erke betrieben w orden  sein, 
die den S paniern  viel S ilber und Gold geliefert haben ; 
heute g ib t es do rt nu r noch w enige Gruben.

T h e  b r o w n  i r o n  o r e s  o f  A l a b a m a .  —  II. Von 
P h ilipps. Ir. Age. 11. Ju n i. S. 1 8 5 6 /7 . A rt des 
V orkom m ens, A bbauverfahren  und A ufbereitung  der 
B rauneisenerze. S ta tis tisch e  A ngaben.

T h e  M o n t e z u m a  m i n i n g  d i s t r i c t .  Von R itter. 
Min. Miner. Jun i. S. 5 0 1 /4 . * G eographisches. Die 
geschw efelte Zone. B eschreibung der Erze. A bbaum ethoden 
und T ransportm öglichkeiten .

T h e  B o i s s e v a i n  p l a n t .  Min. Miner. Jun i. 
S. 4 9 7 /5 0 0 . * T agesan lagen , A bbaum ethoden, T ran sp o rt 
usw .

T h e  K o e h l e r  c o a l  m i n e .  Von Youg. Min. Miner. 
Juni .  S. 5 2 0 /3 . * B eschreibung der genann ten  G rube 
in Neu-M exiko.

T h e  B a n k a  p r o s p e c t i n g  d r i l l .  Von Middelberg. 
Min. J. 20. Jun i. S. 7 4 3 /4 . * B eschreibung der B ohr­
vorrich tung , die von H and von einer P la ttfo rm  au s  be­
trieben  w ird  und in  A lluvial-B oden 10— 15 111 Teufe 
erreichen soll. Zubehörteile der V orrichtung. (Forts, f.)

S p e c i a l  m e t h o d s  f o r  m i n i n g  c o a l  i n  E n g l a n d .  
Von Dixon. Eng. Min. J. 13. Jun i. S. 1 2 0 3 /6 . * A b­
w eichungen von den gebräuchlichen A bbausystem en in ­
folge besonderer U m stände. Pferdeförderung.

S t e e l  s u p p o r t s  f o r  m i n e  d r i  f t  s. Von 
W oodw orth . Eng. Min. J . 13. Juni .  S. 1196/7 .*  V er­
schiedene Form en von  eisernem  S treckenausbau .

R a p p o r t  d e  l a  c o m m i s s i o n  de  r e m b l a y a g e .  Von 
Deville. (Schluß) Bull. St. Et. Bd. 13. Lief. 2.

S. 3 4 5 /4 1 9 . * A bbaum ethoden  m it S p ü lv e rsa tz  in  den 
G ruben von  M aries, C ourrières, E scarpelles , L ens. Der 
S ch lackensandversa tz  au f Zeche K a th a r in a  bei Essen. 
S ch lackensand - und  W asch b erg ev e rsa tz  au f Zeche W estende 
(s. G lückauf 1904  S. 1329  ff.,) u nd  au f Zeche S alzer und 
N euack (s. G lückauf 1903  S. 9 2 7  ff.) D er S p ü lv e rsa tz  in 
Ober,Schlesien au f Zeche F erd in an d , G o tth a rd sc h a c h t und 
M yslow itzgrube. Offene V ersa tzm ate ria lle itu n g . K önigin- 
L uise Grube, ö s te rre ich isch  Schlesien . B esondere  F est­
s te llungen  und  B eobach tungen  au f versch iedenen  Gruben. 
V ersuchergebnisse.

N o t e s  o n  h a n d  s t o p i n g  a n d  u n d e r g r o u n d  
m a n a g e m e n t  o n  t h e  R a n d .  Von W iekes. Min. J. 
20. Ju n i. S. 7 4 9 . * M ethoden des H an d v e rsa tze s  und 
A rt des A bbaus, A nsetzen der Schüsse , Zim m erung, 
O rgan isa tion  der S prengsto ffverte ilung  u nd  -V erw endung.

S o  m e  s p e c i a l  f e a t u r e s  o f  p r a c t i c e  a t  t h e  
C o r o c o r o  c o p p e r  m i n e s ,  B o l i v i a .  Von 
P reum ont. Min. J. 20 . Juni .  S. 7 6 1 /2 . * D a die 
H olzbeschaffung schw ierig  un d  k o stsp ie lig  is t, w ird  auf 
den g enann ten  G ruben s t a t t  der Z im m erung  trockne 
M auerung gesetz t. Die K essel w erden  m it L am adung 
gefeuert. Die Z erk le inerung  der E rze erfo lg t in  der sog. 
chilenischen Mühle.

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von 
Fu ters. (Forts.) Coll. G uard. 19. Ju n i. S. 1160. * 
E inzelheiten  der A n triebm asch inen  fü r die S trecken­
förderung. (Forts, f.)

E in  e l e k t r i s c h e s  A n e m o m e t e r .  El. Anz. 14. Juni. 
S. 526 . E in  in  e inen S trom kreis e in g esch a lte te r P la tin ­
d ra h t w ird  beim  S trom durchgang  w a rm  u n d  ze ig t dann 
einen m it se iner T em pera tu r zunehm enden  W iderstand . 
B efindet sich  n u n  der D rah t im  L ufts trom , so  w ird  je 
nach  der L uftgeschw ind igke it d as  T em peratu rg le ichgew ich t 
zw ischen  dem D rah t und dem ihn  um gebenden  w arm en 
L u ftm an te l m ehr oder w en ig er g estö rt, der D ra h t kühlt 
sich  en tsprechend  ab  und  d a s  A m perem eter des S trom ­
k reises ze ig t einen g roßem  A ussch lag .

U b e r  G r u b e n b e r i e s e l u n g .  Von T om aszew ski. 
K ohle Erz. 22 . Juni .  S. 4 6 5 /7 4 . * Die W asserbeschaffung . 
R ohrleitungen . E in scha ltr inge . U m leitung. A bsperrschieber 
und -ven tile . Z erstäuber. A llgem eine B em erkungen.

R a p p o r t  d e  l a  c o m m i s s i o n  d e s  e x p l o s i f s  e t  
d e s  p o u s s i è r e s .  V on D idier. B ull. S t. E t. Bd. 13. 
Lief. 2. S. 4 2 2 /5 1 . V orbere itende A rbeiten . P o lizei­
vorschriften  anderer L änder. U rsachen , die zu r V erm ehrung 
des K oh lenstaubes be itragen . V erhü tungsm aßregeln . 
Z u stan d  u nd  Form  des K o h len stau b es in  e iner Grube. 
M ittel zu r V erm eidung des A uftre tens von  K oh lenstaub  
und  zu r E rzie lung  der U nen tzü n d b ark e it. P o lize ivo rsch riften .

D r e s s i n g  s u l p l i i d e  o r e s .  V on W ilso n . Min. Miner. 
Jun i. S. 5 0 7 /8 . * Z w eckm äßigkeit der ind iv id u a lis tisch en  
B ehand lung  der Erze. D er L og -W ascher.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
D ie  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  v o n  I s o l i e r s t o f f e n .  

Von N usselt. (Schluß) Z. D. Ing. 20 . Juni .  S. 1 0 03 /6 . 
V ersuchergebnisse. V orzüge des a n g e w a n d te n  V erfahrens.

1 h e  « A u t o  C 0  j  r e c o r d  e r .  Engg. 12. Juni. 
S. 7 8 4 /6 . * W ich tig k e it der R a u c h g a sa n a ly se n ; Be­
sch re ibung  eines se lb s ttä tig  a rb e iten d en  A p p a ra ts . D ia­
gram m e. V ersuchergebnisse.

A m e r i k a n i s c h e  D a m p f k r a f t w e r k e .  Von



Köster. (Schluß) Z. D. Ing. 20. Ju n i. S. 9 8 8 /9 7 . *
Dampfmaschinen. D am pftu rb inen ; P um pen , Schm ieran lagen . 
Generatoren; E rregerm aschinen , Schalträum e.

N e u e r e  e n g l i s c h e  K o n d e n s a t o r e n .  Z. T urb .-W es. 
20. Juni. S. 2 6 8 /7 2 . * O berflächenkondensato ren  der 
Firma W illans & R obinson , R ugby.

D a m p f t u r b i n e n .  Von E yerm ann. (Forts.) E. T. Z.
18. Juni. S. 6 1 2 /5 . * A usführungen  der Z œ lly- und  
der A. E. G .-Turbine. (Forts, f.)

A m e r i k a n i s c h e  u n d  e n g l i s c h e  D a m p f s c h a u f e l n .  
Von Vogt u. M aien thau . (Schluß) D ingl. J. 20. Jun i. 
S. 387/90 . * W eitere  N euerungen  au f diesem  Gebiete.

L e e r g a n g v e r s u c h e  a n  G a s m a s c h i n e n .  
Von Schöttler. Z. D. Ing. 20 . Ju n i. S. 9 9 7 /1 0 0 3 . * 
Die Versuche haben erw iesen , daß bei G asm asch inen  die 
Leergangarbeit n ich t a ls  Maß fü r die R eibungsarbe it 
benutzt w erden kann .

G a s o l e n e  d r i v e n  p o r t a b l e  a i r  c o m p r e s s o r  
plant. Eng. Min. J. 13. Ju n i. S. 1187 . * E in fah rb a re r 
kleiner Luftkom pressor.

Elektrotechnik.

D ie P a r a l l e l s c h a l t u n g  v o n  E i n -  u n d  M e h r ­
p h a s e n s t r o m g e n e r a t o r e n .  V on Jacob i. El. Anz.
14. Juni. S 5 2 3 /4  u. 18. Ju n i. S. 5 3 5 /7 . B edingungen, 
die vor der P a ra lle lsch a ltu n g  e rfü llt sein  m üssen. M ittel 
zur E rreichung dieses Zw eckes. V orrich tungen , die das 
Parallelschalten au to m atisch  bew irken . (Forts, f.)

D e r  e l e k t r i s c h e  K r a f t b e t r i e b  d e r  G u t e ­
h o f f n u n g s h ü t t e .  (Schluß) El. B ahnen . 13. Juni .  
S. 343/8 . * G esich tspunk te  fü r die W ah l der M otor­
spannungen. G rundriß des K ra ftw erk s au f Zeche S terk rade . 
Fundam entplan der u n te rird ischen  W asse rh a ltu n g  m it 
elektrischem A ntrieb au f Zeche H ugo der G u tehoffnungs­
hütte.

B a h n t e c h n i s c h e  F o r d e r u n g e n  a n  d e n  
e l e k t r i s c h e n  V o l l b a h n b e t r i e b .  V on H ruschka. 
(Schluß) El. u. M asch. 14. Jun i. S. 5 1 6 /2 0 . Zahl 
der Bedienungsleute fü r die Lokom otive. G eschw ind igkeits­
regulierung. A nordnung der F ü h re rs tän d e . A ntrieb  der 
Kegulierapparate. S icherheit gegen U nterbrechung  der 
Stromzufuhr. H öhe der F ah rle itu n g en . S ich tb a rk e it der 
Signale.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

É t a t  a c t u e l  de  l a  s i d é r u r g i e  e n  A u t r i c h e .  Von 
Ponthiére. Ann. Belg. Bd. 13. 2. Lfg. S. 4 5 7 /8 3 . Erze 
und Brennstoffe. Die b edeu tendsten  W erke.

B a u s y s t e m e  d e r  E i s e n h o c h ö f e n ,  d e r e n  B e u r ­
t e i l u n g  u n d  W a h l .  V on E h renw erth . Ost. Z. 20 . Jun i. 
8 .301 /4 . V erfasser un te rsche ide t n ach  dem je tz igen  S tande 
sechs Systeme, die einzeln k ritis ie r t w erden.

N e u e r e  G e s i c h t s p u n k t e  b e i H ü t t e n w e r k s -  
t r a n s p o r t e n .  V on M ichenfelder. (Schluß) Ost. Z. 20 . Ju n i. 
S. 204/7 . T ran sp o rt von  B löcken u sw .

N e u e r e  H o c h o f e n - S c h r ä g a u f z ü g e .  B. H. Rscli.
20. Juni. S. 2 5 3 /6 . * N euere K o n stru k tio n en  im  rh e in isch ­
westfälischen Bezirk.

Ü b e r  d i e  E n t s c h w e f e l u n g  i m  H é r o u l t -  
V e r f a h r  en .  Von G eilenkirchen. S t. u. E. 17. Ju n i.
8. 873/6. P rozen tgehalt an  Schw efel in  1 0 0 0  C hargen; 
Möglichkeit, den Schw efel b is au f S puren  zu en tfernen .

G ang der E ntschw efelung . In  desoxydierten  C hargen des 
H eroultofens können  n ennensw erte  Schw efelgehalte  n ich t 
auftre ten . Die E n tschw efelung  geh t u n ab h än g ig  von der 
Z usam m ensetzung  des B ades und  ohne B eeinflussung  
der übrigen N ebenbestandteile  des E isens vor sich.

T h e  C o l e  s a m p l e r .  Eng. Min. J . 13. Jun i. S. 1198 . * 
E in  neuer A p p ara t zum  E rz-Probenehm en.

D i e  B e s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l s  i m  E i s e n  
u n d  S t a h l .  Von Orthey. (Schluß) Z. angew . Ch. 26 . Ju n i.
S. 1 3 9 3 /9 . C olorim etrische B estim m ungen nach  E ggertz 
u nd  W iborgh. A uffangen des Schw efelw assersto ffs in 
K adm ium lösung, seine O xydation durch  W assersto ffsuperoxyd  
oder S alpetersäu re . B ehandeln  m it K upferam m onium chlorid ­
lösung.

A n e w  V o l u m e t r i e  a s s a y  f o r  c o p p e r .  Eng. Min. J.
13. -Juni. S. 1197. T itra tio n  von  K upfertliiocyanat m it 
K alium joda t in G egenw art von überschüssiger S alzsäu re .

M o d e r n  r e v e r b e r a t o r y  s m e l t i n g  o f  c o p p e r  o re . I. 
Von O fferhaus. Eng. Min. J. 13. Jun i. S. 1 1 8 9 /9 3 . * 
A nw endung des F lam m ofens zu r K upfererzreduk tion ; 
B eschreibung  des in  A naconda an g ew an d ten  O fentyps. 
(F o rts, f.)

Ü b e r  K u p f e r -  u n d  S i l b e r v e r l u s t e  b e i m  d i r e k t e n  
P r o z e ß  d e r  K u p f e r g e w i n n u n g  ( R e a k t i o n s s c h m e l z e n . )  
V on S tah l. M etall. 22 . Ju n i. S. 3 5 3 /5 . Im G roßen vor­
genom m ene V ersuche ergaben, daß fa s t IV 3 pC t des e in - 
gebrach ten  K upfers und  über 2 1/2 pC t des e ingebrach ten  
S ilbers verloren  gehen.

S t u d i e  ü b e r  d i e  K o n s t i t u t i o n  d e r  Z i n k -  
K u p f e r -  N i c k e l - L e g i e r u n g e n ,  s o w i e  d e r  b i ­
n ä r e n  S y s t e m e  K u p f e r  - N i c k e l ,  Z i n k - K u p f e r ,  
Z i n k - N i c k e l .  Von Tafel. Metall. 22. Jun i. S. 2 4 3 /5 2 . * 
U n tersuchungsm ethode. Die System e K upfer - N ickel und 
Z ink - K upfer. (Forts, f.)

D ie  S c h m e l z d i a g r a m m e  d e r  b i n ä r e n  S y s t e m e  
Cu— Cu2 Se, A g— Ag2 Se und P b — Pb Se. Von F riedrich
u. Leroux. M etall. 22. Jun i. S /9 5 5 / 8 . /  T herm ische und  
op tische U ntersuchungen  der g en an n ten  L egierungen.

Ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  d e s  N o n o n a p h t e n s  i m  
S t e i n k o h l e n t e e r .  Von A hrens u. v. M ozdzenski. Z. 
angew . Ch. 26 . Ju n i. S. 1 4 1 1 /4 . ln  A bfallölen, die von  
der N itrie rung  des X ylols zurückblieben, w urde  —  zum  
e rs ten  M ale in  einem  T eerp roduk t —  N aph ten  n a c h ­
gew iesen.

A u f f i n d u n g  v o n  U n d i c h t h e i t e n  a m  G a s r o h r ­
n e t z e .  Von G öpfert. J. Gasbel. 20 . Ju n i. S. 5 5 8 /9 .*  
M ethode des A bbohrens und  P rü fens m itte ls  P a llad iu m ­
chlorids.

T h e  u s e  o f  c a r b o n  d i o x i d e .  V on W alker. Min. 
Miner. Ju n i. S. 5 0 5 /6 . Die V erw endung  von K ohlen­
säu re  zum  Feuerlöschen . Die E rzeugung  des G ases und  
seine erfolgreiche V erw endung.

Gesetzgebung und Verwaltung.

D ie  N o v e l l e  z u r  G e w e r b e o r d n u n g  u n d  d e r  
E n t w u r f  e i n e s  G e s e t z e s  ü b e r  A r b e i t s k a m m e r n .  
Von B ornhöffer. Z. angew . Ch. 26 . Ju n i. S. 1 4 0 1 /6 . 
E ine k ritische  B eleuch tung  der beiden so z ia lpo litischen  
G esetzen tw ürfe .

D ie  p o l i z e i l i c h e  Ü b e r w a c h u n g  e l e k t r i s c h e r  
S t a r k s t r o m a n l a g e n  i n  P r e u ß e n .  V on Müller. J.



Ô92 G l ü c k a u f

G asbel. 20. Jun i. S. 5 5 6 /8 . K ritische B esprechung des 
vor kurzem  veröffentlichten  E n tw urfs  einer P olizeiverordnung, 
betreffend E inrich tung , B etrieb und Ü berw achung elek trischer 
S ta rkstrom anlagen .

B e r i c h t e  d e r  b e l g i s c h e n  R e v i e r b e a m t e n  f ü r  d a s
2. H alb jahr 1906 . Ann.  Belg. Bd. 13. 2. Lfg. S. 5 2 1 /5 9 . *

R o y a l  C o m m i s s i o n  o n  s a f e t y  i n  m i n e s .  Tr. Coal. 
Tr. R. 19. Ju n i. S. 2 4 6 9 /7 0 . 51. S itzungsbericht.

R e p o r t s  of  m i n e s  i n s p e c t o r s  f o r  1 9 0 7 .  Ir. Coal 
Tr. R. 19. Ju n i. S. 2 4 7 3 /4 . Die B ezirke Cardiff und 
Sw ansea.

D ie  B e r g s c h u l e  i n  M a d r i d  u n d  d i e  S c h u l e  f ü r  
i n d u s t r i e l l e  I n g e n i e u r e  i n  B i l b a o .  Ost. Z. 20. Jun i.
S. 3 0 7 /1 0 . A ufnahm ebedingungen. O rganisation . S tud ien ­
p lan .

Volkswirtschaft und Statistik.

Z u r  D e c k u n g  d e s  B e d a r f e s  a n  M a n g a n e r z e n .  
Von V enator. St. u. E. 17. Juni .  S. 8 7 6 /8 3 . Der 
V erbrauch is t überall gestiegen. Da die verw orrenen 
politischen und rechtlichen V erhältn isse  im  K aukasus den 
B ergbau au f M anganerze fa s t ganz lahm  legten, sind  andere 
V orkom m en gefunden und  ausgebeu te t w orden. Die 
M anganerzproduktion von B rasilien , K anada, Chile, 
K olum bien, K uba, D eutschland, E ngland, F rankreich , 
G riechenland und Indien. Die zen tralen  P rov inzen  Indiens 
liefern neuerd ings hochw ertige Erze in größerer Menge. 
A nalysen un d  T ranspo rtverhä ltn isse . E ndlich  kom m en noch 
Ö sterreich, R ußland, U ngarn  und die V ereinigten S taa ten  
i n B etracht.

D ie  r u m ä n i s c h e  P e t r o l e u m i n d u s t r i e  i m  J a h r e  
1 9  0 7 . Ch. Ind. 1. Juni .  S. 3 3 9 /4 2 1 P roduktion , 
V orräte, V erbrauch und A usfuhr.

P r o d u c t i o n  a n d  c o n s u m p t i o n  of  Z i n c  in 1 9 0 7 .  
Von Ingalls. Eng. Min. J. 13. Jun i. 1 1 8 3 /7 . * Z ink­
erz- und Z inkerzeugung der Ver. S taa ten . V erbrauch, 
E in- und  A usfuhr.

T a b l e a u  d e s  m i n e s  d e  h o u i l l e  en  a c t i v i t é  d a n s  
l e  r o y a u m e  de  B e l g i q u e .  Ann. Belg. Bd. 13.
2. Lfg. S. 6 0 9 /4 7 . A ufzählung  der belgischen K ohlen­
gruben, Lage, B esitzer, V erw altung , sow ie B elegschafts­
und Förderziffern fü r 1907.

R e v u e  p é r i o d i q u e  d e s  a c c i d e n t s  d ’a p p a r e i l s  à 
v a p e u r .  Von W alkenæ r. F orts. Ann.  Fr. 13. Bd.
2. Lfg. S. 1 1 3 /9 3 . * D am pfkesselunfälle im Schiffbetrieb.

T ö t l i c h e  V e r u n g l ü c k u n g e n  i n  d e n  K o h l e n g r u b e n  
d e r  Ver .  S t a a t e n .  Eng. Min. J. 6. Ju n i. S. 1153 
Von 1890  bis 1906  einschl. fanden  in den K ohlengruben 
der Ver. S taa ten  22  8 4 0  M ann ihren  Tod. Die Zahl der 
U nfälle im Jah re  1906  betrug  2 0 9 1 ; 1907 w ird eine noch 
höhere Ziffer aufw eisen , tro tz  der ste ten  V erm ehrung der 
S icherheitsm aßnahm en.

T h e  w a s t e  of  m i n e r a l  f u e l  r e s o u r c e s .  Von 
W hite. Eng. Min. J. 6. Jun i. S. 1 1 3 9 /4 9 . U ngeheure 
W erte  sind in Form  von N atu rgas unverw endet in die

Luft gegangen. Bei der h eu tigen  F ö rd eru n g  w ird  der 
K o h len v o rra t des A ppalach ischen  Feldes keine 1 0 0  Jahre 
m ehr reichen.

Ü b e r  A r b e i t e r k o l o n i e n .  V on H agedorn . Z. d. Ing.
6. Juni .  S. 9 2 8 /9 . V ortrag  V on rhein . -  w estfä lischen  
W erken  findet  n u r  K rupp E rw äh n u n g . Es w ird  die 
A nlage von A rbeiterko lon ien  au f genossenschaftlicher 
G rundlage em pfohlen.

Verkehrs- und Verladewesen.

Z u r  F r a g e  d e r  S c h l e p p  k r a f t .  Von Krey. 
Z entr.-B l. B au-V erw . 10. Juni .  S. 3 1 7 /9 . * W issen­
schaftliche B egründung. V ersuchergebnisse .

A n e w  h y d r a u l i c  c o a l  h o i s t  a t  H u l l .  Coll. 
G uard. 19. Ju n i. S. 1159 . * N eue K ohlenverladevor- 
rich tung  für eine L ade le is tung  von  25  t, die im stande 
sein soll, 55 E isenbahnw agen  in e iner S tu n d e  von den 
Schienen zu heben u n d  in den Sch iffsraum  zu entleeren.

Verschiedenes.

K a l k u l a t i o n s -  u n d  S e l b s t k o s t e n  w e s e n .  Von 
Meitzer. Z. D. Ing. ' 20 . Ju n i. S. 9 8 1 /7 . N otw endigkeit 
der kaufm änn ischen  B u ch füh rung ; die verschiedenen 
K onten. (Forts, f.)

D ie  K o h l e n s ä u r e  i m D i e n s t e  d e r  F e u e r w e h r .  \  on 
H ildebrand. Z. kom pr. G ase. April. S. 5 8 /6 0 . Ver­
schiedene der w ich tig s ten  und  b e w ä h rte s te n  K onstruk tionen . 
Der K ohlensäurem otor.

Personalien.
Der O berdirektor der s ta a tlich en  E rzbergw erke  bei 

Freiberg, G eheim er B erg ra t F i s c h e r ,  is t  zum V ortragenden 
technischen  R a t im Kgl. Sachs. F in an zm in is te riu m  ern an n t 
w orden. Zugleich w urde  ihm der V orsitz  in der P rü fungs­
kom m ission fü r den hohem  techn ischen  S ta a tsd ie n s t in 
der Berg- und H ü tten v e rw a ltu n g  ü b ertragen .

Der B etriebsd irek to r der Kgl. G rube H im m elfah rt in 
Freiberg, O berbergrath  S t e p h a n ,  is t  z um e rs ten  B etriebs­
direktor (zugleich O berdirektor) der s ta a tl ic h e n  E rzberg­
w erke, der Ü berhü ttenvorsteher O berberg ra t K ochinke da­
se lb st zum O b erhü ttenam tsd irek to r e rn a n n t w orden .

Der A ssis ten t der B erg inspek tion  Z w ickau  I, Berg­
assesso r B e r n h a r d ,  is t  zur  D ien stle is tu n g  beim Kaiserl. 
P a ten tam t au f ein J a h r  b eu rlau b t w orden.

Mitteilung.

Der Verlag unserer Zeitschrift beabsichtigt, für 
das erste Halbjahr des laufenden Jahrgangs Einband­
decken in der bekannten A usstattung hersteilen zu 
lassen. Die Bezugbedingungen sind aus der dieser 
Nummer beigefügten Bestellkarte zu ersehen. Be­
stellungen werden baldigst erbeten.

J )ie Redaktion.


